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Inland. 


20 oder mehr dodte! 


Exploſion in einem Kolorado'er 
Bergwerl. 


Irinidad, Kolo., 25. Jan. Eine 
ſchreckliche Exploſion ereignete ſich zu 
früher Morgenſtunde in einer Grube 
der „Solorado Fuel & Iron Co.“ zu 
Primero. C3 wird berichtet, daß min= 
deitens 20 Bergleute getöbtet feien, und 
vielleicht die Zahl noch höher fommen 
werde. 

Der Abtheilungsfuperintendent Ro= 
bert OMeil fuhr um 8 Uhr Morgens 
mit mehreren Werzten unn einem Cr= 
trazuge nach Primero ab, wo unges 
heure Aufregung herrſcht. 

Die Exploſion ereignete ſich in dem 
Haupteingang, und man vermuthet, daß 
ſie durch eine, infolge unerwarteten 
Luftzuges zu früh losgegangene 
Sprergladung verurſacht wurde. 

Die Leiche von einem der Opfer, dem 
Gebälk-Aufſeher Frank Hobact, iſt ge— 
funden worden. 

Man wartet mit ängſtlicher Span— 
nung auf weitere Nachrichten. 

Trinidad, Kolo., 23. Jan. Pri— 
mero, wo die neueſte Bergwerkkata— 
ſtrophe ſich ereignete, liegt 20 Meilen 
weſtlich von Trinidad und bildet eines 
der wichtigſten Lager der „Colorade 
Fuel and Iron Co.“ Letztere beſitzt 
auch den einzigen Telegraphendraht, 
welcher nach Primero geht, — und ſie 
läßt keine einzige Nachricht über das 
Unglück verſenden, ausgenommen vom 
Bureau der Geſellſchaft ſelbſt aus! 

Es geht zwar auch ein Telephon— 
draht der „Colorado Telephone Co.“ 
nach Primero; aber derſelbe hat ſei— 
nen Endpunkt im Laden der erſtge— 
nannten Geſellſchaft, und dieſeleb ge— 
ſtattet den Angeſtellten ſeine Benutz— 
ung jetzt auch nicht! 

59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 23. Jan. Der 
Senat hieß die Kompromißreſolution 
betreffs Unterſuchung der Brownsvil— 
ler Affäre gut. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Etat für diplomatiſche und Konſular— 
zwecke 633,000,000) angenommen, 
ebenſo der Etat für die Militärakade— 
mie ($1,913,483). 

Wafhington, D. K., 23. Jun. Das 
Affzeordnnetenhaus erörtert jegt. den 
allgemeinen Benfionsetat. 

Aba. Sim3 von Tennefjee brachte 
eine neue Relolution wegen der Ent- 
laffung von Neagertruppen ein. Die- 
felbe billigt das Verhalten des Präfi- 
denten Roofevelt. 

MWafhington, D. K., 23. Yan. Der 
Genat hieß die Vorlage des Abgeord- 
netenhaufes betreff3 Gehältererhöhung 
mit 53 gegen 21. Stimmen gut. Das 
mit ijt die Aufnahme diefer Atte als 
Zufag in den Etat für die Gejeß- 
gebung aefichert. 

Wahrfcheinlih kommt im Son: 
areß heute noch eine Botichaft von 
Präſident Roofevelt zuquniten einer 
Schiffsfubfidienvorlage zur 
Berlefung. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 28. Jan. Glackin 
vom County Coot brachte im Senat 
eine Vorlage ein, welche dem Geſchäft 
der Billetmakler in Chicago (es 
handelt ſich dabei vorwiegend um Bil— 
lette für Unterhaltungsplätze) ein Ende 
zu machen ſucht. Danach ſoll der 
Preis jedes Billets in großen Lettern 
auf demſelben gedruckt, und das 
Annehmen oder Fordern eines höheren 
Preiſes ſoll ein Vergehen ſein. 

Pemberton unierbreitete als Vor— 
ſitzender des zuſtändigen Ausſchuſſes 
die Geſchäftsregela für den Senat; ſie 
ſind, wie er ſagt, dieſelben, welche in 
der vorigen Tagung galten. Doch 
wurde die Beſchlußfaſſung über ihre 
Annahme um einen Tag verſchoben. 

Die erjte Vorlage dieſer Seſſion, 
welche Annahme fand, wurde heute 
im Abgeordnetenhaus einjtimmig qut- 
geheißen; es iſt die Kirkpatrick'ſche 
Vorlage betreffs zwei zuſätzlicher Ter— 
mine für das Kreisgericht von Frank— 
lin County. 

24 neuz Vorlagen wurden im Ab: 
geordnetenhaus eingebracht. 

Heute Mittag traten beide Häufer 
zu gemeinfamer Gigung zufammen, 
um die Ermwählung eine Bundesfena= 
tors formell zu vollziehen. 

E3 wurde heute auch die pollitändige 
Lifte der Senatsausfhüfje befannt ge- 
macht, 

Springfield, ZU., 23. Jan. Sena= 
tor Bromn brachte heute eine Vorlage 
betreffs Abjchaffung von Unterhal: 
tung3- oder Vergnügungsparf3 in der 
Nahbarfchaft von Wohnungen ein. 
Die Vorlage bezieht ſich zunächſt auf 
einen geplanten Unterhaltungsparf im 
Ehicaaoer Gtabitheile Ravens—⸗ 
wood; e3 follen feine Wirthichafts- 
lizenfen im "NRapensmwooder Gebiet 
ausgeitellt werden. Doch gilt die Vor— 
lage auch für andere Lofalitäten. 

a Auf Antrag von Gen. Schmidt 
- wurde die, fchon zur dritten Leſung 
‚ beförderte Breibt’fche Vorlage für bie 


Ausleihbung von Staatägeldern, nebft 


einem neuerlichen Zufak (ber vnerhin- 
- dern foll, daß Ban au für verfaf- 

fungsmwibrig erklärt wirb) an ben Ju- 
ſtizausſchuß zurüdverwieſen. 


n. 


Pariſer 


Er 


Der Senat nahm eine Vorlage von 
Humphrey an, melche beitimmt- daß 
Klagen und Unterfuchung im’ alle 
unlegitimer Geburten in: County- 
oder in Munizipalgerichten erfolgen 
fünnen. 


Ser Thaw:Mordproseh. 


Seitungsmenfchen und Polizeier ftreiten 
fich. 


New Mork, 23. Jan. Unter gerabe- 
zu tumuliuarifchen Auftritten wurde 
heute vor Richter Fitgerald in Aus 
theilung 1. der „Supreme Court” der 
Mordproze gegen den Bittshurger 
Millionär Iham eröffnet, welcher der 
Ermordung des Nem Norker Milli: 
närs Stanford White angeklagt ii. 

Es gab einen riefigen Andrang nad 
der kleinen Gerichtsftube, und berfelbe 
führte zu einer Arzahl Zufammenftöße 
mit der Polizei, welche in einer Stirfe 
bon etwa 200 Mann aufgeboten wor 
den war. Die meijten Rempeleien fan 
den zwifchen Reportern und Prefor- 
refpondenten einerfeit3 und den Rlau- 
töden andererfeits ftatt; nur ungefähr 
50 der Erfteren wurden fhließlicd; ir 
die Gerichtsftube zugelaffen, und der 
übrige verfügbare Raum wurde für 
ergo Geſchworenenkandidaten reſer— 
virt. 

Die Verhandlung begann um halb 
11 Uhr Vormittags. 

Mehrere der vorgeladenen Kandida— 

ten für die Geſchworenenbank waren 
nicht erſchienen, und der Richter legte 
jedem diefer eine Strafe von $100 auf. 
E35 wird wohl einige Tage dauern, bis 
die Zwölf ausaewählt find. 
. Der Staat hat drei Gerichtsirrens 
arzte aufgeboten, um der ganzen Pro= 
zeßverhandlung' zu folgen; dies deutet 
darauf hin, daß er eine Wahnfinns- 
theorie der Vertheidigung mit aller 
Energie befämpfen will, 

Iham wurde hereingeführt; er war 
anfänglich etiva3 nerbös; aber als er 
jeine Mutter, feine Gattin und die an- 
deren Angehörigen fah, erhellte fich 
fein Gefiht zu einem Lächeln. Er 
hatte einen Ueberrodf auf dem Arm 
und leate ihn um die Schultern; es 
war aber auch wirklich im Gerichtz- 
zimmer ziemlich froitig. 

E3 überrafchte ollgemein, daß in 
der erjten anderthalb Stunden fhon 2 
Gejchmworenenfandidaten angenommen 
wurden, nach Tebbaften MWortgefechten 
zwifchen ben beiderfeitigen Anmälten. 


Bedrohliches Feuer, 
Kichmond, Ba., 23, Jan. Der ganze 


Geichäftstheil unferer Stadt murde | 


heute durch eine Yeuersbrunft bedroht, 
melche im Williams’fchen Gebäude, an 
der Ede von 9. und Gary Str., (im 
Herzen der Stadt) ausbrad und von 
einem jtarfen Wind begünftigt wurde, 

Sn der „Blue’3 Armory“, welche in 
dem genannten Gebäude liegt, erplo- 
dirten im Verlauf des Brandes 500,- 
000 Patronen! 

Richmond, Va., 23. Jan. Bei dem 
erwähnten großen Feuer murde ein 
Feuerwehrmann durch den Einfturz 
einer Mauer getödtet. 

Etwa 500 Sigarettenarbeiterinnen 
find durd) den Brand befchäftigungs- 
[08 geworden. 

Alle die jehonen Uniformen der 
„Blues“ nerbrannten. 

Huntington, W. Ba., 23. Jan. Die 
Straßenbahnremifen der „Camden 
snterjtate Railway“ wurden durch 
eine Feuersbrunſt zerftört. Infolge 
dejjen murbe der ganze Straßenbahn: 
verfehr bier und in der Umgegend 
lahmgelegl. Unmittelbarer Verluſt 
8120,000; durch Verſicherung gedeckt. 


In den Hochfluthdiſtrikten. 

Louisville, 23. Jan. Die Hochfluth— 
lage hat ſich jetzt doch entſchieden ge— 
beſſert. Seit Mitternacht iſt der Ohio 
um mehr als einen Fuß gefallen, und 
er fällt im ſelben Verhältniß weiter. 
Es werden indeß drei Wochen ver— 
gehen, bis im überſchwemmten Theil 
unſerer Stadt (etwa ein Siebentel der 
Geſammtfläche) wieder normale Ver— 
hältniſſe herrſchen können. 

Nach und nach wird auch der Bahn: 
verfehr mieder regelmäßig, ausaenom= 
men bon einer einzigen Linie. 

Evanäpille, Ind, 23. Ind. Alle 
Drabtverbindungen find durch die 
luthen zerrüttet. Enterpriſe (Ken— 
tudn) und mehrere andere Städte find 
ganz abgefchnitten. - Zu Hanespille 
müffen 40 Familien im Courthaug 
wohnen, und etiva 400 Perfonen find 
über die Hügel hin zeritreut. » Stan- 
ley, Ky. ift faft ganz unter Wafler, 
und Verbindung ift nur mit Kähnen 
möglich. Lebensmittel find rar! Ein 
Fıl. Nanch Graby in Stanley ber- 
brannte, während fie ihre Kleider zu 
trodnen fuchte. Im Indiana’er County 
Spencer fteht der Friebhof zwei Fuß 
unter Waffer, und die Todten fönnen 
nicht beerdigt merben. 

— — — 


Ausland. 


Auch die Franzosen frieren. 


PBaris, 23. Jan. Die kalte Welle, 
welche über das öftlihe und mittlere 
Europa ging, hat auch Frankreich er- 
reicht, und heute herricht hier eine 
Temperatur von 10 bis 17 Grad unter 
Null! Die Kälte verurfacht viele 
Todesfälle und große Unzuträglich- 
keiten. ; 

Die Seine ift zugefroren, ebenfo die 
Seen in den Parifer Parks, und die 
fönnen ‚fi dem, für fie un- 

ewöhnlichen Sport des Schlittſchuh⸗ 


Chicago, Mittwody, den 23. Januar 1907.—5 Uhr- Ausgabe 


Harrifon erklärt id. 
Nimmt die Kandidatur an, wenn 
fie ihn angeboten wird. 


der angefehenen Gelchäftsleute kann 
ich nicht unbeachtet laffen. Unter fei- 
nen Umjftänden aber mürbe ich mic 
perfönlid an einer VBormwahlenfam- 
pagne betheiligen. 


„Ich ſehe es als eine Pflicht gegen 


meine Freunde ünd Anhänger und ge— 


Aldermen-Kandidaten. 


Es ſind heuer 36 Aldermen zu wählen, da 
für den bisherigen Alderman und jebigen 
Oberbüttel des Stadtgerichts, Thos. M. 
Bunter, Erjatz zu fchaffen ift. 


— 


Eine herbe Enttäuſchung erfuhren 
heute die Anhänger Mayor Dunnes, 
als bekannt wurde, daß der frühere 


gen das Publikum im Allgemeinen an, 
meine Stellung in dieſer Hinſicht völ— 
lig klar zu machen, daß ich nämlich 
mich nie um die Nomination beworben 
habe und daß ich nur Willens ſein 
werde, jetzt eine ſolche anzunehmen, 
wenn es der Wunſch der demokrati— 
ſchen Partei iſt, daß ich ihr Kandidat 
ſei. 
„Aus Gründen, die ich nicht erörtern 
will, wünſche ich nicht länger von mei— 
ner Familie getrennt zu ſein, als un— 
umgänglich nöthig iſt, und werde nicht 


Ald. Moynihan in der 8. Ward und 
gegen Ald. Martin in der 5. Ward. 
In den einzelnen Wards beginnt be— 
reits der Kampf um die Nominationen 
der verſchiedenen Parteien. In der 1. 
Ward wird Ald. Michael Kenna keine 
Mühe haben, als Kandidat der Demo— 
kraten aufgeſtellt zu werden. Ueber 
einen republikaniſchen Kandidaten, 
deſſen Ausſichten gewählt zu werden, 
ſehr gering ſind, verlautet noch nichts. 
In der zweiten Ward, deren Vertreter 
George F. Harding jr. ausſcheidet, iſt 
ein ſchwerer Kampf auf republikani— 
ſcher Seite zu erwarten, da die Anhän— 
ger des früheren Richters Elbridge 
Hanech den Anhängern Gouverneur 
Deneens, deren Führer der frühere 
Viehzüchter Chauncey Demwen und der 
Unmwalt Charles H. Hamill find, die 


Dus Ergebniß der Barten-Unterfudgung: Han freut ic; ud ladıt. 


Mayor Carter H. Harrifon fi in ei: 
nem Schreiben an Herrn Franft ©. 
Hoyne, den Vorfigenden der Carter 
9. Harrifon Bufineg Men’s League, 
bereit erklärt habe, die Nomination 
für das Mayordamt von der demofra- 
tifhen Partei anzunehmen. Sie hat: | 
ten fich bisher immer darauf geftüßt, 
daß der frühere Mayor feine Erflä- 
rung abgegeben habe, daß er al3 Kan- 
didat zu betrachten fei, und daß feine 
Anhänger nur fünftlih. für ihn 
Stimmung zu maden fuchten. Yn 
einem Schreiben an den genannten 
Herrn, das heute aus Pafadena, Kal., 
einlief, erklärt fich Herr Harrifon be— 
reit, die Nomination der demofrati- 
chen Partet anzunehmen, wenn fie 
ihm von der Partei angeboten würde, 
betont aber nachbrüdlich, daß er per: 
fönlich feinen Kampf in den Borwah- 
len führen werde. Er erflärt ferner, 
daß er meber die Nomination noch das 
Amt fuche, fondern nur dem Wunfch 
feiner politifher Freunde und der an- 
gefehenen Gefchäftsleute nachgebe, die 
fih für ihn erklärt haben. Er werde 
auch nicht nah Chicago kommen, bi3 
er nominirt fei. 


Harrifons Erflärung. 


Das Schreiben Herrn Harrifons an 
Herrn Hoyne, das aus Pajena, Kal., 
datirt ift, lautet, mie folat: 

„Ih habe hr Schreiben vom 12. 
Januar empfangen, in dem Gie mir 
den Wunfch Yhrer Vereinigung mit: 
theilen, Ihnen zu geitatten, meinen 
Namen als den eings Kandidaten für 
das Mahorsamt au benupen. 

„SH muß nachbrüdlich betonen, daß 
ich weder die Nomination noch das 
Mayorsamt ſelbſt juche, daß ich aber 
in Anbetracht der, Umftände nicht „gut 
die NRomination ablehnen könnte, wenn 
fie mir von der demofratifchen Partei 
angeboten würde. ch bin mir wohl 
bewußt, daß dies unbillig fein würde 
gegenüber denen, bie mir freiwillig 
ihre Unterftügung angeboten haben, 
gegenüber den zahlreichen politifchen 
Freunden, die fich zu meinen Gunijten 
ausgefproden haben, und gegenüber 
den Zaufenden von angefehenen Ge- 
Tchäftsleuten, die, ohne Rüdfiht auf 
ihre Parteizugehörigteit, fich offen, für. 
mic; erklärt haben, und denen ich von 
Herzen dankbar bin. — S 


„Diefe freiwillige Unterftiigung mei- 
Ki ge Ur Bleiben 


ner politifchen 


ben muß. 
"Stadtvätern haben einzelne, wie Alb. 
‚Bennett von der 7. Ward und Alb. 
MWerno von der 23. Ward, erklärt, daf 
fie fich nicht iwieber um Gige im 
Gegen 

als | Die Verftabtlichungsleute werben aber 


— Tugendzeugniss Ä 


— hidl 


—9 


ehrlich. 


Er:il manchmal 
Uwas nachlassıg und 


ein bischen, diimm, 


———— 
7 Stadlhadh Ausschau 


nad Chicago fommen, e3 fei denn daß 
ich nominirt würde. Wenn mich bie 
demofratifche Partei in ihrem Kon= 
vent zum Bannerträger der Partei in 
dem fommenden Wahlfampf ermählt, 
werde ich die Nomination annehmen, 
nah Chicago tommen und mit allen 
mir zu Gebote ftehenden Mitteln fam- 
pfen.“ 
Dunsies Anhänger rübrig. 

Mayor Dunnes Anhänger und 
Kampagneleiter entfalten eine lebhafte 
ZThätigkeit, die Nomination des 
Mayors zu fihern. Vor Allem fuchen 
fie mit den VBezirfsführern in den ver- 
ſchiedenen Wards Fühlung zu gewin- 
nen und fie zu veranlaffen, Jich für die 
Kandidatur des Stebtoberhauptes zu 
erklären. Der Mayor jelbt, fein 
Kampagneleiter D’EConnell und ans 
dere jeiner intimen Anhänger hatten 
geftern Abend im Hauptquratier des 
Mapors im Sherman Houfe eine lange 
Konferenz mit den Bezirksführern ber 
5. Ward, der heute Abend und an den 
nächiten Tagen Konferenzen mit ben 
Bezirköführern der anderen Warbs 
folgen werden. Wie Herr D’Eonnell 
einem Vertreter der „Abend; oft” gegen- 
über behauptete, fichern die Bezirfä- 
führer der 5. Ward dem Mahor ihre 
Unterftügung zu. Wie man fieht, tft 
e3 den Anhängern des Mayors darum 
zu thun, die Männer zu gewinnen, bie 
im Stande find, die Delegaten zum 
demofratifchen Konvent zu fontroli- 
ren. Die radikalen Freunde bes 
Mapors, die dazu nicht im Stande 
find, find dadurch etwas in’3 Hinter: 
treffen geratben. s 


Alderman:-Kandidaten. 


Bei der diesjährigen Wahl für den 
Stadtrath werden 36 Aldermen zu er- 
mählen fein, da neben den 35 ausfchei- 
denden Stabtvätern, deren Amtszeit 
abgelaufen ift, auch ein Nachfolger für 
den früheren Vertreter der 35. Ward, 


Ihomas M. Hunter, der im November 


zum erften Gerichtäbiener des Gtabt- 
gericht3 ermählt wurde, gewählt wer⸗ 
Bon den ausfcheidenden 


Stabtrath bewerben werden. 
andere Stabtväter, bie‘ mieb 
Kandidaten auftreten 


in 
won > 


Ernennung eines Kandidaten mit allen 
Mitteln ftreitig machen werden. We- 
der die Demofraten noch die Republi= 
faner haben bisher einen Kandidaten 
im Felde. In der dritten Ward wird 
jedenfalls Ald. Milton S. Yoreman 
wieder fanbidiren. in der 4. Mard 
hird ber frühere Staatsfenator M. €. 
Maher die Nomination de3 gegenmär= 
tigen Vertreters Ald. James M. Dai- 
len befämpfen. Bon einem republifa= 
nifhen Kandidaten ift noch nicht die 
Rede. Die Ward ift ohnehin fehr ftart 
demofratifch. 


Befämpfen Martin. 

In der 5. Warb Haben bie 
Republitaner einen Gegentanbida- 
ten für den ausſcheidenden Alder— 
man Charles Martin in der Perſon 
von E. O. Dobler, der vor zwei Jah— 
ren gegen Martin „lief“ und mit un— 
gefähr 400Stimmen gefchlagen wurde, 
Martin ift wiederum Kandidat. In 
der 6. Ward it Widerfpruch gegen 
eine nochmalige Kandidatur Alb. 
Youngs nicht zu erwarten. Wer ber 
demofratifche Kandidat fein wird, fteht 
noh nicht fell. Die Ward ift mit 
übermältigender Mehrheit republifa- 
nifh. Der disherige Vertreter der 7. 
Ward, Ald. F. I. Bennett, hat mieber- 


holt erklärt, daß er nicht al3 Kandidat 


für'eine Wiederwahl anzufehen jet. E3 
wirb aber angenommen, daß er feinen 
Entihluß ändern wird. Ueber einen 
bemofratifchen Gegentandidaten in der 
gleichfalls ftark republitanifchen Ward 
berlautet noch nichts. Syn der 8. Ward 
ift ein fchwerer Kampf gegen den Re- 
publifaner Ald. P. H. Moynihan zu 
eriwarten, der in der legten Wahl mit 
nur 166 Stimmen fiegte. Die Demo- 
fraten haben einen Kandidaten in ber 
PVerfon von James %. Kirby, Präfi- 
denten der „Structural Building 
Trades Alliance of America“. Da die 
Ward eine ftarfe Arbeiterbevölferung 
bat und auch die Municipal Voters 
League fich gegen Mohynihan erklären 
wird, rechnen die Demofraten auf ei- 
nen ficheren Sieg. nn der 9. Ward, 
in der ein Nachfolger für den Republi= 
fanerHarris gewählt werden muß, ift 
nod fein, Kandidat -im Yelde. Alb. 
Thomas F. Scully von der 10. Warb 
wird aller Vorausfiht nad von den 
Demokraten wieder aufgeftellt werben. 


13 miederum einen Gegentan- 
ı herausbringen. Cin republi⸗ 


— — — 
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veröffentlicht heute 


as 


Kleine Anzeigen. 


fanifcher Kandidat- ift noch nicht im 
Felde. 
Joyce gegen Cullerton. 

In der 11. Ward wird Ald. 
Cullerton einen Kampf um die demo— 
kratiſche Nomination gegen John F. 
Joyce zu beſtehen haben. Die nochma— 
lige Nomination der Demokraten Mi— 
chael Zimmer in der 12., M. P. Riley 
in der 13. und D. V. Harkin in der 
14. Ward gilt ebenſo, wie die Nomi— 
nation des Republikaners J. L. Smith 
in der 15. Ward, als ſicher. Gegen— 
kandidaten ſind in dieſen Wards noch 
nicht im Felde. Sehr geſpannt iſt man 
allgemein auf die Nomination in der 
16. Ward, in der Ald. J. M. Nowicki 
ausſcheidet. Es wird vielfach erwar— 
tet, daß Stanley Kunz, früherer Ver— 
treter der Ward, Staatsſenator und 
erfolgloſer Kandidat für den Kongreß 
im 8.Diftritt, verfuchen wird, den Sit 
im Stadtrath zu erobern, nachdem jeiz 
ne Bemühungen, in den Konagreb ges, 
wählt zu werden, geicheitert find. 
der 17., 18., 19.:und 20. Ward find 
gegen die bisherigen Vertreter 2. D. 
Sitts (Rep.), J. 3. Brennan (Dem.), 
Sohn Powers (Dem.) und J.P. Steiv- 
art (Rep.) nod) feine Gegner im Felde. 
In der 21: Ward ift der Republifaner 
Dtto Reefe wiederum Kandidat. Auf 
demofratifcher Seite beiwirbt ich der 
ftädtifhe Gasinfpeitor Edward R. 
Diederich um die-Nomination. Diede- 
rich wurde vor zwei Jahren von Reefe 
mit einer Mehrheit von nur 282 
Stimmen aejchlagen. Sn der 22. 
Ward haben die Republikaner fich nod). 
nicht auf einen Gegenfandidaten für 
den Demofraten Ald. John H. Sulli- 
ban geeinigt. In der 28. Ward be- 
werben fich um die demofratifche No- 
mination der frühere PBolizeirichter 
Theodor Mayer, der Unternehmer 
Henry Ebertshäufer und Rudolph 
Schapp, lehterer als Kandidat von 
Sames Y. Gray. Auf republitanifcher 
Seite gilt der frühere Alderman Ro— 
bert Schmidt al3 Kandidat. in der 
24. und 25. Ward find die Aldermen 
Albert Hahne und Winfteld PB. Dunn 
wiederum republifanifche Kandidaten. 
Demofkratifche Kandidaten find noch 
nicht im Felde. In der 26. Ward be- 
wirbt fi der Demokrat Patric! Hayes 
um die Nomination gegen Ald. W. 7. 
Lipps, der wiederum fandidirt. In 
ber 27. Ward, in der Uld. H. 3. Sie- 
mert (Rep.) fih um eine Wiederwahl 
bewirbt, unterftügt der frühere demo- 
Kratifche Alderman Silas Leachman 


als demofratifchen Kandidaten für die: 


Nomination Herman Bruper. 
Bat fchweres Spiel, 


Sn der 29. Ward ilt ein 
Dutend Kandidaten gegen Alder— 
man Beter Wendling im vyelbe. 
Der frühere ftädtifche Keffelinfpektor 
Sames E. Wlaney bewirbt jich in der 
30. Ward um die demofratifche No- 
mination gegen ven Republifaner John 
Burns, der wiederum fandidirt. In 
der 31. Ward it auf republitanifcher 
Seite Kohn G. Sharp Kandidat gegen 
den Demofraten Ald. P.I. O’Connell. 
Dem republifanifhen Kandidaten in 
der 32. Ward, Ald. Albert 3. Filber, 
ift noch fein demofratifcher Gegner er= 
ftanden. In der 33. Ward werden die 
Demokraten gegen den wiederum fan- 
didirenden Republifaner Ald. W. €. 
Hunt jedenfalls den Speifehausmwirth 
AR.Runftein herauszubringen. Jr der 
34. Ward fandidirt der Demofrat Uld, 
Sofeph Kohout wiederum. Die Repu= 
blitaner Haben noch feinen Kandidaten. 
Sn der 35. Ward endlich find zwei Al— 
dermen zu erwählen. Ald. Frank L. 
Race (Rep.) iſt wiederum Kandidat, 
für Hunters Stellung iſt noch kein re— 
publikaniſcher Bewerber im Felde. Die 
Demokraten haben zwei Kandidaten in 
der Perſon von Andrew Adair und J. 
MeFarlan. 

— —— — 
Böſe Folgen. 
Ein Glas Whisky bringt Frau Martha 
Heiſen in ſchlimme Lage. 


Frau Martha Heiſen, 2526 Calu- 
met Ave., angeblich die geſchiedene 
Gattin von Ernſt F. Heiſen, dem frü— 
heren Agenten des Manhattan-Gebäu— 
des, 356 Dearborn Str., murde heute 
Richter Nemcomber im Harrifon Str.- 
Stadtgericht unter der Anklage des 
ungebührlichen Benehmens vorgeführt. 
Frau Heifen hat, nach ihrer Angabe, 
feit der Scheidung ihren Lebensunter: 
halt als Näbhterin verdient. Geſtern 
Abend ging fie mit Frl. Catherine 
Meryarlane aus, um eine in der Ge- 
gend von 18. und Dearborn Str. 
wohnende Waſchfrau aufzufuchen. 
Nachdem ſie ſich in einer Apotheke an 
18. und State Str. etwas gewärmt 
hatten, traten ſie auf den Vorſchlag 
von Frau Heiſen in eine Wirthſchaft 
an 18. und Dearborn Str., um ſich 
durch einen Trunk zu erfriſchen. Bis 
hierher ſtimmen die Ausſagen der bei— 
den Frauen überein. * 

Frau Heiſen ſagt, ſie habe bei dem 
Kellner, einem Neger. Whiskh beſtellt, 
Frl. MeFarlane ein Glas Bier. Von 
da an fehle ihr jede Erinnerung, erſt 
heute Morgen ſei ſie wieder zur Be— 
ſinnung gekommen. 

Fräulein MeFarlane, eine kleine 
und ſehr erregte Dame, erzählte nun 
dem Richter Folgendes: 

„Raum hatte Frau Heiſen den 


Whisky getrunken, als ſie jede Selbſt-⸗ 


beherrſchung zu verlieren ſchien. Sie 
ſtellte ein zweites Glas, und gleich⸗ 


“zeitig betraten adıt Neger das Zim> 


BE a u m 
tie ſich mir, ‚aber auf su 
tem von mir ab. Frau Heifen trant 
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aus einer Flafche, die die Neger ihr 
reichten. Ich Tchaute 
nach einem Bolizijten aus, tonnte aber 
feinen jeben. Als ich mich wieder nach 
Frau Heifen ummanbdte, ivar fie in ei- 
nen Wintel gefchleppt und vergemwal= 

tigt worden. ® 

„Entjegt eilte ih in den Schanf- 
rauin und machte dem Wirth Mit: ' 
theilung, der fuhr mich aber grob an, 
und wies mir die Thür. ch lief hin- 
aus, rief nach Polizei und kehrte dann 
in das Hinterzimmer zurüd, wo rau 
Heifen in bewußtlofer Verfafjung laa. 
Die Neger waren verfchiwunden. Wir 
bemübten uns jtundenlana, fie in’3 
Leben zurüdzurufen. Der Wirth lieh 
dann einen Wagen kommen, aber ich 
weigerte mich, einzufteigen, ehe ein 
Arzt zu Frau Heifen gerufen wäre. 
Der Wirth ging darauf fort und kam 
bald mit zwei Detetives zurüd, um 
ung Beide verhaften zu lafjen.“ 

Die Detektives Murphy und 
D’Mallen bezeuaten, Zrau Heifen habe 
betäubt in den Patrouillemagen gqeho= 
ben werben müfjen. 

Polizei = Infpettor Wheeler ordnete 
die Verhaftung des Schankwirthg, 
David Lewis, 162 18. Str. an und 
läft Nahforfchungen nad) den Negern 
anftellen. 


— —22— 
Tod eines Veteranen. 


Georg Heinzmann wurde zur großen Armee 
abberufen. 


Einer der bekannteſten deutſchen 
Kriegsveteranen von Chicago, Georg 
Heinzmann, iſt vom Tode abbe— 
rufen worden. Er war am 27. No— 
vember 1840 in Malterdingen in Ba— 
den geboren, kam als zehnjähriger 
Knabe nach Amerika und nicht lange 
darauf nach Chicago, wo er die Schule 
beſuchte. Später trat er in das tech— 
niſche Departement einer Zeitung ein 
und ſchloß ſich auch der Chicago Turn— 
gemeinde an. Im Jahre 1862 trat er 
in das Illinoiſer Freiwilligen-Regi— 
ment Nr. 82 ein und brachte es im 
Laufe des Krieges, in dem er große 
Tapferkeit bewies und dreimal ver— 
wundet wurde, bis zum Major. Nach 
dem Kriege trat er in den Polizeidienſt 
und wurde Leutnant und Exerziermei— 
ſter des ganzen Departements. Vor 
etwa 25 Jahren gab er den Polizei— 
dienſt auf, um Agent zu werden und 
ſpäter an La Salle Str., nahe Madi— 
ſon Str., eine Weinhandlung zu er— 
öffnen, die er dann nach der Fifth 
Ave., nahe RandolphStt. 
Dieſes Geſchäft führte er bis gegen das 
Ende der NMerJahre, lebte dann längere 
Zeit im Soldatenheim in Danville und 
fehrte darauf nah Chicago zurüd, um 
in jtiler Zurüdgezogenheit zu leben. 
Seine Beerdigung erfolgt morgen 
Nachmittag um 2 Uhr unter Leitung 
der deutjchen Freimaurer-Loge Ger— 
mania Nr. 182 vom Freimaurertem- 
pel 617 NR. Elarf Str. aus auf dem 
Vriedhof Graceland. Außer diejer 
Loge gehörte der Dahingefchiebene tem 
Hancod Post Nr. 560 und dem Verc'n 
der Veteranen des 82. Regiments an. 
Er binterläßt eine Wittme und brei 
Kinder, George, William und Emma. 

U. ©. Slaughter. 

in San Antonio, Ter, HA. OD. 
Slauahter, 4548 Drerel Boul., einer 
der ältejten Makler Chicagos, an ei- 
nem SHerzleiden verjchieden. Er war 
im ‘Jahre 1840 in Scott County, Ky., 
als Sohn eines Pflanzers geboren, 
ftudirte drei Jahre auf der Univerjfi- 
tät von Miffouri, machte den Bürger: 
frieg in der Armee der Konföberirten 
mit und eröffnete dann in Chicago ein 
fleines Maflergejchäft, das mit ber 
Stadt zu anfehnlider Größe auf- 
wuchs. An der Gründung der Aftien- 
börje nahm er hervorragenden Antheil. 
Herr Slauahter gehörte der demofra= 
tifchen Partei an, war ein Freund des 
älteren Carter Harrifon und Mit- 
olied mehrerer Klubs. Drei Kinder 
überleben ihn. 


Bailey wiedergewählt! 

Auftin, Ter., 23. Jan. Der piel- 
genannte, aefchäftlicher - Verbindung 
mit der „Standard Dil Co.” bezidh: 
tigte Jofeph W. Bailey wurde von ber 
terariihen Staatslegislatur trobdem 
wieder in den Bundesjenat gewählt: 
er erhielt 108 von 147 Stimmen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New York: Kalier Wilbelm der Große bon 
Bremen: Blüher bon Hamburg. 
An _ Kab Race, R. %., borbei: Deutfchland, 
tur Sambuza nad Ne Vorl, 
St. John, N. B.: Zunifian bon Liverpoof. 
Sable Island, N. ©.: Republic, von Genua 
u. f. w. nad Bolton. 
Mielbourne: Henley bon San Francisco 
Audland: Zonoma. don San Franzislo nad 
Sopdney. — 
Gibraltar: Könia Albert, von New York na 
Neapel und Genua. 
ee — 


DaB Wetter. 


— — 


Chicaao und Umgegend: Heute Abend und moör— 
gen wärmer; leichtes Schneegeſtöber; vorausfichn iche 
abren Vacht WU Grad 
über Null; lebhafte Füdöftlihe Winde. 

Ilinoi!, Indiana und Nieder-Mibigen: Heute 
Abend wärmer: Schneetreiben; morgen wärmer und 
wabricheinlich Klar. 

isfonjin: ute Ubend Schneetreiben: morgen 
voransjichtlich Far, bei Heigender Luftwärme, 

In wsicago fellte ji der Temperaturftand bon 
geftern Abend bis heute Mittga wie folam Aberns 
6 Ubr 10 Grad, 12 Uhr Rachts 6 Grad, 6 Ube 
Morgens, 10 Grad, 12 Uhr Mittags 17 Grad, 


Die „Abendpoft: 
seröffentliht heute 
284 _ 
Kleine Anzeigen. 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
zu Sir Bat, 





durch's Fenſter — 


verlegte» - 


Tyurmfcwalben. |\ | 


Einmoriftifcher Roman von Wilhelm Porkte, 


(10. Fortfegung.) 

„— und jo", Thloß Frau Dahel- 
ftein voll jhmerzlicher Bewequng und 
mit Ihränen in den Augen ihre Mit: 
theilungen,. „blos. weil. ‚ver Kerl, -der 
Dormund, mit den ſchönen Grund- 
ftüchypothefen und Bergmerföpapieren 
von Dolores jo gewirthichaftet und fie 
um Alles betrogen: hat, darumt. ift die 
Verlobung zurüdgegangen.: Och, mein’ 
arme Tochter, wie hat fie mir. leid ‚ge- 
‚tan! Wie hat fic gemeint — nicht fo, 

daß ich e3 fah, denn dazıt ift fie zu 
fol; — überhaupt, nehmen Sie fid) 
man ja ’n bischen in acht bei ihr, fie 
kann höll'ſch kratzig werden — aber ic) 
hab's doch gemerkt, an ihren Kiſſen 
und Taſchentüchern des Morgens. 
Zwölf Pfund hat ſie wegen den Kerl 
— ich mein' — Bräutigam, ab— 
genommen. Kochen Sie man ordent— 
lich gut zu, Frau Lüdeking, daß ſie ſich 
hier in der Einſamkeit und der See— 
luft und bei dem kräftigen Eſſen ſo'n 
bischen erholt und wieder vergnügt 
wird. Denn das wär’ doc) zu jchabe, 
menn fie ihr aanzes Leben jo ver=- 
trauern mollte und gar feinen Mann 
friegte, So’n hübfches Mädchen. Sie 
ilt ordentlich heriihmt in unferem Be- 
Yannıtentreis, ‚Stern des Südens‘ hat 
fie mal eine Dame genannt. Da i8 
mein’ andere Tochter, Mary, ganz ans 
ders, die iſt viel luſtiger und nimmt 
das Leben nicht ſo ſchwer wie Do— 
lores. F 
Hier machte Frau Dabelſtein eine 
Pauſe, um Luft zu ſchöpfen, und Frau 
Lüdeking benutzte dieſe Gelegenheit, 
um zu verſichern: an guter Aufwar— 
tung und Pflege ſollte es gewiß nicht 
fehlen; denn wenn ſo vornehme 
Damen wie Frau Dabelſtein und ihre 
Töchter hierher kämen, ſo wäre das 
eine Ehre, die ſämmtliche Thurm— 
bewohner wohl zu würdigen wüßten. 
Und im übrigen hoffe ſie, daß Frl. 
Dolores einen Mann bekäme, denn ſo 
was von Schönheit und Vornehmheit 
hätte ſie noch nicht geſehen. 
„Ja“, fuhr Frau Dabelſtein fort, 
„Ichon — aber unglücklich. Das iſt 
ihr ja wohl in die Wiege gelegt, oder 
mein ſeliger erſter Mann und der 
katholiſche Paſtor, der die klein' Deern 
getauft hat, ſind ſchuld daran — ſie 
iſt nämlich im katholiſchen Glauben 
aufgewachſen, das ging drüben nicht 
anders, weil ihr Papa auch katholiſch 
war. Die Beiden ſind Schuld an 
ihrem Namen, und von dem kommt 
überhaupt das ganze Mallör her. 
Denn Dolores bedeutet was Schmerz— 
liches.“ Und nun erzählte Frau 
Dabelſtein Frau Lüdeking die Vor— 
gänge an dem-Tage von Dolores' Ge— 
burt mit allen Einzelheiten: von der 
großen Hitze und dem Bananenbaum 
und dem Telegramm wegen der alten 
Knochen und Alligatorenhäute Das an 
jenem Morgen aus Lifjabon an Den 
Joaquim Zamora gelangt ſei, wie er 
fich in der Wuth vermeſſen habe, die 
Kleine in den La Plata zu werfen, und 

daß der nachherige Vermögensverluſt 
und der traurige Ausgang von Do— 
lore3’ Verlobung wahrſcheinlich als 
Strafe für dieſen Frevel zu betrachten 
wäre, denn es ſtünde geſchrieben, daß 
die Sünde der Väter an den Kindern 
heimgeſucht werden ſollte bis in's dritte 
und vierte Glied, und dieſer Schluß: 
punkt und Fluch hinter den zehn Ge— 
boten gelte für die Katholiken ebenſo 
gut wie für die Proteftanten, obgleich 
die Katholifchen fich immer einbildeten, 
beim lieben Gott einen befjeren Stein 
im Brett zu haben, als ihre Yuthe- 
rifehen Glaubensgenofjen — aber das 
fei blos geiftliher Hochmuth. 


Und Frau Dabelftein wilchte Tich 
zwifchendurch fortwährend die Ihrä- 
nen aus den Augen, weil ber Bericht 
‘von dem Unglüd ihrer ältelten‘ Tod)- 
ter fie fo erregte, und auch Frau Lies 
fing hatte ganz feuchte Augen und 
nidte zu der Erzählung Frau Dabel- 
fteins fortwährend t5eilnahmspon mit 
dem Kopf und machte mit den Lippen 
„B, 8, 8, 8“, was fich ungefähr jo an= 
hörte, ala ob ein jehr Hungriges Baby 
auf einem verftopften Gummifchnuller 
Yutfehte, und dachte dabei: jo Furcht: 
bar trautiq jcheine Fräulein Dolores 
imegen des verlorenen Vermögens und 
des verlorenen Bräutigam nicht zu 
fein, denn jonft würde fie mit ihrer 
gongartigen Altftimme nebenan jet 
nicht jo Iuftig lachen und jo vergnügt 
ſprechen. 

Dolores und Mary padten nämlich 
nebenan aleichfall3 aus und verfürzten 
ſich Diele Beihäftigung dur den 
gegenfeitigen Meinungsaustaufch über 
die übrigen Mitglieder der Ihurm- 
ſchwalbengeſellſchaft, wobei ſie zwi— 
ſchendurch abwechſelnd auf ihre Mama 
ſchalten, die durch ihr Benehmen ſo— 
wohl das Renommee der Zamoras wie 
der Dabelſteins in der üblichen Weiſe 
gefhädigt habe. Auch die von ihnen 
an den jonftigen Mitgäften geübte 
Kritik hielt fich in der etwas rüdjichts- 
Iofen und verlächerlichenden ITonart, 
die junge Damen anzufchlagen lieben, 
mern fie unter fi) find. Sie fpotteten 
in gleicher Weife über den würbevollen 
Dberlehrer Molf mit feinen „beiden 
Sprofien mie über ben tunft- und 
fpracverftändigen Herrn Krauftöper 
und mußten nicht minder an rau b. 
Leifegang und Lene, an dem VBoh’fchen 


Wenn Yhr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle und 
er wäre 


mund 


unten 


„TONSILINE 
‚am. Schnell heilen. 

ar u. 50«'del allen Mpnthetern, 
ie zde Zonfiline Br Canton, D 
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Ehepaar und Herrn Arogmann bie 
ihnen tomifch. erfiheinenden  Geiten 


herauszufinden. Shließzlich wurde das 


Geſpräch perſönlich, Dolores neckte 
ihre Schweſter mit Herrn Kranſtöver, 
indem ſie behauptete, daß er ſie beim 
Herabhelfen vom Wagen .bebeutend 
feſter als nöthig um die Taille gefaßt 
und ihr dabei einen ganz verliebten 
Blick zugeworfen hatte. Darauf er— 
widerte Mary prompt mit einem glei— 
hen Hinweis auf -Herrn Arogmann; 
der Dolores bei Tifch fteis verjtohlen 
angeblict und ihr: zweimal zugetrun- 
fen habe. Als aber Dolores auf dieſe 
Bernerfung plöglih ganz. ftill wurbe, 
umermte Mary die Schwefter und 
fagte: 

„Wie Icon, daß Du Deine Zither 
mitgebracht haſt. Heute Abend im 
Dunkeln ſteigen wir auf die Thurm— 
gallerie und dann ſingen wir zuſam— 
men die ſchönen traurigen ſpaniſchen 
Lieder — weißt Du — die Du heim— 
lich des Nachts ſangſt — aber ich hab’ 
fie Durch die dünne Wand doc) immer 
gehört, Die fingen wir fo lange, und 
immer und immer wieder, bis die lebte 
Tchmerzliche Erinnerung an dieſe 
ſchrecklichen Tage in ihnen aufgelöſt iſt 
— bis der letzte Gedanke an den, der 
Deiner nicht werth war, mit ihnen 
auf's Watt hinausgeflattert und bort 
im Meer. ertrunfen ift — und dann 
heiraiheft Du Herrn Krogmann und 
ich Herrn Kranftöper, oder Du Kran— 
ftöner und ich Krogmann — e8 ift ja 
egal, denn taugen thun die Manns 
leut ja alle nichts. Und Deine Braut: 
jungfer wird Fräulein Geraphine, 
denn Die bat Dich Thon beim Früh— 
ſtück vor Bewunderung beinah mit den 
Augen aufgefreſſen, und meine wird 
die volksthümliche Doris, die kann 
dann, wenn ich mit Herrn Kranſtöver 
vor'm Altar ſtehe, für mich „ja“ ſagen. 
Und dann wollen wir die Beiden zwie— 
beln, ich meinen auf Dabelſteiniſch und 
Du Deinen auf jpanifh, und Mama 
it dann abmechfelnd bei uns auf 
Schwiegermutterbeſuch.“ 


XI Kapitel, 
65 wird weiter ausachadt, hierbei macht Fran 
. db. Xeifegang eine unliebiame Entdedung. 


Während die Dabelſtein'ſchen Da— 
men beim Aus- und Einräumen ihrer 
Sachen nicht nach einem beſtimmten 
Schema verfuhren, erledigte der Ober— 
lehrer Wolf dieſe Angelegenheit in der 
ſehr ordentlichen und etwas pedan— 
tiſchen Weiſe, die ihm bei ſeinen 
ſämmtlichen Handlungen eigen war. 
Bei ſeinen früheren Ferienreiſen hatte 
er ſich um derartige Packereien nicht zu 
kümmern brauchen, ſondern ſie ſeiner 
Frau überlaſſen. Seit zwei Jahren 
war er jedoch Wittwer, und ſeit dieſer 
Zeit hatte er ſich daran gewöhnt, auch 
in äußeren Dingen möglichſt für ſich 
ſelbſt zu ſorgen. Er nahm die Klei— 
dungs- und Wäſcheſtücke ſorgfältig der 
Reihe nach aus dem Koffer und hing 
oder legte fie mit derſelben Vorſicht 
alle einzeln in die dazu bejtimmten 
Schränke und Schiebladen. Zuletzt 
holte er drei Paar Hanteln, ein ſchwe— 
res und zwei leichte, aus. dem Grunde 
des befagten Behälters und Teqte fie 
auf den Tifh. Dann fah er nach der 
Uhr und rief aus ver Thür:, „Armin! 
Alcibiades!“ 

Der mit ſonorer Stimme hervor— 
gebrachte Ruf hallte gewaltig in dem 
Bauche des alten Thurmes wider und 
kam als Echo aus den unteren und 
oberen Stockwerken zurück. Aber Nie— 
mand erſchien. 

Nun öffnete der Oberlehrer das nach 
der Frontſeite hinausgehende Fenſter 
und ſah hinaus. In der Tiefe er— 
blickte er ſeine beiden Sprößlinge. 
Armin hing an dem Windetau und 
ſchwang daran hin und her wie der 
Klöppel einer Glocke, und der dicke 
Alcibiades hockte phlegmatiſch wie ein 
Türke auf dem Grasplatz und ſah zu. 

Der Oberlehrer zog eine Metall— 
pfeife aus der Taſche und pfiff zum 
Fenſter hinaus. Der ſcharfe, trillernde 
Schall erfüllte den ganzen Hofplak. 
MWie eine vom Zweig aefchoflene Krähe 
plumpfte Armin bei diefem Laute bon 
feinem Tau auf die Erde und. ftürmte 
mit Alcibiades zufammen die Treppen 
hinauf. Beide Jungen traten, von ber 
Anftrenaung fehnaufend, por das Ant- 
li ihres Erzeugerd. Dabei prägte fich 
auf ihren Gefichtern jenes unbeitimmte 
Gefühl der Niedergebrücdtheit aus, das 
fie in Gegenwart des Oberlehrers 
eigentlich jtet? empfanden. | \ 

„Es it elf Uhr“, fagte der- Ober: 
Yehrer, auf die Hanteln deutend. 

Gehorfam ergriffen die beiden Kna- 
ben die musfelftärtenden Anftrumente 
und begannen nun gemeinfam mit 
ihrem Vater — nad) Zählen — ver: 
jchievene Uebungen zu machen. Diele 
erpreßten insbefondere dem dicken Alci- 
biabes vielen Schweiß. Er verſuchte 
hinter dem Rücken ſeines Bruders ein 
bischen zu mogeln, indem er bald bei 
dem einen, bald bei dem anderen Arm 
eine Bewegung ausfallen ließ. Doch 
wurde dies von dem Oberlehrer ge— 
merkt. Alcibiades mußte fich verſchie— 
dentlich den Vorwurf der Schlappheit 
gefallen laſſen, unter gleichzeitigem 
Hinweis auf die von den griechiſchen 
Jünglingen in den Gymnaſien erziel⸗ 
ten körperlichen Leiſtungen und der in 
feinem — Alcibiades’ — Namen lie 
genden moralifhen Verpflichtung, 
ihnen nachzueifern. 

Dies dauerte zehn Minuten. Dann 
wurden zehn Minuten Baufe und bar- 
auf weitere zehn Minuten Yretübungen 

gemacht. Denn der Oberlehrer fagte 
fi mit Recht, daß nur in einem ge⸗ 
junden Körper ein gefunder Geift woh- 
ren fann. Und da bie Klaffenleiftun- 
gen feiner beiden Söhne, por Allem 
des etiwvas bequemen Aleibiabes, non 
jeher ziemlich: viel zu wünfchen übrig 
ließen, jo hoffte er, fie durch das regel- 
mäßige Betreiben zweckmäßiger Ab⸗ 
wechslung körperlicher mit geiſtigen 


Uebungen ſchließlich doch noch zu guten 


Schülern heranzubilden. 

Nach Beendigung der Freiübungen 
wurden die beiden Jungen entlaffen 
mit der ——— 1 vor dem Mittag- 


. Abendvokt, Chicago, Miten om, den: 25, Zanuar 1907. 
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effen nicht - aus Pfiffweite von dem 
Ihurm zu.entfernen. — 

Nicht ganz fo. pedantiich verfußt 
Kranftöber bei der Einrichtung jeines 
Tuskulums. Viel Pla war in die- 
fem nicht. Aber der von Kranftöper 
mitgebradhte Vorrath an Kleidung? 
füden und Gffetten war auch nicht 
Tehr groß. Der Inhalt feines Korbes 
beitand ‚zumeift aus Büchern. Es 


waͤren einige pädagogiſche Werke, ſo⸗ 


wie eine Anzahl Nummern der „Päda⸗ 
gogifchen Reform“,, zwei Bände bes 
„Kunftiwart”, eine Brofchüre, betitelt 
„Das Elend unferer Jugendliteratur”, 

ein Band „Otto Ernit, Offenes 
Bifir“, Haedels „Welträthfel“, eine 
Flora von Nord- und Mitteldeutfch- 
land, mehrere ITauchniz-Bände, ein 
umfangreicher „Shafelpeare” in eng= 
liſch, Victor Hugos „Miſérables“, 
Zolas „Germinal“, ein franzöſiſches 
und ein engliſches Taſchen-Lexikon, 
ferner die von Kranſtöver beſonders 
geſchätzten Werke „Le petit Pariſien“ 
und „The Little Londoner.“ Schließ— 
lich kamen aus dem Korb noch Deh— 


mels „Fitzebutze“ und eine Anzahl an— | 
und AYugendichriften ; 
an’3 Tageslicht, von denen einige ben . 
trus | 


derer Sinder: 


Aufdrud „Rezenfiongeremplar” 
gen. 


Alle diefe literarifchen Schäge twur= | 


den von Kranftöver vor dem Tyeniter 


aufgeftapelt, weil e3 einen angemeffene= | 
ren Pla für ihre Unterbringung nicht | 


gab. Kranftöner vollzogsdiefen Auf- 
bau in der Weife, daß er die päba= 
gogiichen und Die zur LZeftüre mitz | 
gebrachten fremdfprachigen WBücher, | 
insdefondere den dicken „Shakeſ pe 
in die hintere und bie übrigen in bie 


porbere Reihe ftellte, mo fie leicht zur | | 


Hand waren. Zum Schluß padte er 
noch eine große Photographie aus, die 
eine verbotene Seminariftenverbindung | 
mit Schlägern, Stürmern, Bierſeideln 
und einem richtigen Faß mit der Aufz | 
ſchrift „Baragrapı 1 11“ derftellte, eine | 
bunte papierne Müte, die mie ein 
Cerevis ausfoh, und eine im zmeiı 
Theile zerlegte lange Stubentenpfeife. | 
Gr bing das Bild an einen geeigneten 
Nagel, fehte die Papierfappe auf, | 
ftedte die ‘Pfeife in ben Mund. und be= 
gann ein wenig kalt zu rauchen, wobei 
er in dem engen Raum auf- und ab— 
ſchritt und ſich beim jedesmaligen Um— 
drehen in dem gleichfalls zur Klaſſe der 
Wellenſchläger gehörigen Spieglein 
beſah. Dabei murmelte er vor ſich 
hin: 

„Si je veux faire une visite à 
quélqu'unm, je me rendrai dans sa 
demeure — dans sa demeure — 
dans sa demeure. — Und in Kunft 


und Literatur bin ich dem Oberlehrer | 


doc) über.” 
(Fortiegung folgt.) 
— — — — — 
Der Berliner und der Dresdener. 


Bei ſeinem Freund in Dresden iſt 
ein fideler Berliner auf Beſuch. Nach⸗ 


dem der erſtere durch verſchiedene „Se⸗ 


henswürdigkeiten“ den Bärenführer ge- 
macht, ohne Kosten aehabt zu haben, 
fühlt er fich fehließlich verflichtet, mal 
etwas „Ipringen“ zu Taffen und feinem 
Freund auch etwas von den leiblichen 
Genüffen „Drajens“ zu bieten: er 
führt ihn deshalb in ein fchönes neues 
Cafe. 

Der Berliner, der wie die meiften | 
feiner Qandaleute für einen Bierpaiaft | 
fchwärmt, ärgert fich etwas darüber | 
und befchließt, feinem „freundlichen“ | 
Tührer einen Eleinen Dentzettel zu ges 
ben. Als ihm auf des Freundes Se: | 
heiß eine ITafje Kaffee vorgejegt mor= | 
den, nimmt er ein Blatt aus jeinem ! 
Notizbuch, läßt ein Tröpfchen des Kaf: 
fees darauf fallen, trodnet es und ftect 
das Blatt wieder ein. 
ift erftaunt und fragt was das zu be- 
deuten hat, da jagt der Berliner: „Sch | 
habe mir bloß eene Probe von Eirem ı 
Bliemchenkaffee mitgenommen, den 
gibt's doch in Berlin nich!“ 


„Nu, warte,“ denkt der Dresdener, 
greift zu dem kleinen, zum Kaffee min 
ſervirten Milchtöpfchen und gibt es ſei— 
nem Freund mit den Worten: „Na, da 


ſchteck Dir das nur ooch gleich ein!“ 


„Warum denn?“ fragt der aus Berlin. 

Der Sachſe meint fröhlich blinzelnd: 
„Das Sahnenteppel hat ſo eene gleene 
Schnauze, die gibt's in Berlin voch 
nich, desderwägen!” 


Biele Krankheiten 


find die Folge von 


Leberleiden 


wie 


Unorbuungen ded Magens, 
Biliäfität, Kopfiweh, 
Appetitloſigkeit, 


Br. August Kornig’s 


erleidgtern das Eoftem und 
kuriren. 


Preis, 80e die Plasche, ' 


Der Dresdener : 


aber zu deſſen 


Koi —— 
J 


Zotalbericht. 
Des Waflers Heilkrafi. 


— — 


Soll bei Behaudlung von Geiſtes⸗ 
kranken verwerthet werden. 


Die bedrohte Geſittung. 


Den Damen unſerer beſten Geſellſchaft 
ſollen die Zigarettenpäckchen höher ge— 
hängt werden. — Bauplan für's Field— 
Muſeum. — Die Referendum⸗Frage. 


— — 


Unter dem Vorſitz von Dr. Frank 
Billings fand geſtern hier eine Sitzung 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde für 
Wohlthätigkeits⸗ Anſtalten ſtatt. Es 

wurde in dieſer der Bericht fertig ge— 
ſtellt, welchen der Gouverneur am 
Freitag der Legislatur zuſtellen wird 
mit der Empfehlung, daß die Pflege 
und Wartung geiſteskranker Perſonen, 
welche gegenwärtig noch großentheils 
in den Händen von Countybehorden 
liegt, durchgehends vom Staate über— 
nommen werden möge. Zugleich vird 
befürwortet, daß Vorkehrungen getrof⸗ 


lung von Geiſteskranken allgemein das 
Waſſerheilverfahren anwenden zu kön— 
nen, mit welchem erfahrungsgemäß die 
beiten Ergebniffe erzielt würden. Die 
Anlagekoſten würden fih auf etwa 


are“, | $300,000 belaufen, aber der Erfoig | 


werde lehren, daß man eine beilerefa- 
pitalsanlage garnicht machen fünnte. 
Während bisher nur etwa 7 Prozent 
der Geiſteskranken geheilt würden, fei 
die Wahricheinlichkeit vorhanden, daß 
| mittels des Wafferheilverfahrens die- 
fer Prozentfag auf 60 — 70 twerbe 
ı gebracht werden können, fall3 man zıt= 
ı gleich in angemeffener Weife für bie 
| Serftreuung der Patienten Sorge 
trage. Ein Plan, nad) welchem vie 
Strenabtheilung der Covntyanftalten 
in Dunning fofort unter Staats— 
Kontrole gejtelt werben fol, ift dem 
Bericht beigefügt. 


Die Parkverwaltung der Weitjeite, 
welche die erften, für den Bau eines 
neuen Boothaufes im Humboldt Bart 
eingelaufenen Angebote zurüdgemiefen 
hat, vergab geftern auf Grund neu 

 eingegangener Angebote, melche erheb- 
lich niedriger find, den Kontrakt für 
ven Bau. Die Koften werden fich auf 

Smpfehlung des 
Parkdireftors Senfen hat die Vehörde 
an die Staaisleaislatur das Erfuchen 
gerichtet, einen arößeren Betrag für 
die Entdedung von Mitteln zur Be— 
kämpfung von ſchädlichen Inſekten zu 
bewilligen, welche Bäume mit Vernich— 
tung bedrohen. Beſonders gilt es, die 
San Joſe-Schildlaus auszurotten, die 
große Verheerungen anrichtet, und 
gegen die man bisher ſo gut wie nichts 
| auszurichten vermocht hat, 


Die bedrohte Gefittung. 


Mitglieder, der „Anti = Cigüret- 
League”, denen-fih als Nothhelfer 
| Herr Bodine, Superintendent der von 
der Grziehungsbehörbe eingerichteten 
Adtheilung für Durchführung des 
Schulzwanges angeſchloſſen hatte, 
| Iprachen geftern Nachmittag beim 
| Stadtrath3-Ausfhuß für Rechtsfra- 
| gen vor, um diefen zur Empfehlung 
der Orbi nanzborlaae zu veranlaffen, 
| welche auf Unterbrüdung des Zigaret- 
| tenverfauf3 abzielt. In beweglichen 
| Worten wurde von Frau %. ©. Blad- 
| melder, der Präfidentin des „Woman’s 
| Club“, aefchildert, wie das Lafter des 
| Zigarettenrauchenge befonders unter 
den Damen unferer fürnehmiten Ge- 
ſellſchaftskreiſe mehr und mehr um ſich 
greife, und wie dringend nothwendig 
es ſei, dieſen Kreiſen durch das ange— 
ſtrebte Verbot Tugend und Gejittung | 
| zu erhalten. Herr Bodine jtellte — 
ı falls feh, dak man in den bejagten 
| Kreifen, nad eurspäifhem Mufter, 
eifrig Zigaretten paffe, hielt es aber 
| für wichtiger, daß durch die befürmor= 
tete Radifalmaßregel der Schuljugend 
| das Zigarettenraubhen abgemöhnt mwer=- 
de. Bon 1015 Knaben, welche Jeit dem 
| $ahre 1902 der jtädtifchen Zmang?: 
| fchule überwiefen werden, jeien 805, 
! alfo mehr al3 80 Proz3., Zigarettenraus 

i cher geivefen. Hevr Bodine behauptete 
‚nicht gerade, daß das Zigarettenrau- 
| hen die Urfache der Schulfchmwängzerei 
| fei, vertrat aber den Standpunlt, dak 
| mit biefem Lajter die Bernadhläffigung 
; der Schulpflichten Hand in Hand gehe. 
| Beichloffen wurde feiteng des Aus- 
| ſchuſſes in Bezug auf die Vorlage no 
i nichts; daß diefe zur Annahme em- 
ı pfohlen werben wird, ift nicht fehr 
wahrſcheinlich denn Korporationsan— 
walt Lewis hat das juriſtiſche Gutach— 
ten abgegeben, daß die Stadtverwal— 
tung allenfalls zur Regulirung des Zi— 
garetienverſchleißes befugt ſei, nicht 
gänzlicher Unterdrück— 


| 
1 
| 
| Neues Boothaus. 
| 
| 
| 


ung. 
Das $ield-Miufeum. 

Vorfiter Higinbotdam dom Auf: 
ſichtsrath des Field-Muſeums und 
| Mufeums-DiretorStiff haben geftern 
I der Barkverwaltung der Siüdfeite die 
Pläne für den Monumentalbau zuge- 
ftellt, welcher mit einem Softenauf- 
mwande von etwa $3,500,000 im Grant 
Barf errichtet werden foll, jofern die 
Ausführung dieferAlibficht nicht gericht- 
li verhindert wird. Die Parfver- 
maltung tmwird in einer ihrer nächiten 
Situngen die Pläne befichtigen und 
dann ihre Entjcheidung über das Ge- 
fuch umlieberlaffung des erforderlichen 
Bauplabes treffen. Der Bau foll drei 
Stodwerfe ho und 1300 Fuß lang 
werden. Seine ront wird fich längs 
der Midigan Ave. binzieben, und. ber 
Haupteingang der Congreß Sir. ge⸗ 
genüber angebracht werden. Das Ge: 


bäube, melches eine Höhe von“ brei |: 


Stodwerfen erhalten fol, wird in Haj- 
—— Styl Iten. fein. Zwölf. 
weite Lichtſcha Ben 


fen werden follen, um in der Behand: | | 


{en Lift ja nögli 


m men nr nn 


tung —— ur und Senfter, imelche i in den 
Wänden der/Schahte anzubringen 
find, werben / auch den anftoßenden 
Räumen im gmweiten und im dritten 
Stod die ‚erforderliche Beleuchtung 
permitteln. — Anwalt Merrid, der in 
Bezug aufedie Wacht über das Park⸗ 
gelände * Montgomery Ward ver— 
tritt, erklact, daß er zu geeigneter Zeit, 
fobald nämlich) mit den Bauarbeiten 
begonnen werden wird, - Maßnahmen 
zur Vereitelung bi:jes Bauplanes tref⸗ 
fen werde. Er wird ſich dabei auf 


eine vor fünf Jahren vom Staats: | 
abgegebene Entfcheidung | 
ftügen, durch welche die geplant gewe⸗ 
Miliz-Zeug⸗ 


Obergericht 


ſene Errichtung eines 
hauſes im Grant Park für unzu— 
läſſig erklärt worden iſt. Herr 
Higinbotham andererſeits ſagt, daß 
die Errichtung eines ſtändigen Ge— 
bäudes für das Field-Muſeum über— 
haupt werde unterbleiben müſſen, 
ſofern der Muſeums-Verwaltung 
nicht eine Bauſtelle im Grant 
Park überlaſſen werde. Von den $4,- 

000,000, welche Marſhall Field dem 
Mufeum bermadt bat, follen $3,000,- 
| 000 und Die Zinfen, melche die Ver: 
mwaltung aus Diefen Baufonds zieht 
bis er erfchöpft fein wird, auf den Bau 
| bermendet werden, der Reft derSunme 
| fol als Fonds zur Beftreitung der Be— 
| triebsfojten dienen. 


War nicht billig. 


Der Stabtrath hat den Bericht, iwel- 
hen der „Bargen-Ausjhuß“ abgeitat- 
tet hat, zu den Atten geleat. Erlediat 

| ift aber damit Die Sade noch nicht 
aanz, denn e3 erübrigt noch die Be- 
| zahlung der Kojten des Verfahrens. 
Diefe belaufen jich auf $2400, und 
zwar muß diejer Betrag für die Pro- 
tofollirung der Verhandlungen vor 
dem Unterfuchungs = Ausfhuß be= 
zahlt werden. Die Reinfchrift des jte- 
nographifchen Protokolls der geugen- 
ausjagen ift 1100 Seiten ftarf.— Herr 
Bartzen ſelber, deſſen Aeußerungen 


über den Stadtrath die Unterſuchung 
veranlaßt haben, iſt bei der Sache 
ebenfalls einige hundert Dollars los 
geworden, die er für Advokatenkoſten 
hat ausgeben müſſen. Er ſcheint ſich 
aber daraus nichts zu machen, ſondern 
erklärt, es ſollte ihm Spaß machen, 
falls die von ihm angegriffenen Stadt— 
bäter ihn gerichtlich wegen Ehrenfrän- 
fung belangen würden. E3 würde fi 
dann ja zeigen, ob man auch im Ge- 
richt das vorgebrachte Material für 
fo belanglos erachten würde, tote e3 fei- 
ten3 des Unterfuhungs Ausſchuſſes 
geſchehen ſei. Die in Frage kommenden 
Aldermen erklären, daß für ſie derFall 
erledigt ſei. 


Wollen die Unterſchriften beanſtanden. 


Falls es den Befürwortern des 
Straßenbahn- Referendums auch ge— 
lingen ſollte, ſo viele Unterſchriften zu— 


rendumgeſuch erforderlich ſind, ſo 
werden ſie damit ihren Zweck noch 
keineswegs erreichen. Gegnet der be— 
abfichtiatenltrabftimmung erklären, Tie 
hätten Bemeife dafür, daß viele 
bisher erlangten Unterfchriften 


der 
nicht 


! 
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Milwaukee Ave. 


Der Verkauf des Nindigan Dry Yoods Lo. Lagers, 


61 Weit Late Strafe, war Bis jest ein riefiger Erivig. ES beiinden ji jekt noch Waaren 
im Werthe von vielen taniend Dollars in icdem Departement, mit denen -wir aufränmen 
müifen — und bei Diejer endgiltigen Preid-Hrrabiekun? wurde der eigentlihe Kuitenpreis 


oder der wirflihe Werth der 


Fleiſher's“ 
veutiches 

Stridgarn— 
in allen 

Farben und 
Schwarz, 


Caſbmere 
Handſchuhe 
für Damen, 

Toppelte 

wollene 
Mitten für 


Schwere 
Flannelette 
Unterröcke 
ſür Damen, 
ſehr voll mit 
breiter Ruffle 
"Or Rip Knaben u. 
50c a — 
wertb 1%, "peziell zu 


25 10€ 2lc 
Madigans Unterzeug. 


twollenes Unterzena für Kinder, biele 
Sorten davon von Madioan verfanft fine 350 
bie 58c, je uach der Größe, umfer r 


Rreis 186,-25e und 350 


Geripptes und einfaches ließaefüttertes Un— 
terzeug für Männer, alle Farben, alle Grö— 
keit, von Madiaan verkauft zur 50%, 25c 
ine sauna ine 


boller = 
Bid. Strang 


Fein te3 


Stießgefütterte Leiden ı:nd Beinfleider für 
Duinen, in regulären umdb ertra Größen — 
Ecru und Silberarau, von Madigan 15c 
serfauft au 29°, unier Preis 
Die wobldefannte feine Oxalität „Mentor“ 
—“ Leibchen u. Beinkleider ſfür Mäd— 
hei bis au 13 Jahren. von Madigan 
verkauft zu 170 


— — — — — , 


Kerippie fließaefütterite Leibchen und 
Su ufleider fir Kinder, Größen 18 bie 
3, dor D adigan verlauft zu 15c, 18c, 
20° und 25c, in allen Größen, alle in 
einer einzinen Tartie während 

dieſfes Verkaufes 


Wollenes Unterzeug. 

Die dauerhafteſten und beſten Quali tä⸗ 
ter in feinem wolenem Ynterzeng für 
Männer und Damen, über 20 verichiede: 
ne Sorten, welde von Madiaan für bie 

zu $2 verlauft wurden. berabaeſer es 
die Hälfte, Me, 79er, 69€ 


Strumpiwaaren 


Die echten Black Cat“ Strümpie für Ana 
ben, "Mädchen md Damen werden überall 
zu 250 das Baar verfauft in allen Größen, 
in einfaber Vaummolle md fließgefüttert, 
(eS werden Teine an Hündler ber- lc 
fauft), Auswahl, das Paar 


NMadigan's 10c baumwollene Damen: 5e 
Strümpfe. das Paar 


Madigap's, 150 Dualität_ fließgefütterte 
Strümpfe für sinder, in allen f 
Größen 


Große Bartie feiner wollener Sirümpie, — 
Einfade ımd gaerippte aanzwollene Gafb- 
mere Strümpfe für Dameit, wertb bis au 
35c. Neine Worfted Strümpfe für Kinder, 
eng ımd weit aerippt, wertb bis au I38c. — 
Feine md ichwere mollene Soden fir Mäns 
ner, ichiwarı, arau und Nameelfarbe, 

wertb bis zu 35c, Paar 


Baumwollwaaren 


5C die Nard für Madrasbinabam. = we 
len und dunflen Sarben. wertb 9 


5340c3 Yard für Cretonne —— 
aroße Auswahl in Farben, wth. We. 


74 er aefliehte_ Waiftings. bradtvolle 
2 EMuſter und Farben. wertb 1öc. 


Ic die Nard fir ichwarz und weih geitreifs 

te Imilled Hemdenftoffe, wertb 10c. 

IA ic Nard fir fanch Slannelettes, in 

« tleidermuſtern, in verſchiedenen Far— 

ben, werth 106. 

19e die Nd. für aanzwollenen Eiderdomn 
Haneli. wertb 


la: ! | 


die Nard für feinen weißen Linen— 
——— Cambrie +1 Yard breit, — 
wertb 12% 
10€ tür * baumwollene Sandtüder, 
mit fanch Borders, werth 150. 


von ſtimmberechtigten Bürgern herrüh-⸗ 


ren. 


Sie wollen deshalb nöthigenfalls 


Schaffung eines Baufonds. 


das Geſuch vor der Wahlkommiſſion 


beanſtanden. — Der Union 
Club hat ſich geſtern in einer von mehr 
als 400 Mitgliedern beſuchten 
ſammlung dafür erklärt, 
Straßenbahngeſellſchaften 
möge, ohne das Ergebniß einer Urab— 
ſtimmung über dieſe abzuwarten. — 
Vor zwei Bürger-Verſammlungen 
auf der Nordſeite ſprachen geſtern 
Abend, auf beſondere Einladungen hin, 
die ihnen zugegangen waren, Ald. Fore— 
man und Ex-Ald. Harlan gegen die 
Urabſtimmung. Herr Harlan prophe— 
zeite bei dieſer Gelegenheit einen für die 
nächſte Zukunft bevorſtehenden großen 
Finanzkrach und gab der Befürchtung 
Ausdruck, daß die zur Ausführung der 
Strahenbahnverbeilerungen erforderfi- 
chen - Gelder 
aufbringen laſſen, 
nicht _ alle weiteren 
gen bermeide. Frl. 
Haley, welche der 

in der Belmont Halle beimohnte, 
welcher Herr Harlan fi in 


—— ei iwie für das Refe- 
| 


ih nicht würden 
ſofern man 


Verzögerun— 


vor 
ſeinen 


düſteren Weisſagungen erging, ſprach 


den Wunſch aus, daß Herr Harlan ihr 
Gelegenheit geben möchte, ihn in einer 
Debatte zu befämpfen. Seine Krad- 
prophezeiung und mas er etwa font 
nod an verdädhtigem Rüftzeug aufzu= 
treiben wüßte, dürfte er mitbringen. 
——— 


Gegen wunden Hals und Greältung gebraucht 
mega Del, Probefloche Löc. 


I en 
Etwas verwideli. 


‚ Prrwandtichaftlide Beziehungen, wenn 
Stiefgejchmwiiter einander beiratben. 
Durd) die geftern erfolgte Veräet- 
rathung von Mm. MeGregor, 6507 
Inglefide Ave., mit der Tochter jeiner 
Stiefimutter, Evelyn LeVBineh, find 
einigermaßen ungewöhnliche verwandı- 
Ichaftlihe Beziehungen ziwifchen ben 
Mitgliedern der Familie entſtanden. 
Die junge Frau ift nit nur 
Stieffchiweiter ihres Mannes, fondern | 


auch die Schiwiegertochter ihrer eigenen | | 


Mutter, und ebenio ift der junge Che: 
mann der Schipiegerfohn - 7.'nes 
Boterd. Die Sade hat den Vortheil, 
I! daß nur eine Schiwiegermutter in ber 
Yamilie ift. Herr Waddell ift Beam- 
ter bei der Northern Truft Co. und | 
24 Jahre alt. 
—— — — 
Geflũgel⸗Ausſtelung. 


An dec Waffenhalle des 7. Regi— 


ments an 16. und State Str. ift die 
diesjährige Geflügel-Ausftellung er- 
öffnet worden. Baarpreife im Betrage 
‚bon $20,000 und 1000 andere Preije 
werden an bie Ausfteller vertheilt wer- 


— Schmeicelfeft. —U: „Jh glau- 
(be, ein Pferd rerjteht mehr ivie ein 
Hund!" —& 2. nit!" — A: „Das 
rs ich. . ja: jet 


League | 


Ver: | 
daß der 

Stabtrath die Vereinbarungen mit den | 
annehmen | 


Margaret | 
Verfammfung | 


die. 


Der Schulratb plant die Ausgabe von 
Bonds in Höhe von $10,000,000. 


Ein Plan, daß derSchulrath Bonds 
in der Höhe von $10,000,000 ausgebe, 
deren Ertrag zur Schaffung eines 
' Baufonds verwandt werden foll, wird 
ı in der nächften Sigung des jchulräth- 
lihen Ausfchuffes für Liegenfchaften 
zur Berarhung kommen. Man beab: | 
 fichtigt, die Zuftimmung bes Stabdt- 
| rath3 zu dem Plane fo fchnell als 
möglich einzuholen. und dann die ganze 
Angelegenheit der Benölterung zur 
Beitätigung in der nädhlten Wahl vor⸗ 
zulegen. Da Zweifel darüber beſtehen, 
ob die Zuſtimmung des Stadtraths 
zur Ausführung des Projekts genügt, 
oder ob die Annahme eines Geſetzes 
durch die Legislatur erforderlich iſt, 
find Die beiden Anwälte des Schul: | 
raths James Maher und A. R. Shans ! 
ı non erfucht worden, in der Sigung des | 
Ausſchuſſes am Freitag Gutachten | 
‚ über diefe Fragen vorzulegen. Scul- 
fommiffär George Dubdolefton, der | 
: Vorfigende des Ausfchuffes für Lie- 
genfchaften, der zu den hauptfächlich- ; 
‚ tten Befürmwortern ded3 Plans gehört, 
führte aeftern aus, daß die Schulen 
I nicht nur für die Gegenwart, fondern 
auch für die Zukunft gebaut würden, 
fodaß es nicht unbillig jei, fünftige 
Gefchlechter zur Tragung der Koften 
heranzuziehen, 

Richter MeEmwen lehnte geitern ab, 
einen Einhaltäbefehl gegen die Schul- 
behörde zu erlaſſen, durch den diefe ab- 
oehalten werden fol, ihre Anordnung ' 
gegen die Mitglieder geheimer Gejfell- | 
ſchaften von Hochſchülern durchzufüh— 
ren. Durch die Anordnung der Schul— 
behörde waren die Mitglieder dieſer 
Schülerverbindungen von der Theil— 
nahme an Vreisturnen und literari— 
ſchen Wettkämpfen ausgeſchloſſen wor— 
den. Gegen die Entſcheidung des Rich— 
ters wird Verufung eingelegt werden. 

Die „Carnation League of America“ 
| bat den. Schulſuperintendenten Cooley 

erſucht, die Aufmerkſamkeit der Schul: 
| finder auf den -Geburtätag des ermor- 
| beten Präfidenten McFinley, den 29. 
| Januar, hinzumeifen. Die Liga feiert 
den Tag durch das Tragen einer Nelte, 
der Lieblingsblume de Ermordeten. 
— — — 


— Au!Bemmchen (im Reſtaurant 
einen zähen Rehbraten verzehrend): 
Kellner, son mweldem Thier iſt denn 
dieſes Fleiſch? — Kellner: Nun, vom 
Reh! — Bemmien: So, id dacht’ 
fhon, vom Zähhra! 

— Immer Scanttellner.— ft der 
Hubermeier aber Klein." — Schanftell- 
ner: „Ya, den hai die Natur ara ge- 
Ichmitten.“ 


OASTORIA«men une 
Baht: 


aaren in keiner Weiſe in Betracht gezogen. 


Vartie 
Gummitra⸗ 
gen für 
Männer ır. 

Knaben - 

150 9. BC 

Qualitäten, 

in- Diefem 

Rerfauf, 6 

Eure Ausw. für 25C, ver 19% und 
Stüd zu 


10€ de 25c 
Radigans Kleiderſtoffe 


74 c die Mard für balbwollene leider: 
2» itoffe, beitebend aus einfarbigen 
Cafbmere und Wbip GCords, fomwie Tlein ae- 
121 Vrocades, Madigan's Rreis t5c. 
1213 c die Nard für Mobeir MRaiitinas 
in fanch Streifen und Eneds. in 
einer großen Auswahl von Madi: 
aau's Preis 30c. 
16€ die Nard für Mard breite fanch Treb 
Plaids und einfürbiae einfachbreife 


gemiſchte wollene Suitinas. Madigan's 
3 38c 


Große Rartic 
Spiken:Gar: 
dinen Mufter 
Etüde, pracht⸗ 
tolle Muiter, 
aır 106, ide, 


Winter⸗ 

Kappen für 

Knaben, in 

verſchiedenen 

Facons — 

wertb bis 
zu 506, 


Farben, 


Vard für ranamwollene gemiichte 
Zuitings u. einfarbiae Melrofe stlei- 
derſtoffe, in verſchiedenen Schattitungen — 
— eine volle Brd brei“ Madigan's Preis 
28e die Nard für 50⸗öll. ſchwere Zibeline 
Kleiderſtoffe, in dunklen Miſchungen, 
Madigan's Preis 68c, umler Rreis 29c, 
— — — — — — —— — — 
900 Nards3 gansmwollene ſchwarze 
Storm Serge und Cheviots, in Längen 
von 2 bis zu S Pards, wertb bis zu 
$1.25, in diefem DBerlauf 
per Pard 


— — — — — — — — — 


Knaben⸗Ueberzieher. 
Größen 3 bis 10, alles Coats dieſer 
Zaifon, mit Sammet » ragen. Gürtel 
am Rüden, Emblem auf den Yermeln. 
Madigans Preis mar $2.00 und 
82,50, unfer 
EORBN. Sacaae range seien « 


Blankets. Speziell. 


500 Raar ichivere baumtmollene Blanlets, in 
Grau, Tan und Weiß. mit fanch farbiaem 
Border: dies find aroke doppelte Blantets, 
gm Te zum Berfauf zwiichen 
9 und 10 Uber VBormittaas 

DER 2% 


Wollene Blantets. 


150 Paar 104 ſchwere wollene Blankets 
in Hellagrau. an der annte etwas be— 
fhmugt, Madigan’3 Preis $2,50, um 
damit aufzuräumen, das Baar 


> Yöc 
Madigans Schuhe. 


Satin Calf Schnürſchube für Knaben, ſchwere 
vorſtehende Soblen, alle jolid, $1.25 — 
Größen 9 bis 1316, in dieſem 

TE —— 

Vici Kid Schnürſchuhe für Mädchen, mt 
ſchwerxen vorſtehenden Sohlen, alle aus ſoli— 
dem Leder. $1.50 Wertbe, Größen 98c 
11% ER ER 
Warme "aefütterte Sans-Slippers für Du 
nen, fofide KLederioblen, ſehr Tavımfortabel, 
Sc Wertbe, ivezieller Berlaufss 39c 
6 


Bai cment:Spezialitäten 


Wir bringen in unſerem Baſement einige 
ausgez eichnete Bargains iu nüutzlichen Arti 
feln für den 9 ausbalt zum Berlauf. Nach— 
fıebend werden einiae davon angeführt: 
14-01. Gei®dirrichüffelt. itaınped, in 

einem Std . 

| 4>D1. ara eMaillirte Stew-Biannen 
I 0-'Bt. nidelplatt. Ibees u. taffeetöpfe 
Pleh = Bratpianmen. ... 
Kim Zplint Wafchlörbe 
Grau emaillirtte Waih-Balins......-- 
Ale obengenannten Stems werden in 
—** anderen Laden für bis zu 
5e derfauit, Mitsivabl aus allen.. 


Ein feltener Fall. . 


Sitzung des Polizeitribumals‘ fällt weacıt 
Mangels an Klagen gegen Poliziften ans. 


Zum erjten Male in fünf Monaten 
fiel geftern die Sigung des Polizeitri 
tunals aus, mweil Klagen gegen Mit: 
glieder der Polizei. nicht vorhanden 
waren. Das Tribunal hält feine Sip- 
ungen gewöhnlih Mittwochs ab, fteht 
Jich aber oft gezwuncen, Sonderjigun- 
ı gen abzuhalten, um die aroße Zahl 
| der Fälle zu erledigen. Daß auch nicht 
eine einzige Klage gegen ein Mitglied 
der Polizei fchmebt, ift ein feltener 
Fall. 

Der Polizeichef entließ geſtern den 
prodeweiſe angeſtellten Poliziſten Ed— 
| ward %. Iracey von der Bezirfsmäche 
an der N. Halfted Str. wegen Trunk— 
ı fucht aus dem Dienft. Tracey war in 
: ber Nacht vom Montag zum Dienjtaa 
bewußtlos und blutend auf der Straß: 
' gefunden und nad dem Hoöfpital der 
ı Alerianer-Brüder überführt imorben. 
; Der Hausarzt erklärte Tracen für be- 
en Sobald der Bolizeichef von 
| der Sacdıe hörte, ordnete er Traceys 
| Entlafjung an. 
—1. — 
| .* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
riih“, reine Malzbiere der Conrad 

Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 

ı Yällern. Zel.: Calumet 730 und 869. 
— 1): 9. — 
Sheas zweiter Brosch. 
Wie jchon mitgetheilt, ift der 
Staatsanwalt entfchloffen, Cornelius 
| P. Shea und feine Mitangeklagten 
nochmals zu prozeffiren, und die Ber- 
theidiger bejtehen darauf, daß das fo- 

ı fort gefchehe. Wahrfcheinlich dürfte der 
| zmeite Prozeß vor Richter Pindney 
ı ftatifinden und innerhalb eines Mo- 

nat3 mit der Auswahl der Gejchwore- 
ı nen begonnen werden. 

— — — 
Schöner Erfolg, 


- Das Wohlthätigfeitsfonzert umd 
der Ball der fatholifchen Frauenliga, 
die geftern Abend in der Orccheiter- 
Halle zum Velten der drei Kinderbe- 
mwahranftalten der Bereinigung ftatt- 
fanden, haben einen Reingewinn von 
$5000 ergeben. Ungefähr 2000 .Ber- 
fonen wohnten der eitlichkeit. bei, 


— — — — 
Couutyrath ſoll helfen. 


Der Kommiſſär für Landſtraßen, 
W. C. Chamberlain, hat den County⸗ 
rath um feine Hilfe für die Errichtung 
einer neuen Brüde über den Desplai- 
nesfluß an der Lafe Straße in Dat 
Park erfuht. Die Koften für” eine 
neue Steinbrüde jtellen ji auf $20,- 
000. Die gegenwärtige Brüde ift 25 
Jahre alt und dem Verfall naße, 


en 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Ansociated Prose”, 
Inland. 
Staat Minueſota ſiegt. 


Einhaltsbefehl gegen Hill bezüglich Aus—— 


gabe von 60 Millionen Aktien. 


St. Paul, 23. Jan. Richter Oscar 
Hallam unterzei wueie im Diſtriktsge⸗ 
richt von? Ramfey County einen Befehl, 
welcher es James %. Hill und anderen 
Beamten der Great Northern-Bahn 
verbietet, meitere Aktien in Höhe von 
60 Millioren Dollars auszugeben, fo 
lange der jegige Gtreitfall mit dem 
Staat M innefota in der Schmwebe ilt, 
außer mit Bewilligung der Staatlichen 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſ— 
ſion, wie es in einem Abſchnitt der re— 
pidirten Staatsgeſetze von 1905 ver— 
fügt iſt. 

Dies iſt ein vollſtändiger Sieg für 
den Stact in dem Prozeßverfahren, 
welches im vorigen Monat anhängig 
gemacht wurde, um jene mächtigeBahn— 
geſellſchaft zu zwingen, die ſtaatliche 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſſion 
anzuerkennen und ſich mit einem Ge— 
ſuch an dieſe vor der Ausgabe neuer 
Aktien zu wenden. Die Bahngefell 
fchaft hat’e behauptet, jene Staatäge- 
ſetze ſeien verfaffungswibrig, und fie 
fönne auf Grund ihres Trreibriefes 
nah Belichen Atiien ausgeben. 

RT ——— 


Ausland. 


Familienzuwachs 

Wird bald wieder bei Kronprinzens erwar⸗ 
tet. — Dernburg fpricht in Münden. — 
Die grimmige Kälte. 
„N. 2. 
3. San. €3 ijt allgemein 
daß die Kronprinzeffin 
Zäzilie bei dem Krönungs- und Or— 
densfeſt nicht anweſend war, wie ſie 
denn überhaupt bei anftrengenden Hof: 
feiten fich jtets zu ubjentiren pflegt. 
&3 verlautet, daß im Marmorpalais 
bei Potsdam in nicht jehr ferner Zeit 
wieder Familienzuwachs ermartet 
wird. (Der Erftgeborene bes Kron— 
prinzenpaars, Prinz Wilhelm, erblidte 
am 4. Zuli lebten Jahres das Licht 


der Welt.) IL 

Plötzlich hat wieder die ſchärfſte 
Kälte eingeſetzt. Namentlich kommen 
aus dem Oſten Berichte über neue 
Unbilden dieſes ſtrengen Winters. 
Die Weichſel iſt zugefroren, was eine 
gewaltige Verkehrsſtockung im Gefolge, 
hat. Auf der unteren Elbe herricht 
ein jo dichter Nebel, daß 5 Dampfer 
aufgelaufen jind. 

Eine glänzende Aufnahme ift dem 
Kolonialdireftor Dernburg in Müns 
hen zutheil geworden. Er fprad) bort 
bor einer viefigen®erfammlung, melche 
pon den herporragenpften Bürgern der 
baierifchen Hauptitadt einberufen mor= 
den mar. Der Thronfolger, Prinz 
Ludwig, welcher den Prinzregenten 
Luitpold vertrat, und die übrigen 
Prinzen des königlichen Hauſes em— 
pfingen den neuen ſchneidigen Leiter 
der. . Kolonialuermaltung. .. Minifter: 
präfident Freiherr v. Podewils gab 
ihm zu Ehren ein Diner. 

Sn feiner Rede hob Herr Dernburg 
namentlich die großen Entwidlungs- 
möglichfeiten der bdeutfchen Kolonien 
hervor. u. 

Die Wahlrede aber, melche jüngjt 
der Kanzler v. Bülow vor einer Zu= 
hörerfchaft Berliner Gelehrien hielt, 
findet fajt allgemein eine jehr fühle 
Beurtheilung. 

Aufs Neue verlautet, daß Kaiſer 
Milhelm gegen Mitte April England 
befuchen werde. 

Vebermorgen wird der befannte bri= 
tifche Schriftiteller und Weltfriedens- 
apoftel Wm, T. Stead in Berlin er: 
wartet. 

In Sachen von Kingſton. 
Widerſpruchsvolles Verhalten von Briten. 

Waſhington, D. 8., 23. Jan. „Ge: 
neral Wint in Havana, gegenwärtig 
Befehlshaber der Streitkräfte der Ber. 
Staaten in Kuba, telegraphirt Die 
merfwürdige Kunde, daß der jtellper- 
tretende britifde Gefandte in Havana 
um Hilfe für Kingjton gebeten, und er, 
Mint, darauf Weifung gegeben habe, 
von Gantjagn aus eines umferer 
Sriegsfchiff: oder eventuell einen Pri— 
patdampfer mit Hofpital- nd anderen 
Zelten nach Kingfton abzufenden; die 
begleitenden Offiziere find angemiefen, 
vorläufig in Kingfton zu bleiben und 
meitere Befehle abzumarten. 

Kriegsfefretär Taft hat das Vorge- 
ben des Generals Wint in diefer Sache 
cutgebeißen. 

Kingiton, 23. Jan. Die Benölfe- 
rung ift jebt bezüglich des Verhaltens 
bon Gouverneur Smettenham gegen» 
iiber dem amerifanifchen KRontreadmi= 
ral Davis in zwei Parteien aefpal- 
ten; aber die Mehrheit ſoll gegen den 
Gouverneur fein. Es machte auch bö— 
ſes Blut, daß dieſerStaatsbeamten, die 
wegen Pflege verletzter oder kranker 
Angehörigen nicht zum Dienſt erſchie— 


(Spezialkabeldepeſche der Staats zeitung“.) 


Berlin, 23 
aufgefallen, 


nen, die verſäumte Zeit am Gehalt ab- 


ziehen ließ. 

Der Kaiſer un. f. w. beim Stat. 

Berlin, 233. Yan.  SKartenpartien 
find jet im Palais jehr beliebt, weil 
der Kaifer eine große Vorliebe für das 
” Stat hat. Die Spieler find meiftens 
alte Generäle und Minifter. E8 wird 
jeweils um feinen höheren Einjab, als 
einen halben Pfennig geipielt. Wäh- 
rend der Spiele wird ein Nacht: 
Imbiß aufgetragen. 


Slärkere Hahrung 


die länger als Fleilch 
borhält, 


brape-Nuts 


„&8 bat feinen „Grund“ 


Dentihlands Wahlkampf. 
Papft foll in demjelben eingefchritten fein! 


London, :23. Jan. - Der Berliner 
Korrefpondent ber Londoner „Daily 
Mail“ meldet, Bapft Pius habe in ben 
deutjchen Wahlkampf eingegriffen und 
die Jentrumzparteiler darauf aufmerf- 
Jam gemacht, daf; es unflug märe, in 
Deutfchland Krieg in dem Augenblid 
anzufangen, da in Frankreich die Kir- 
che in einen Kampf auf Leben und Tod 
verwickelt ſei. 


Wolfsſchrecken in Spanien. 


Madrid, 23. Jan. In den nröd— 
lichen Provinzen Spaniens verurſachen 
gegenwärtig heißhungrige Wölfe pa— 
niſchen Schrecken. Der Schnee hat ſie 
aus dem Gebirge in die Ebenen ge— 
trieben, und ſie greifen die Heerden an 
und haben auch einen Mann und ein 
Kind aufgefreſſen! Die Bauern orga— 
niſiren fich jetzt zum Krieg gegen die 
Beſtien. 


Teleſtuphiſhe Volizen. 


Mland. 


— Wiederhergeſtellt iſt der Verkehr 
an den Hauptbahnlinien Norddakotas, 
wenn auch noch unvollkommen. 

— Im „‚Carnegie Lyceum“ in New 
York fand eine große Maſſenver— 
ſammlung im Intereſſe beſſerer Kin— 
—J ſtatt. 

— Die Geſchworenen in Peoria, 
Ill., unterſuchen jetzt die Grabſchan— 
klage gegen den früheren Sheriff 
Potter und die Superviſoren. Auf 
mindeſtens 850,000 ſollen ſich die ver— 
untreuten Countygelder belaufen. 


— In Columbus, O., unterſucht 
man jetzt den Aufruhr von 30 Rekru— 
ten, die auf ein falſches Gerücht hin, 
daß ein Neger einen Rekruten ange— 
ſchoſſen habe, mehrere, von Farbigen 
betriebene Wirthſchaften zerſtörten. 


— Auf Erweckungsverſammlungen 
hin gelobte die ganze männliche Be— 
völferung. der Ortichaft Bort Repu- 
blik, N. dem Tabak zu entſagen, 
und Frl. — Blake, Beſitzerin des 
einzigen Ladens, wo Tabak verkauft 
—— verbrannte ihren ganzen Vor— 
ra 


— Wie aus New York gemeldet, 
wird die Opernſängerin Emma Eames 
längere Zeit nicht auftreten können. 
Als ſie ſich bückte, um einen kleinen 
Dachshund zu ſtreiche In, wurde plötz— 
lich ein Knorpel an ihrem rechten Knie 
aus feiner Lage gebracht, und fie fant 
unter Schmerzen zu Boden. 


— 
— 


— Das deutſche Kaiſerpaar hielt 
geſtern Abend Jahres empfang; manche 
Gäſte mußten zwei Stunden warten, 
bis ihre Kutſchen den Balafteingang 
erreichten. 


— No immer fünnen fich der Bit 


zefönig nen Mufden und die fremden 
Konfuln nicht betreffs Deffnung 
Mutber’s: für den Auslandhandek-ei- 
nigen. 

— Die deutiche Reichbanf ermä- 
Bigte die Diskontorate von 7 auf 6 
Prozent und wird wahrjcheinlich im 
Hebruer eine weitere Ermäßigung ein= 
treten laffen. 

— Der ungarifche Premier Wederle 
teilte nad; Wien ad, um die Ybdan= 
tung des Kabinet3 zu unterbreiten. 
Die Anflagen gegen Yuftizminifter 
Polonyi vollen nicht zur Ruhe kom— 
men. 

— Im vBerliner Tageblatt“ wird 
behauptet, das Hafenbecken von King— 
ſton habe ſich ſchon vor dem Erdbeben 
geſenkt, und dies habe das Stranden 
der „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ verur— 
ſacht. 


— Große Kälte herrſcht wieder in 
Deutſchland. Berlin hatte geſtern 2 
Grad unter Null, was aber noch nicht 
die niedrigſte Temperatur war. Der 
Bahndienſt leidet, und unter den 
ärmeren Klaſſen herrſcht große Noth. 

— Aus dem Irrenhaus von Dall— 
dorf bei Berlin entſprang der, zweimal 
dem Schaffot mit knapper Noth ent— 
gangene Gattinmörder Grabowski. 
Alles Nachforſchen blieb vergeblich, — 
endlich kam er wegen Hunger und 
Kälte von ſelber zurück. 


— Die Springfluth, welche kürzlich 
die holländiſch-oſtindiſchen Inſeln ſüd— 
lich von Atſchin heimſuchte, hat neuer— 
licher Meldung zufolge das Eiland 
Simalu faſt ganz verſchlungen, und 
man ſchätzt, daß 1500 Menſchen dabei 
umgekommen ſind. 

— Die guten Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Dänemark ſind durch 
eine neuen Vertrag noch inniger ge— 
worden. Es handelt ſich dabei um 
Dänen, die in Schleswig-Holſtein 
wohnen, und um Preußen, die in 
Dänemark dauernden Aufenthalt nah— 
men. 

— Die Arbeiter von 12 der größten 
Fabriken St. Petersburgs ſtellten ge— 
ſtern zum Andenken an den ‚„Blut⸗ 
jonntag” bie Arbeit auf einen halben 
Tag ein. Befondere Kundgebungen 
ereigneten fich nicht, mas auf die große 
Kälte (20 unter Null) zurüdgeführt 
wird, 


— 10 Shulvorfteher im weſt⸗ 
preußifchen Kreis Schmwe murben 
abgefeßt, meil fie Kinder zum Schul⸗ 
ſtreik veranlaßten. Im Dorf Ras 
parus, Negierungsbezirt Danzig, 
ftürmten etwa 100 Polen das Schul: 
haus und mißhanbelten denLehrer, bis 
zwei Forſtbeamte einige Schrotladun— 
gen unter ſie feuerten. 


— Das franzöſiſche Miniſterium 
ſtimmte der Vorlage bei, wonach die 
Verpflichtung zu vorheriger Anzeige 
öffentlicher Verfammlungen (nad) d.ın 
Gele don 1881) aufgehoben mid. 
Darnad) ift pie Mbhaltung von Got- 
1wetienften mögzlid;, auch wenn die Va- 
titansbehörden auf ihrem  iekiger, 


ſchroff — nn — 
‚HEN, x 


Eotalbericht. 
Scharlach⸗Epidemit. 


Zunahme der Zahl der neuen Fülle 
dauert an. 


Maßregelu zur Abwehr. 


Kinder aus Bäuſern, in denen es Fälle von 
anſteckenden Krankheiten gibt, ſollen vom 
Schulbeſuch ausgeſchloſſen werden. — Der 
Kesner-Dertrag. 


Die Zahl der heute angemeldeten 
neuen Scharlachfälle überftieg die bis- 
her unerreicht gemefene von geftern um 
78; Sie belief fih auf 223. Diphthe- 
rie-Erfranfungen wurden 55 gemeldet. 
Gegen fünfundfiebenzig Proz. der neu 

| gemelbeten Yale von Scharlachfieber 
befinden fich auf der Norbmeitfeite, 
| und zwar in der Gegend vom Hum- 
boldi Park und in der Nachbarschaft 
des Logan Square. »Tröftlich ift bei 
der großen Menge der Krankheitsfälle 
der verfchwindend Kleine Prozentfak 
| derer, welche tödtlichen Verlauf neh: 
men. &8 wurde heute fein einziger, 
durch Scharlachfieber verurſachter 
Todesfall berichtet; die Diphtherie hat 
zwei Opfer gefordert. 
| Das Gefunpheitsamt ift nach Kräf- 
ten bejtrebt, ein weiteres Umfichgreifen 
| der Epidemie zu verhindern. E3 mwers 
| den ärztliche Anfpeftoren nah den 
| Schulen gefickt, und die Schulvor- 
Iteher find angewiefen worden, alle 
Kinder vom Schulbefjudh auszufchlie- 
| Ben, die in Häufern wohnen, mo e3 
einen anjtefenden Krankheitsfall gibt. 
| Ber Eltern, die außer Kindern, die 
eine beitimmte Schule bejuchen, noch 
weiteren Nachwuchs haben, wird mit- 
tels Poſtkarte angefragt werden, ob 
etwa eines von den anderen Kindern 
krank ſei. Wird die Anfrage bejaht 
und handelt es ſich um eine anſteckende 
Krankheit, ſo werden die geſunden 
Kinder der betr. Familie vom Schul— 
beſuch ausgeſchloſſen werden. 

Auf Erſuchen des KommiſſärsWha— 
len ſind dieſem vom Polizeichef 33 
Schutzleute zur Verfügung geſtellt 
worden, welche nun dafür zu ſargen 

haben, daß an Häuſern, mo Kinder an 

anſteckenden Krankheiten darniederlie— 
gen, entſprechende Warnungstafeln 
angebracht werden. In vielen Fällen 
wird die Anbringung der Blafat: den 
Boliziften nur nad) vergebitchem Wis 
derjtreben geitattet. 

Direktor Happel vom County-Hoſpi— 
tal meldete dem Gefundheitsamt, daß 
jet in der für Kinder, die an anſtecken— 
den Krankheiten leiden, referpirten Ab 
theilung des Hofpital3 wieder Piah zur 
Unterbringung neuer Patienten wä :. 
Man hat von diefem Pla ſehr raſch 
Gebrauch gemadt. ” 

In Evanſton ſcheint die Epidvemie 
nachzulaſſen. Der Unterricht in eini— 
gen Schulen iſt bereits wieder aufge— 
nommen worden. In Oak Park ſind 
die Schulen nach wie vor geſchloſſen, 
und man ſucht polizeilich zu verhin— 
dern, daß Kinder in größerer Anzahl 
auf der Straße oder fonjtiwo zufarı- 
menkommen. Dieſe Vorſichtsmahre— 
geln haben angeblich die gewünſchte 
Wirkung. 

In auffälliger Weiſe verſchont 

bleibt von der Scharlach-Epidemie die 

Südſeite. Weder aus den eleganten 

Wohnvierteln vonHyde Pork, noch aus 

den Negerquartieren der 1. und der 2. 

Ward laufen Krankheitsmeldungen in 
ungewöhnlicher Anzahl ein. 
Ergreifen die Flucht. 


Wie Vertreter der nach dem Süden 
und dem Südweſten führenden Eiſen— 
bahn-Linien erklären, iſt ſeit einigen 
Tagen der Perſonenverkehr nach dieſen 
Landestheilen ein ſehr lebhafter ge— 
worden. Es heißt, daß zahlreiche wohl⸗ 
habende Familien aus Furcht vor der 
— Epidemie die Flucht ergrei— 
en 

Die Meldepflicht. 


Man hält es für nicht unwahr— 
ſcheinlich daß die Maſſenhaftigkeit der 
neuerdings zur Meldung gelangenden 
Scharlachfälle zum Theil ſich dadurch 
erklärt, daß gegenwärtig der Melde— 
pflicht regelmäßiger nachgekommen 
wird, als es ſonſt der Fall zu ſein 
pflegte. Das Geſundheitsamt will 
aber auch darauf beſtehen, daß dieſer 
Pflicht von jetzt an in allen Fällen ge— 
nügt wird, die es verlangen. Dr. 
Spalding vom Geſundheitsamt kann 
ſich übrigens des leiſen Verdachtes ge— 
gen manche von feinen Herren Kolle- 
gen nicht erwehren, daß diefe, aus 
Wichtigthuerei und um den Familien, 
bei denen fie ärztlich zu tun. haben, 
ihre Dienfte werthvoller erfcheinen zu 
laffen, vielfach harmlofe Röthelnfälle 
zum Scharladhfieber ausbaufchen und 
leichte Anfälle von Bräune zur Diph— 
therie. 

Wiſſenſchaftlich ausgeräuchert. 


In Rogers Park wurden heute die 
Räumlichkeiten der Eugene Field— 
Schule von Angeſtellten des Gefund— 
heitsamtes mittels zweckmäßiger Fä— 
chervorkehrungen und ſonſtiger Hilfs— 
mittel einer wiſſenſchaftlichen Ausräu— 
cherung und Ventilirung unterzogen. 
Das gleiche Verfahren ſoll nun auch 
bei Schulhäufern in anderen Bezirken 
zur Anwendung gebracht werden, die 
unter der Epidemie ſtark zu leiden ha⸗ 
ben. Bautkommiſſär Bartzen läßt ſei— 


Mervenfchmwäche 
der Männer 


2 ein üäußerit Iebrreiches. deutiches 
rei, Wert über Gebirn- und ——— 
mart⸗Erſchöpfung, ‚örtliche, 
einzelne Organe Ionzenfrirte Nerben- — 
tung, Folgen von nerbenruinirenden Leidenfchaf- 
ten uf. Zeigt die fiheriten Wege zur grind» 
lien Heilung fämmtlider Schmwäcezuitände, 
daber fir jeden Mann bon geradezu unfchäß- 
barem Nutzen. Laſſen Sie fi diefes deutiche 
Buch ſofort lommen. Verſandt per Roit- in 
einfachem, verſiegeltem Umſchlag. Ermähnt 
diefe Zeitung und adreffirt: 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
— ssa wooaworo avs. — lich: 


ne Unterbeamten mit der Befichtigung 


der Geihäfts - Räumlichkeiten pon 
Milhhändlern fortfahren und darauf 
achten, daß Mipftände, die e8 in ben 
betr. Anlagen zu rigen gibt, aud) be- 
feitigt werden... -— Auf Beranlaffung 
de3 Baucmtes hat Gejundheit3-Kom- 
miffär Whalen den Polizeichef veran- 
laßt, dagegen einzufchreiten,, daß in 
bier Gebäuden an der St. Louis, nahe 
Harvard Une, Sellermohnungen ein- 
gerichtet merden, mie die Hausbefiber 
es geplant hatten, mas fich aber nicht 
mit den Sanitätsvorfchriften vertragen 
haben würde, 


Der Kesner-Kontraft. 


Bor Kreisrichter Honore wurde heu= 
te mit der Verhandlung über das Ge- 
fuh der Stadtverwaltung fortgefah- 
ren, jie von den Verpflichtungen zu 
entbinden, welche fie durch Eingehung 
jenes Pachtvertraaes mit Herrn Jacob 
Kesner, ir Bezug auf dejien Neubau 
an der Michigan Ave., eingegangen ilt. 
Herr Barge führte Namens der Stadt 
aus, daß in dem Kontrakt der Stadt 
die Zahlung der Waflertare für das 
Gebäude aufgehalit werde und daß 
außerdem GStaditämmerer Me&ann, 
indem er den Kortraft unterzeichnete, 
jeine Befuaniffe überfchritten habe, 
weil die Kontraftbeitimmungen nichts 
bon den Raumperbältnilien enthalten, 
welche zieifchen dem Finanz = Aus= 
fhuß des Stadtrathes und den Vertre- 
tern des Herin Reiner vereinbart wor- 
den waren. VUrwalt Pflaum, als 
Rechtsbeiftand des Herrn Kesner, 
machte demgegenüber geltend, daß die 
Angelegenteit bezüglihn der MWaffer- 
tare leiht nad) den Wünfchen ver 
Stadt geändert werden könnte. Was 
die zweite Vefchiverde betzeffe, To hat- 
ten die zuftändioen Vertreter derStadt 
jelber ausrechnen können, daß fich auf 
einem Grundftüd von AOx171l Fuß 
Größe fein 13 Stodwerfe hoher Bau 
errichten Talfe, ın welchem 88,000 
Quadratfıh Raum „ausschließlich für 
die Zimede des Stadtgerichts" zur Ver: 
fügung fein würden. Darauf gab 
dann Herr Barge zurüd, daß Herr 
Kesner, indem er ſich anheiſchig mach— 
te, den verlangten Raum zu — 
Unmögliches auszuführen verſprochen 
habe. Dadurch habe er ſich eines Ver— 
ſuches der Täuſchung ſchuldig gemacht, 
und der Vertrag werde dieſerhalb hin— 
fällige. Der Richier meinte aber, falls 
man auf Seite ver Stadt por Mb: 
Thliegung des Stontraftes über Die 
Raumbverbältnifie des Gebäudes un- 
terrichtet gemefen — man hätte da 


Tee em — — — — — — —— — — — — — — — 


rüber Beſcheid wiſſen ſollen — ſo 
binde ſie der abgeſchloſſene Kontrakt. 
Die Verhandlung iſt noch nicht zum 
Abſchluß gebracht. 

Erſuchen um eine Ordinanz. 


Die Direktoren der Chicago Rail— 
ways Co., welche die Straßenbahnor— 
dinanz für die Nord- und Weſtſeite er— 
halten wird, hielten heute eine Ver— 
ſammlung ab, in der beſchloſſen wur— 
de, an den Stadtrath ein Geſuch für 
Gewährung einer Ordinanz zu ſtellen. 
Gemäß den Vorſchriften des alten 
ſtaatlichet Straßenbahngeſetzes muß 
ein derartiges Geſuch dem Stadtrath 
zehn Tage vor der Sitzung zugeſtellt 
werden, in der eine Ordinanz für Ge— 
währung einer Gerechtjame zur Bera- 
thung fommt und angenommen mird. 
An der Situng nahmen die folgenden 
Direktoren der neugegründeten Gefell- 
Thaft Theil: W. N. Eijendrath, 3. 
H. Edels, M. E. Sampfel, €. D. 
Hurlburt, 3. W. Gary, 9. U. Blair 
und %. W. Ramjon. 

Die Mafleverwalter der Chicago 
Union Iraction Eo.., M. €. Samp-: 
fell, 3. 9. Edel und H. U. Blair, 
werden im Laufe des Nachmittags eine 
Konferenz über den Neubau eines 
QIunnel3 an der 2a Salle Str. halten, 
deffen Koften fi auf ungefähr 
$1,000,000 belaufen werden. 

Derdächtige Unterfchriften. 


Dr. M. %. Doty, der Leiter der 
ftädtifcehen Abtheilung für Straßen 
bahninfpeftion und einer der Haupt- 
Tchreier im Qager der Verftadtlichungs- 
leute, die die Unterfchriften für ein Ge- 
fuh an die Wahlbehörde für eine Ur- 
abftimmung über die Straßenbahn- | 
ordinanzen jammeln, erklärte heute, 
daß bereits 50,000 Unterfchriften ge: 
jammelt jeien. Oleichzeitig gab Dr. 
Doty einem Berichterftatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber zu, daß Viele | 
die Gefuche zivei oder mehrere Male 


fein würde, nicht nur 76,000 Inter: 
Ihriften aufzubringen, jondern unge- 
fähr 120,000, um nach Ausscheidung | 
der doppelt vorhandenen Unterfchriften 
no genügend Namen zu haben. Der ! | 
Doktor, den jeine radikalen Yyreunde | 
vom Sefferfon Klub gerne zum Se: | 
fundheitstommiffär befördert fehen | 
möchten, geitand ferner zu, daß eine 
Reihe von Namen gefälicht feien und 
bon den betr. Sammlern jelbit ge- 
Ichrieben morden Seien. Zei der | 
Sammler, ein gewiffer M. Osmanzty | 
und ein gewifferHammersmann, haben, | 
nah Angabe Dr. Dotys, auch) zuge- 
ftanden, daß fie die Unterfchriften auf | 
diefe einfache Weije „aefammelt“ hät- 
ten. Zu ihrer Entfehuldigung führten 
fie an, daß die betr. Perfonen nicht | 
hätten jchreiben fünnen. 
— ——— — 
Adreßbuch der Erzdiszeſe. 


Das amtliche Adreßbuch der Chi— 
cagoer Erzdiözeſe, das demnächſt bei 
M. H. Witzius in Milwaukee erſcheinen 
wird, gibt die katholiſche Bevölkerung 
der Erzdiözeſe auf 1,200,000 an. Die 
Prieſterſchaft beſteht aus einem Erz— 
biſchof, zwei Biſchöfen, 277 Welt- und 
207 Ordensgeiſtlichen, zuſammen 684 
Prieſtern. Es gibt in der Erzdiözeſe 
345 Kirchen, von denen 37 mit Miſ— 
ſionen verbunden ſind. Die drei Prie— 
fter-Semirare haben 173 Schüler, au- 
Berdem beftehen 10 Hodichulen für 
Knaben rd 23 für Mädchen. Die 191 
Gemeindefchulen werben von 78,177 
Schülern befucht, und in den 6 Wai- 
fenhäufern befinden fich 1316 Kinder. 
Die Zahl. ber a » Ans 
ftalten M BE; . 
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Bie Ichte Woche von unferem Hadı- Inventur - Räumungs - Berkauf 
wird eine gründlihe Räumung in jedem Bepartment bringen. 


Die Werthe, welche wir offeriren, find für Zedermann verlodend.—Diejer Verlauf bietet für Euch 
bie allerbefte Gelegenheit, beträchtliche Erfparniffe zu erzielen. 


743 bis 753 West North Avenue. 


Laden offen nad 6 Lhr Adends amı Dienftag, Donnerfiag und Samitag. 


Eloaf- und Suit-Department 
525.00 Eoat3 für Damen zu 18.00 
$15.00 Coat3 für Damen zu 10.00 
12.00 Eoat3 für Damen zu nur 8.00 
9.00 Skirt3 für Damen zu nur 6.00 
7.50 Sfirt3 für Damen zu nur 5.00 


Schuh-Department 


Männer, Damen: uud Rinder-Scuhe 
zu heraßgeiesten Breiien. 

— 3.50 

00 Werther ae ds 3.00 

3.00 Werthe für 


Kleideritoffe- Department 
1.50 twollene Aleiderjtoffe für 1.00 
1.00 mwollene Kleideritoffe für nur6?e 
T5c wollene Kleiderftoffe für nur 50e 
50c mollerie Mleideritoffe für nur 33e 
1.25 ſchwarze Mleider - Ceide für 90e 
1.00% föhwarze Nleider = Seide für 75e 


Veriiedene Bargains in 


Jlankels u. Comforters 


Eine große 
Gelgenheit, um Geld 
zu iParen. 


1.50 


Verſchiedene Bargains. 
Pelz Scarfs für 
1.00 Pelz Scarf3 für 
5.00 Belz Scarf3 für.......... 2.50 
Flanell-Nachtkleider für Damen. 
ZU: BEE TUR ar % ‚00 
1.50 Werthe für 


1236 Hnardbreiter mgebleichter Shater=Tlanell, ertra ſchwer, 
während dieſes Verkaufs die Yard zu nur. . . . . ........ 


1230 fanch Iouriften-Flanelle, ertra 
Mufter und Farben, per Yard 


Br 


Zugperſonal rauft. 


reguläre Größe 


Urſache eines Zuſammenſtoßes aufd der Hoch⸗ 
bahn. —Gefahren d. Toboggan— Dergnügens. 


Motorführeer W. H. Eronin und 
Schaffner Chas. Booth eines in melt- 
licher Richtung fahrenden Zuges 
Daf Part - Hodbahn veranitalteten 
geltern Abend im erjten Wagen einen 
Ringlampf und ließen Zug Zug Jein. 
Plöglich fahen fie an der Maple Abe. 
in Daf Park einen anderen Zug bor 
ih, Eronin bremite zwar jofort, allein 
e3 half nichts mehr, ein heftiger Zus 
Tammenftoß erfolgte, und der erjteWa- 
gen des zweiten Zuges fuhr in den leb- 
ten des erjten Zuges dermaßen hinein, 
daß er erft nach mehrftündiger Arbeit 
Iosgelöjt werden fonnte. Der boden- 
Iofe Leichtfinn der beiden Leute hatte 
aber nicht nur Sahjehaden, jondern 
auch DVerlegungen von drei der ihrer 
Dbhut Anvertrauten, glüclicheriveife 
wenigen, Paſſagiere zur Folge. Die 
Verletzten ſind: Frl. Frances Clock, 
26 Jahre, 69 Desplaines Ave., Har— 
lem; C. C. O'Neill, 1010 Maple Ave., 
Oak Park; Chas. Meiſterfeld, Schaff— 
ner des erſten Zuges, und Motorführer 
Cronin. Die Verletzungen ſind nicht 
gerade lebensgefährlich; am Schlimm— 
ten wurde D’Neill zugerichtet. 


Unfälle auf der Eisbabn. 


Ein Schlitten, auf welchem drei 16 
bis 18 Jahre alte Mädchen, Gabie 
Sennings, 52 Djt Superior Gttr., 
Mamie Eramford, 76 Oft Huron Str., 
und Mabel Madden, 41 Oft Huron | 
Str., geitern Abend die Toboggan= 
bahn im Lincoln Barf hinabfauften, 
wurde fteuerlos und prallte mit jolcher 
Gemalt gegen einen anderen Schlitten, 
daß beide umfippten, Frl. Sennings 
unter die Schliten und ihre Begleites 
rinnen zur Geite gefchleudert wurden. 
srl. Jennings brach das linke Bein; 
fie wurde in einer Rolizeiambulang 
heimgefchafft. Die beiden anderen 
Mädchen erlitten Quetfhwunden. — 
Zehn Minuten Tpäter trug ich ein 
zweiter Unfall aleicher Art zu. Dabei 
erlitt der zmölfjährige Douglas 
Scdlies, 370 Hudfon XApe., einen Bein- 
brud. Der Junge lieat im Auguftanas 


Opfer der Kälte. 


An der Lafe Uve., zmifchen 38. und 
39. Str. ſank geftern Nachmittag der 
in einer Herberge en der Harrifon Str. ı 
und 4. Une. twohnende farbige Mörtel- 
träger Gu3 Stevenfon infolge 
Kälte bewußtlos zu Boden. Als man 
ihn aufhob, mar das Leben bereits | 
entfloben. 

Der, mie geitern furz berichtet, in 
einer Hütte bei Dana, XU., halb er- 
ftarrt von Gifenbahnern aufagefundene | 


| und #urz darauf geftorbene Chas. 


Miller ftzmmie aus Pittsburg. Die 
bei ihm vorgefundene Adrejie 282 92. 
—* South Chicago, war die von 

Wm. Farlin, für den er im letzten 
Sommer kurze Zeit gearbeitet hatte. 
Der Unglückliche war nur halb be— 
kleidet. 


Von einem Brett erſchlagen. 


Ein von der Decke in der Anlage 
der Univerfal Gas Eo., 31. Str. und 
Archer Ave., ſich loslöfendes Brett 
traf den 24jährigen Kohlenſchaufler 
Joſeph Anſic, 260 5. Ave. mit ſolcher 
Wucht auf den Kopf, daß der Unglück— 
liche entſeelt zuſammenbrach. 

Ein Fehlſprung. 

Bei dem Verſuch, auf einen Stra— 
ßenbahnwagen zu ſpringen, kam der 
26jährige Geo. E. Dooley heute Mor— 
gen um ein Uhr an der Center pe. 
und 63, .Str. zu Fall und erlitt Ver- 
legungen am Kopf und Körper. Die 
Polizei fchaffte ihn nad — Woh- 
rung, 2166 36. Str. 

Erlag der Derfuhung. 


Bor einigen Tagen fam die 62 
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ſchwer, prachtvolle 


Kirk's American Family Seife, 
] 
mann 


ber | 


der | 


Jahre alte unberheirathete Anna Hoff» 


Möbel, Rugs und 
Spitzen-Gardinen 
zu einer 
großen Erſparnizß. 


= 


je] 


“ee 


tionen, 


aus Toledo, D., nah Chicago 
und fand im Haufe von Chas. Wader, 
1743 ®, 69. Str, Stellung als 
| MWirthichafterin.. Während die Yami- 
lie Wader gejtern Abend beim Eſſen 
war, vertiefte ſich die alte Jungfer in 
einen gefüllten Halbgallonenkrug 
Schnaps, den Herr Wacker hatte kom— 
men laſſen, in folcher Weiſe, daß man 
ſie . neben dem leeren Krug be- 
wußtlos am Boden liegen fand. m 
&t. Berndard > Hofpital haben die 
Uerzte erklärt, daR die rau wohl jter- 
ben mird. 

Samilienvater durch Eleftrizität getödtet. 


Beim Reinigen einer Bogenlampe 
in der GElektrizitätswerkſtatt von 
Swift Q Eo., 41. und Loomis Str, 
berührte der 35 Jahre alte John Der: 
mody, 107 5. Abe, einen Leitung3- 

| draht und wurde von dem eleftrifchen 
Schlag todt von der Leiter gefchleu- 
dert. Dermodny ivar verheirathet. 
Opfer feines Berufes. 

‘m Wlerianer-Hofpital ijt heute der 
32jährige Bauhandimwerfer Edward 
Georski, 73T N. Halfted Str., gejtor- 
ben, an Verlegungen, melde er am 
Samftag bei einem Sturz bon einem 
Neubau, 860 N. Wincefter Upe., er= 


Elektriſcher Leitungsdraht geriſſen. 


litt 
An der Clark und Lake Straße riß 
heute früh zwei Mal ein elektriſcher 


Leitungsdtahi und brachte damit alle ; 


an jener Straßenfreuzung borüberge- 

henden Berfonen in Gefahr. Ein Poli: 

| ai hielt bei vem Drabt Wache, bis die- 

ſer gründlich ausgebeſſert worden war. 

Inzwiſchen ſtockte der Verkehr auf den 

Straßenbahnlinien der Elſton, Grand, 
Dgden Ar, Divifion und Lafe Str. 

— —— — — 


Nichts hilft beſſer bei 

Heiſerkeit und Reizbarkeit 

des Halſes in Folge von 

Erkältung oder Ueberau⸗ 
ſtrengung der Stimme, als Brown's 
Bronchial Troches. 


— — — — 
Rom Grundeizeuthumsmartt, 


Uene Schenfung von J. Ogden Armour au 
die Armour⸗Miſſion. 
| %. Ogden Armour bat feinen frühe- 
ren Schenkungen an die Armour- Miſ⸗ 
ſion eine neue hinzugefügt, elf zwei— 
ı födige Häufer nebit Grundjtüden an 
| Dearborn und 33. Str. Das Eigen: 
| thum, 1043 bei 152 Fuß, wurde für 
; $23,000 von Frau Frant W. Caffard 
bon Baltimore gefauft. 

Wiltam Unger von Danville, SU., 
| Hat von Noyes 2. Jadfon von Belbi- 
dere das 150 Fuß füblih von 52. 
| Str. in efferfon Moe. gelegene 
| Miethshäus, 50 bei 150 Fuß, Dft- 
| front, mit $21,000 belaftet, für $40,- 

000 gekauft, 
Robert H. Lanyon hat 48 bei 162 
Fuß in Prairie Aoe., 250 Fuß füdlich 
| bon 49. Str., Meftfrent, und anderes 
| Eigenthum für $19,500 an Michael ©. 
| Hyland übertragen. 

Dicar ©. Beterfon hat an Carrie 

| Louife Wilfon 50 bei 1813 Fuß, Weit- 
front, in State Str., 148 Fuß nörb- 
lich von 34. Str. für 811, 000 verkauft. 

George W. Jackſon ſteht mit der 

Abwaſſer-Behörde in Unterhandlun— 
gen über die Pachtung von Eigenthum 
an der Weſtſeite des Fluſſes, zwiſchen 
Randolph und Waſhington Str., auf 
35 Jahre. Es handelt ſich um 14, 105 
Quadratfuß, wovon 387 Quadratfuß 
auf ein Dock kommen. Die Behörde 
verlangt einen jährlichen Pachtzins 
von 56770. Herr Jackſon will dort 
einen Speicher errichten. 


CASTOR 1A fürtiugingpminte, 
Qio Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


Kleiders Department 
80.00 Neberzieher für Männer, $20 
25.00 Ueberzieher für Männer, $18 
15.00 Heberzieher für Männer, $10 
12.00 Ueberzicher für Männer für $8 
25.00 Unzüge für Männer, zu $18 


15.00 Ungüge für Männer, zu $10 


350 Porzellan Ruchen-Teller, mit pradtvollen Detora= 
große Sorte, zu 


Xmportirte Porzellan Salat:Bowien, 9 Zoll arok, 
mit prachtvollen Gold= und farbigen Dekorationen, zu. 


Stüde 


g 


| begreifen, 


Puswaaren-Department 
Sämmtlide garnirte Hüte zu weniger 
als der Hälfte des Preiſes. 
10.00 garnirte Hüte für... ....5.00 
8.00 garnirte Hüte für. co... ..4.00 
6.00 garnirte Hüte für.........3.00 
2.00 garnirte Hüte für.........98c 


Verfchiedene Bargains 


2.00 Battenberg ScarfB........ 
1.50 Battenberg Scarf3 

25c gehäfelte mwollene Shamis für 13 
T75c Kimonos für 

1.50 Bercale = Wrapper3 für 1.00 
15c fchtwarze Strümpfe für Damen; 9c 


13€ 
19c 


150 


Jahres: Empfang. 


für 


Der EChicagver Zweig des „Council 
of Jewiſh Women“ veranſtaltet am 
fommenden Montag Nachmittag im 

Rafefide Klub, 42. Str. und Grand 
Boul., feinen jährlihen Empfang 
nebſt Gaſimahl. Anſprachen werden 
halten die Präſidentin, Frau M. A. 
Weinberg, die Damen 5— Solo⸗ 
mon, James Witkowsky, J. B. Lip— 
ſon, Julia Felſenthal, Murray C. 

dayer und Dr. Erneſtine Doychert. 
Frl. Stella Benzoin wird ein Violin— 
ſolo und Herr Max Bing ein Geſangs— 
ſolo vortragen. 


— ——n — 
Der Spiegelin der Krankenitube. 


In der Zeitſchrift“ für perſönliche 
und ſoziale Geſundheitspflege „Der 


Arzt als Erzieher“ (München) ſchreibt 


Dr. L. Kleintjes-München: Gar gern 
hat jeder Kranke Aufſchluß übet ſel 
nen Zuſtand. Daß der Arzt ihm nicht 
immer die volle Wahrheit ſagt, weiß 
er nur zu genau. Troſt und Muth 
einzuflößen iſt eine bedeutſame Auf— 
gabe der Umgebung. Gelingt dies, 
ſo iſt oft ſchon für die Heilung, ſicher 
aber für das Wohlbefinden des Pa— 
tienten viel gewonnen. Wie oft werden 
aber dieſe Abſichten vom Arzt und 
verſtändiger Pflege durch liebe Baſen 
und Tanten, die gelegentlich zu Be— 
ſuch kommen, mit einem Schlage ver— 
eitelt. „Um Gottes willen, ſiehſt Du 
ſchlecht aus!“ wird da, vielleicht aus 
wirklichem Mitleid, meift aber ganz 
unüberlegt, nur um überhaupt etwas 
zu jagen, dem Refonvaleszenten zuge: 
rufen. Er erfchridt, zweifelt an den 
aufmunternden Worten des Doktors, 
Kaum ift der liebe Krantenbefuch weg, 
jo wird ein anderer Freund zu Rathe 
gezogen: der Spiegel. Er foll Auf: 
fhluß geben; und fiehe da, er gibt 
Auffhluß. Ganz leichenblaf fieht der 
arme Krankte aus! Er vergißt, daß er 
feit vielen Tagen unrafirt ift, daß die 
Bartftoppeln Wangen und Finn ein- 
gefallen erfcheinen laffen; fie bergißt, 
daß fie nicht jo vortheilhaft frifirt iſt 
wie ſonſt, ſo daß fahle Schatten auf 
die Schläfen geworfen werden. Aber 
die Geſichtsfarbe! Sie ſpielt wirklich 
in's Grünliche. Dieſe Bläſſe, die un— 
willkürlich an den Tod mahnt, raubt 
alle Hoffnung. Man glaube nicht, daß 
ich übertreibe! Das ängſtliche Gemüth 
eines Kranken, beſonders aber einer 
Patientin, wird ſtark beeinflußt. Frei— 
lich, nur ſelten wird ſie dieſe finſtern 
Vorſtellungen mittheilen, am wenig— 
ſten dem Arzt, der widerſpricht ja 
doch! Und peſſimiſtiſche Gedanken kön— 
nen die endgiltige Heilung um Tage 
verzögern. Und was iſt der Grund? 
Einzig und allein die abjcheuliche 
grüne Yarbe des Spiegelglafes! Auf 
ein gejundes Roth, das auf jugendli- 
chen Wangen liegt, hat es feinen nen- 
nensmwerthen Einfluß, darum kommt 
uns dieje Verzetrung meift nicht zum 
Bewußtjein. Aber man halte einmal 
eine blafje Hautftelle, etwa den Hand- 
rüden, jchräg an den Spiegel und ver- 
aleiche die Farbe der Spiegelbifder mit 
der wirklichen. Welch ein Unterfchied! 
Hier ein normales Hautfolorit, dort 
eine fahle, ungefunde Bläfje mit veut- 
lihem Stich in’3 Grüne! Wer dies in 
gejunden Tagen einmal gejehen, wird 
wie der ängſtliche Kranke 
erichreden kann! Darum fort mit dem 
Spiegel aus der Kranfenftube, ment 
er nicht aus abjolut farblofem Glafe 
ift, — mad man äußerft jelten trifft! 
Und hr Zanten und Bafen hütet 
Euch, einem Leidenben mit unüberlen- 
tem Worte den Zroft und, die Hoff- 
nung baldiger Genefung zu nehmen! 


—— —ñ — —— 
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— —————— 
Zer gefällige Onfel Sam. 


Etivas Gutes hat die Grohheit des | 


Gouverneurs von Jamaika gegen den 
amerifanifchen Admiral Davis bereits 


zur Holge gehabt. : Wenigften3 ein : 
Theil der amerikaniſchen Preſſe iſt 
nämlich auf die ſeltſame Thatſache 


aufmerkſam geworden, daß zur Zeit 


des Erdbebens kein britiſches Geſchwa⸗ 


der in der Nähe der Unglücksſtätte oder 
überhaupt in amerikaniſchen Gewäſ— 
ſern ſich aufhielt. Die ganze weſtliche 
Erdhälfie, an der Großbritannien 
räumlich doch ebenfo fehr Hetheiliat tft 
ivie die, Ber. Staaten: von Amerika, 
wird bon der ftärfften aller Kriegs- 
Hotten ' ganzlih fchubios -gelofien. 
Gerade aus Jamaika ift vor einigen 
Monaten’ auch die Hälfte des Land» 
beeres " abgerufen worden, meil die 
Britifche Regierung eine kleinere Be— 
ſatzung für vollkommen ausreichend 
hält. Das mache die allzu vide 
Freundſchaft zwiſchen John Bull und 


Onkel Sam, ſagen einige Blätter, 
aber wenn ſie ſich die Sache etwas 


reiflicher überlegen, werden ſie zu dem 


Schluſſe gelangen, daß die Rooſevelt- 
doktrin hinter der anſcheinend über- 
großen Vertrauensſeligkei: Großbritan-— 
niens ſteckt. Dieſes glaubt aͤlle ſeine 


amerikaniſchen Kolonien und Beſitzun— 
gen dem Schutze des lieben Gottes und 
der Ver. Staaten von Amerika anver— 


trauen zu dürfen, und ſchickt deshalb 
ſein Geſchwader in andere Erdtheile, 
wo die britiſchen Intereſſen von den 


Briten ſelbſt gewahrt werden müſſen. 
Die urſprüngliche 


meinte bekanntlich nur, daß die Ver. 


Staaten jeden Verſuch „Europas“, die 


ſpaniſche Herrſchaft über Mittel- und 
Südamerika mit Gewalt wiederherzu— 
ſtellen oder den Erdtheil als gewiſſer— 
maßen noch herrenloſes „Koloniſa— 
tionsgebiet“ zu behandeln, als einen 
Akt der Feindſeligkeit anſehen würden. 
So wurde ſie bis in die jüngſte Zeit 
hinein aufgefaßt, und Niemand kam 
auf den Gedanken, daß die Ver. Staa— 
ten jeder europäiſchen Macht auf der 
einen Seite ihren jetzigen Beſitzſtand 
gewährleiſtet hätten und auf der ande— 
ren Seite auch jedes freiwillige Kauf— 
oder Tauſchgeſchäft verbieten wür— 
den. Seit dem ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriege und namentlich unter, der Prä— 
fidentfchaft Noofevelts ift. jedoch die 
leßtere Doftrin an die Stelle der alten 
Monrvedoftrin getreten. Die Ver. 
Staaten behaupten, daf; beifpielßweife 
Dänemark feine wejtindifchen Infeln 
an beine andere Macht verkaufen darf, 
als an die. aroße Nepublif, die als ein- 
ziger Käufer natürlich auch den Preis 
zu beftimmen hat. Ebenfomweniq dürfe 
Frankreich feine Erdbebeninfeln in 
den Kleinen Antillen etwa gegen briti- 
iches Gebiet in Afrifa over Afien ver- 
taufchen. Ya, die fouveränen Schwe- 
fterrepublifen jelbit dürften nicht ein- 
mal eine Ktoblenjtation oder jonit ei- 
nen Fußbreit ihres eigenen Gebietes 
an Deutjchland verpachten. Daraus 
folgt, daß erjt recht feine europäische 
Macht einer anderen ihre 
fchen Beliunger mit Gewalt fortneh- 
men darf. „Segliche Veränderung des 
status quo, gleichbiel 


Grunde fie anaeitrebt merben mag, 


wird den Ber. Staaten ala „Kriegs: ! 


fall” gelten. 


Damit wird freilich auch den Eng: ! 
ländern das echt abgeiprochen, über , 
ihre amerikanischen Befigungen nach | 
Da ' 
fie aber ohnehin nie wieder etwas her= ı 
ausgeben, was fie einmal fich anges | 
eignet haben, jo macht ihnen die rein | 


freiem Gutdünfen zu verfügen. 


theoretifche Berfürzung ihrer Souve- 
ränitätsgemalt feinen Kummer. 
gegen haben fie jofort begriffen, daß 
auf Grund der 


fozufagen verjichert Find. 
Großbritannien in einem Kriege unter- 
läge, 
auch nur einer einzigen nfel auf der 
meitlihen Erbhälfte verlangte, fo 
oiürde er eö mit den Ver. Staaten von 
Amerifa zu thun befommen. Dieſe 
befehüben mit ihrer Land» und GSee- 
macht, mit ihrem Reichthume und ihrer 
Thatkraft das britifche Eigenthum ge= 
nau fo forgfältig, wie ihr eigenes Ge- 
biet. Sie find der beite Wächter, ben 
Großbritannien Tich wünfchen fann. 
Daher hat e3 feine Kriegäflotte aus 
den amerifanifchen Gemwällern zuriüd- 
gezogen und dafür fein Norbfee = Ge- 
ſchwader verjtärkt. Dank den Ber. 
Staaten fann Großbritannien alle fei- 
ne europäifhen Nachbarn arimmiger 
anfnurren, al3 je zuvor. 


E83 ift gut, baf jeßt endlich auch ber | 


amerifanifchen Preife die Erfenntniß 
aufdammert, melde unjchähbaren 
Dienfte die Ver. Staaten ven eblen 
Briten ohne jede Gegenleiftung ermei- 
fen. Wenn fie diefen Gedanfen fort- 
‚ fpinnt, jo mag dereinit Großbritan- 
nien das Vertrauen bedauern, das e8 
dem „Blutsvertwandbten“ fchenten zu 
dürfen glaubt. Denn müfjen die Ber. 
Staaten Britifch-Amerifa fchügen, fo 
mögen fie jchließlich e8 auch beſitzen 
wollen. 
m un nn _  J 


Scharlach und Diphtherie. 


Gewiſſe Ueberſchriften der heutigen 
Morgenblätier ſind ganz dazu ange— 
han, Anaft und Sorge zu verbreiten, 
d dein Rätern mb Mlttern, die fie 
„pantichen Schreien einzujagen. 


Monrvedottrin | 


amerifan:- | 


aus melchem : 


Das | 


Rooſeveltdoktrin 
Kanada und Neufundland, die Baha- | 
mas, Britifch - Weftindien, Guayana ! 
u. . im. gegen jeden europäifchen Yeind 
Wenn 


und der Sieger die Abtretung 


„Die Epivemie bricht frühere 
torb&“, heißt e& da, und: „Fliehen vor 
ber Epidemie”, „In panifcher Flucht 


bor der Seuche“ uim. Und bie Unter= 


titel und Einleitungen der Artikel, de- 
nen jene ala Kopfihmud, Jozufagen, 
und zur Empfehlung dienen, find auch 
nicht geeignet, ängftlichen. Leuten Be— 
ruhigung zu fpenden., Denn da wird 
erzählt, dak hunderte Frauen und Kin- 
| der füdmwärts fliehen, den anftedenden 
Seuchen zu entgehen; dab alle füd- 
mwärts fahrenden Bahnzüge überfüllt 
feien und für heute Abend nicht mehr 
ein einziger Schlafplag in Pullman= 
wagen jüdlich fahrender Züge zu ha= 
ben fei, trogdem mehr Wagen al3 ge= 
möhnlih angehängt murden; daß 
Scharlachfieber und Diphtheritis ge— 
ſtern „mit erneuier und verſtärkter 
Wuth ausbrachen“, nachdem ſie tags— 
zuvor einen Stillſtand gezeigt und den 
Glauben an ein Zurückweichen vor 
den Anſtrengungen der Aerzte und der 
Geſundheitsbehörde erweckt hätten. 
Auch die Mittheilung, 
Spalding, der bisher ſtandhaft be— 
hauptete, die Epidemie ſei nicht 
ſchlimm, nunmehr offen eingeſtehe, daß 
die Gefahrgrenze erreicht ſei und hin— 
zufüge, daß es nichts nützen werde, aus 
der Stadt zu fliehen, weil ſich das 
Scharlachfieber überall im ganzen 
Lande zeige, iſt nicht ſehr tröſtlich, and 
ebenſo wenig ſind's beim erſten Er— 
blicken die fetigedruckten Zahlen der 
neuen Etkrankungen und der Ge— 
fammtfälle: 145 reue Scharlachfieber: 
und 40 Tiphtheritis-Fale an einem 
Tage, und 3569 Scharlafieber- und 
2201 Dirstheritis-Fälle insgefammt 
feit Beginn der Epidemie — das fteht 
in der That fehr gefährlich aus. 
Gefährlich iit’3 auch, aber ganz Jo 
Thlimm ınie’3 dank der Art der Be- 
richterftaitung der Anfchein hat, ijt’3 
do nicht — das friegt man leicht her=- 
aus, wenn man die betreffenden Sen— 
fationsartifel zu Ende lieft und den 
angegebenen Zahlen die Einwohner: 
zahl und andere Zahlen gegenüber- 
ftellt, Vergegenwärtigt man fich’s, 
daß Ehiccao doch immerhin eine Be- 
bölferung von mindejtens zwei Millio- 
nen Köpfe hat, dann fcheint die Zahl 
bon 5770 als die Gefammtfumme der 
Erkrankungen an Scharlachfieber und 
Diphtherie Doch nicht mehr fo Fehr 
groß, und wenn man erfährt, daß 
; glüdlicherweife nur 4 Kinder am 
ı Scharla und 1 an der Diphtherie 
; ftarben, dann mil die „pantfcheFlucht“ 
| und die jenfationelle Berichterftattung 
| niht ganz geresbtfertigat erfcheinen. 
| Man mird dann die Lage zwar für 
| recht ernfr und die größte Vorficht und 
gemiffenyaftefte Beobachtung, bezm. 
Durchführung der Vorfchriften der 
| Gefundheitsbehörne für geboten hal- 
| ten, aber wohl auch mit dem Dr. 
| Spalding darin iibereinjtimmen, daß 
| für die Fıuccht aus der Gtadt nad 
ı dein Süden oder ionjtmwohin feine Ver- 
anlajfung tit, und viele der beforgten 
| Mamas, Die die gen Süden fahrenden 
| Züge füllen, die Kranfheitsgefahr als 
millfommenen Vorwand benußen zu 
der länaj: geplanten oder erfehnten 
| Vergnügungsreife nach dem fonnigen 
Süden uw. 
* * 
Yu panifcher Flucht tft feine Veran 
laffuna ba, und es tit auch fehr wahr: 
| fcheinlich, daß fi: nur in der Einbil- 
| dung einiger beionders fähiger Repor- 
| ter vor fich geht. Die jüdlich fahren- 
| den Züge pflegen um dieſe Jahres— 
| zeit. immer fehr qut befegt zu fein, 
| denn im Güden, an der fonnigen 
Golfküſte, iſt's zur Zeit entſchieden 
angenehmer als hier in Chicago, und 
der Mardi Gras winkt. Die Bericht— 
erſtattung übertreibt. Das thut ſie 
gewöhnlich, iſt ihr zur zweiten Natur 
geworden. Im vorliegenden Falle 
wird aber noch die Abſicht hierzuge— 
kommen ſein, und wenn das der Fall 
war, ſo war's eine gute Abſicht, und 
die Uebertreibung, der Verſuch, der 
Maſſe des Volkes eine gewiſſe Angſt 
und Sorge einzuflößen, war löbliches 
Thun. Denn wenn die mehrerwähn— 
ten Epidemien noch keine Kalamität 
find, jo zonnen ſie doch leicht dazu 
werden, wenn ſie nicht mit allen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln bekämpft 
und die Vorſchriften und Anordnun— 
gen der Geſundheitsbehörde und Po— 
lizei nicht ſtreng und gewiſſenhaft be— 
folgt werden, nicht jeder einzelne Bür— 
ger ſein Theil dazu beiträgt, eine wei— 
tere Verbreitung der Geuchen zu ver- 
hüten. Noch treten fie qlüdlicherweife 
in ziemlif, milder Form auf, aber 
auch das mag Tih Ännern, und zwar 
über Nacht, fozufagen. 
Scharlachfieber und Diphtheritie 
find anjtedend, und es ift die einfachite 
und felbftverftändliche Pflicht eines je- 
den, der da3 IUngfüc hat, einen folchen 
Krankheitsfall in feiner Yamilie zu 
bakenı, fein Möglichjtes zu thun, eine 
mögliche Vieberiragung auf andere zu 
; verhüten; nur dann fann er erivarten, 
: daß die Inderen im umgelehrten Falle 
; daffelbe für ihn thun. Das beite Mit: 
' tel, eine Weiterberbreitung zu berhü- 
ten, tft Die Warnung an Jedermann: 
; hier berrfcht eine anitedende Kranf- 
‚ beit, alfo Hüte Dich, bleibe fern, Und 
; dies wiederum: farın am beften gefche- 
‚ hen durch die Anbringung der mweithin 
| leuchtenden Karten, melde bie Ge- 
| fundheitsbcehörbe ftellt und deren Be- 
deutung jedermann fennt. Wenn ein 
ı Familienglied von einer anjtedenden 
| Krantheit befallen wird} fo tft das ein 
ı Unglüd, das den Betroffenen das 
| Mitgefühl jedes anftändigen Menfchen 


* 


Blut: Unreinigkeiten 


Verurſachen gewöhnlich Bidei, Beulen, Wind» 
deden, Erzema oder Salafluß oder andere For- 
men bon Ausfchlag; aber manchmal find fie im 
Körper, was burd ein Gefühl der Schmwädhe, 
Läffigteit, Mppetitverluft oder allgemeiner 
Ci,wäde angedeutet wird, ohne auszubrechen. 
Hood's Sarfaparilla beieitigt fie, Träftigt und 
ftärft dein ganzen Körber. Dies it das Zeug 
nik bon Zaufenken jäbelic. ; 
Kehmt nichts anderes, fondern beitebt auf 


* 
|Hood’s Sarsaparilla 
In der aerübnlien Flülfigen Form oder in 
Chofetnde-fherzonenen Tabletten, befannt als 
Cariatasi; 100 Eofen ec. 
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einträgt und eintragen muß — es Hit 
aber. leider Thatfache, daß fehr viele 


fonft ganz verniinftige und anftändige 
Menfchen auf alle mögliche Weife ver- 
fuchen, eitranige Erfrantungsfälle in 
ihrer Familie zu verheimlichen, als-Jei 
die Heimfuhung eine Schande, 
Sie foller: darin fo meit gehen, vom 
den Aerzten die Verheimlihung zu 
verlangen und die marnenden Karten 
twieder zu entfernen, jobald die Beam- 
ten den Rüden prehten. 
Leute, die fo etwas thun, ftellen Tich 
damit felbft das Zeugniß: „vumm und 
niedrigenCharatters”, aus; machen ich 
berächtlich in. den Augen aller bernünf- 
tigen, anftändigen Menfcen. ‚Sie 
follten für ihre unverjtändige, gänz- 
lich finnfofe Gelbftfuht, mo man fie 
faffen faun, ausnahmslos mit mög- 
lichfter Strenge beftraft werden. Denn 
eine Entihuldigung gibt’3 da nicht. 
Das Gefammtivohl wird durch folche 
Bornirtheit arg gefährdet und das ei= 
! gene Wohl in feiner Weiſe auch .nur 


Politiſch' Spitl. 
| Wären es Weihe, die der Präfident 
wegen des Bromnspiller Aufrugrs aus 
dem Heeresdienfte gejagt hat, fo ge= 
hörte heute der Vorfall vermuthlich der 
Vergeffenheit an. Weil es Neger find, 
ift aus der Gefchichte eine große poli= 
tiiche Haupt und Staatsaktion ge— 
worden. Der hohe Senat hat feit Be- 
ginn der Tagung faum etmas Ande- 
res gethan, als fich befehäftigt mit der 
| Geihichte. Reden find darüber zehal- 
| tem worden, genügend, einen Diden 
Band des „Eongreffional Record” zu 
füllen, und am verfloffenen Montag 
| hat wenig gefehlt, daß einige Senato- 
| ren ich darüber nicht mehr bloß figür- 
| Yich, fondern buchftäblie) in die Haare 
; gerathen wären. 

Dem Präfidenten hat die Ungelegen- 
heit mehrXlerger verurfacht, al3 alle an= 
deren Trubel der Saifon zufammen: 

| genommen. €3 ärgert ihn der Tadel, 
| den feine Handlungsweife von repu— 
blifanifcher Seite her erfährt. Noch 
meit mehr ärgert er fich über das 
Rob, das ihr von demofratifcher Seite 
gezollt wird. eine eifrigften Lobred— 
ner find die füdlichen Negerhaffer, die 
ihm verhaßt find und denen er nun 
I nicht wehren fann, daß fie als feine 
Vertheidiger und feine Werbündeten 
fich gebärden. Nicht eine Legislatur 
eines nördlichen Staates hat Stellung 
| für ihn aenommen in der Sache. Aber 
in der Legislatur von Tennefjee, mo 
108 Demofraten gegen nur 24 Repu— 
| blifaner figen, it fein Verhalten ein- 
| fimmig qutgeheißen worden. In eini— 
| gen anderen Sübftaaten haben für 
i den Antrag auf Gutheikung JeinesBer- 
| halten3 alle demofratifchen Mitglieder 
gejtimmt und alle republifanifchenMit- 
glieder haben dagegen geltimmt. 

Die Gefchichte meldet nicht, daß 
dergleichen jemals einem früheren Prä- 
| fiventen paffirt fei. Und eine bittere 
| Pille muß e3 fein für den Mann, den 

feine Partei bisher nur an die über: 
| ſchwänglichſte Lobhudelei und Be— 
weihräucherung gewöhnt hat. Doppelt 
bitter. weil er ſich ſagen muß, daß 
er eigentlich nur ſich ſelber die unan— 
genehmen Folgen einer Handlung zu— 
zuſchreiben hat, für die von Rechts we— 
gen ihm Anerkennung gebührt. Die 
ſummariſche Entlaſſung der drei Ne— 
ger-Kompagnien war, wie ſchon wie— 
derholt erklärt, unter den Umſtänden 
| eine berechtigte, eine nothmwendige und 
| eine muthige That. E3 blieb nichts 
Anderes übrig, wenn das Heer gejäu- 
bert werden follte von den mörderifchen 
! Halunien und ihren nachträglichen Hel- 
| feröbelfern. Und wenn Herr Rooje- 
velt in feinem gerechten Eifer dabei 
| wieder einmal da3 Maß feiner gefeß- 
lihen Machtvolltommenheiten über- 
| Schritt, indem er ich nicht begnügte mit 
der Entlaffung aus dem militärischen 
ı Dienite, die er berechtigt war zu boll- 
| ziehen, fondern den Entlaffenen auch 
| no eine nachmwirfende bürgerliche 
| Strafe auferleate, zu der er feine Be- 
| rechtigung hatte — 0 war das eben 
| eine der Unbedachtjamfeiten, an die 
| man bereit3 gewöhnt ift bei ihm und 
ı die ihm deshalb auch nicht mehr jon- 
| derlich übel genommen werden. 

In der Hauptjache, wie gejaat, war 
ler im Redt. Und gerade weil er im 
| Recht war, hatte er feine Urjache, das 
Ergebniß derlinterfuchung zu fürchten, 


die jofort nah Eröffnung der Kon: 
grektagung bon feinem alten Wider: 
jadher, Senator Foraker, beantragt 
murde. Hätte er den Antrag anneh- 
men lafjen, fo wäre die Unterfuchung 
geführt worden wie Dubende vor ihr 
ohne viel Auffehen zu erregen. Der Un- 
terfuhungsausfhuß wäre wahrfchein- 
ih erft nah Schluß der Tagung an 
feine Arbeit geganaen, und nad; weite- 
en Monaten wäre ein dicdleibiger Be- 
richt gedrudt worden, den fein Menfch 
mehr gelefen haben würde, So märe 
die Sache verlaufen, wenn Herr NRoo- 
jevelt iiberhaupt der Mann wäre, Tadel 
und Einfpruch zu ertragen. Daß je: 
mand iagte, eine aegen ibn — ben 
Präfidenten — gerichtete Unterfuchung 
zu beantragen, fam ihm mie eine per- 
fönliche Beleidigung dor: mie Maje- 
jtätsbeleidigung. Deshalb follte die 
Foraker'ſche „Reſolution“ um jeden 
Preis abgeſchlagen werden. Wollte der 
Senat unterſuchen, ſo mochte er „die 
Thatſachen“ unterſuchen, die ihn 
(Rooſevelt) veranlaßt haben, die ge— 
tadelte Entlaſſung zu vollziehen. Kei— 
nenfalls ſollte der Senat ſich einfal— 
len laſſen, die Unterſuchung aus— 
zudehnen auf die Berechtigung der 
Entlaffuna. 

Um diefe Befchränfung der Unter- 
fuhung bat nun feit Wothen ein par- 
lamentarifch=politifeher Streit fich ge- 
brebt, der von Tag zu Tag fomödien- 
bafter und beluftigender, wenn auch 
nicht fhöner geworben ift. Die Menge 
ber republifanifchen Senatoren hielt 
zum Präfidenten, denn er ift der Prä- 
fident ihrer Partei. Selbft wenn er 
Tehler begangen hat, fo darf das nicht 
augeaeben werden, weil eö der Partei 
Ichaben fünnte. Anbdrerfeits durften 

‚Ste nicht geradezu ausfprechen, daf 
er recht gethan habe, den das mochte 


in af 
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ohnehin erhoſt ſind über den Vorfall — 

und das konnte der Partei ebenfalls 

ſchaden. ln 
* * * 

Deshalb war es unmöglich, für den 
im Weißen Hauſe ausgeheckten, von 
Senator Lodge eingebrachten Antrag 
die erforderlichen republifanifchen 
Stimmen zu erlangen, und der An- 
trag mußte zurüdgezogen werden. Er 
mar fo gefaßt, daß darin die Berechti- 


gung bes Präfidenten zu Allem, mas ! recht unfcheinbar in einem einzelnen | 


er geihan Hatte, ausdrüdlich an- 
| erfannt wurde (auch zu dem, mas er 
nachträglich ſelbſt für unberechtigt er- 
Härten mußte). Nicht beffer erging e8 


Zanuar 1907. - 


den „colored citizens“ mißfallen, die amerifa, je eine gut beleumbete und ge- 


bildete Perfon zu beftimmen, bie für 
China die Zölle einnehmen fonnte. 
Diefem Verlangen fam man gern nad), 
weil man den Schiffen der eigenen Ra- 
ttonalität daburd ihre Arbeit bebeu- 
tend erleichterte. Die drei Direktoren 
haben eine Reihe von Jahren zur Zu- 
friedenheit ihrer Konfuln und der dhi- 
refifchen Regierung gearbeitet. 

Hier ift alfo die Geburtäftunde des 
hinefifchen Seezollamtes, da3 damals 


Hafen anfing, jegt dagegen eine weit- 
; berzmweigte und in ganz Oftafien ange» 
| jeene Behörde ift. Die Chinefen feibft 

haben die neue Behörde ins Leben ge- 

rufen; fie tft ihnen nicht etwa von an> 


— — — — — 


liche Beſtrafungen nebſt den Gründen 
werden von der ſtatiſtiſchen Abtheilung 
periobifch veröffentlicht. 
Der Nationalität nad gehören bie 
ausländifchen Beamten ungefähr allen 
| zivilifirten Ländern des Erdballs an. 
Meil:der englifche Handel mit Ehina 
ten der anderen Länder zufanmenge- 
nommen noch immer bebeutend über- 
trifft, fo find auch die meiften Beamten 
im Seezolldienſte britiſche Staatsan⸗ 
| oehörige, ebenfo wie das Englifwye ne- 
ben - dem Chinefifhen die amtliche 
| Sprache ift. Der Antheil der Englän- 
der an dem Perfonal müßte jogar noch 
etwas arößer fein, wenn der Prozent- 
| faß_ ganz genau zugefchnitien würbe. 
| Aber Sir Robert Hart hat immer dar- 


ten Bladburn, der ähnlich lautete und ' pen aufgebrängt worden. Sie werben | uuf geiehen, daf von ben andern Tan- 


Herın Roofevelt jo qut gefiel, dak er 
ihn mit einem freudigen “Bully!” be- 


grüßte. ‘Der Untrag hätte angenom- | 


dem Antrag de3 Aentudyer Demotra= 


men werden können, aber nur mit Hilfe 
demofratifcher . Stimmen, mas aud) 
mieder ven Republifanern nicht paßte. 


daß Dr. H.| um ein Tüttelchen gefördert. — — — | &3 jollte nıcyı getagı werden fonnen, 


| dab Demotraten den republifanifchen 
| Praiidenten aus einer ‘WBatjche hatten 
reigen müffen. Weder wollten die re 
publikaniſchen Senatoren ſich nad: 
ſagen laſſen, daß ſie „ihren“ Präſi— 
denten im Stich gelaſſen hätten, noch 
wollten ſie Anſtoß erregen bei ihren 


farbigen „Konſtituenten“ durch direkte 


Gutheißung der Handlung des Präſi— 
denten. Aus gleichen Gründen fanden 
die Anträge der Demokraten Mallory 
(Floxida) und Culberſon (Teras) 
keine Gnade, von denen der eine zu— 
geſtand, daß der Präſident berechtigt 
geweſen, die Neger ohne Kriegsgericht 
zu entlaſſen, und der andere die Hand⸗ 
lungsweiſe des Präſidenten als „ſo— 
wohl durch das Geſetz wie durch die 


Thatſachen“ für gerechtfertigt erklärte. 


In beiden Fällen ſtimmte die Maſſe 


der Demokraten für, die Maſſe der | 
Republifaner gegen die Gutheigung | 


der Handlung des Präfidenten. 


eine Form des Verfahrens gefunden | 
werben, die nach feiner Seite hin Anz | 
Der Präfident | 
durfte nicht verlegt, den Herren Negern | 
durfte nicht nor den Bauch geitoßen | 
werden. Solche Form zu finden, war | 


ftoß geben fonnle. 


Ze und Ziel des polittichen Spiels, 
das den Senat volle jehs Wochen in 
Aufregung gehalten hat und dem bie 
mwichtigften geſetzgeberiſchen Geſchäfte 
haben zurückſtehen müſſen. Man hat 
dieſe Form endlich gefunden oder 
glaubt ſie gefunden zu haben in der 
abgeänderten Faſſung der Foraker— 
Refolution, die geſtern zur Annahme 
gelangt iſt. Die verlangte Unterſu— 
chung wird dadurch angeordnet, ohne 
die Geſetzlichkeit oder Gerechtigkeit der 
Handlungsweiſe des Präſidenten in 
Frage zu ſtellen — aber auch ohne ſie 
zu beſtätigen oder aufrecht zu erhal— 
ten! Mit der (ausgeſprochenen) Nicht— 
infrageſtellung wird Herr Rooſevelt 
befriedigt, während mit der (unaus— 
geſprochenen) Nichtgutheißung die etwa 
aufbegehrenden Neger beruhigt werden 
ſollen. 

Alle Parteien mit Einſchluß des 
Präſidenten haben in der Sache ge— 
than, was man „plaxing politics“ 
nennt. Und wer nur 
Spiel ſieht in der Geſchichte, 
Drehen und Wenden, Manövriren und 
Intriguiren und Katzbalgen um politi— 
ſche Vortheile zu erlangen und den 

Gegner in eine ſchiefe Stellung zu 
drängen, der mag die Sade recht er- 
adlich befinden. Würdig und erbau- 
lich ift fie nicht. Und mer des erniten 
Hinterarundes der Sache, der leidigen 
und leider immer unlösbarer fich dar- 

ſtellenden Raſſenfrage gedenkt, dem 
vergeht der Spaß bei der Geſchichte. 


Der chineſiſche Seczolldienft. 


In der letzten Zeit iſt in den Zetun— 
gen ſo viel von dem chineſiſchen See— 


zolldienſte die Rede geweſen, daß einige 
nähere Angaben über dieſe Behörde, 
die wegen ihrer internationalen Zu— 


ſammenſetzung geradezu einzig in ih— 

rer Art daſteht, von Intereſſe ſein wer— 
den. 

Die erſte Wurzel des Dienſtes, wie 

er jetzt iſt, findet ſich im Jahre 1853. 

Durch den Frieden von Nanking, der 


1842 den erſten Krieg zwiſchen Eng-⸗ 


land und China abſchloß, wurden fünf 


chineſiſche Hüfen für den fremden Han⸗ 
del geöffnet, darunter Schanghai, das 
bald alle ſeine Nebenbuhler weit hin- 


ter ſich laſſen ſollte. 


| Empörer hatten jahrelang die Gegend 
| am untern SSangtjefiang mit allen dort 
| liegenden großen Städten, wie Nan- 
fing, Schangbai und Sutfgau, in ih- 
| 


zer Gewalt. Als fie Schanahai ge- 


nommen hatten, wurde die Lage auf! 


dem bamal3 nch völlig von Chinejen 
| verwalteten Zollamte biefes Hafenor- 
; tes recht vertidelt, Denn bie eigent- 
liche Chinefenftabt mar in den Händen 
| der Taipings, während die Ausländer 
in dem Frembenpiertel; mo’ fih bas 
Aollamt befand, fortbauernd die Te- 
| finger NReaierung anerfannten, nicht 
I aber den Nebellenführer in Nanting, 
= fih „Gimmlifcher König“ nennen 
ieß. 

Aus dieſer ſchwierigen Sachlage 
fand die chineſiſche Regierungsbartei 
einen ſehr gefchidten Yusmwea. Sie er- 
firchte nämlich im Jahre 1853 diefton- 


fuln der brei damals in Schanghai ; 


hauptfählih in Betracht fommenden 
Mächte, Englands, Franfreih3 und 
der Vereinigten Staaten bon Nord» 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
_ Tragt die 
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das politiiche | 
das 


In den fün ziger 
| Jahren war jedoch noch nicht viel von 

der ſpätern Blüthezeit zu merken, wen 
| damal® ganz Mittelyina von der | 
ı furdtdaren Empörung der Taipino- | 
| Retellen entjeglich zu leiden hatte. Die 


| fi) diefes Umftandes auch wohl immer | 


‚ bewußt geblieben fein, denn jonft hät- 
ten fie vielleicht jchon eher einen An- 


lauf genommen, ihr das Lebenzlicht | 
Sleihtvohl würde ein 
folcher Verfuch kaum länger als ein | 
Galdes Jahrhundert unterblieben fein, | 
wenn nicht jeit dem Sabre 1863 ein | 
Mann an der Spite des Dienftei ges | 


auszublafen. 


ftanden hätte, dem man in Peking bald 


unbedingtes Vertrauen fehenten lernte. | 


Diefer Mann ift Sir Robert Hart. 


Als die in Schanghai vereinnahm: | 
ten Zölle von den drei ausländijchen | 
Direttoren regelmäßig und pünktlich) | 
abgeliefert wurden, mögen die Manda= | 


tinen dazu recht vermunderte Mugen 
gemacht haben, da ihren fo etwas vor- 
ber fchmwerlich vorgeflommen mar. Des- 
halb hatte man nach der Beei.digung 


Fremden, die ehrlich genug iaren, 
nieht das halbe Geld jeibit in die Ta- 
jche zu fteden, zum eigenen Nuben met: 
ter zu verwenden. Sämmtliche Häfen 
an der Küfle und am Jangltſekiang, 
die bereit3 geöffnet waren, 


geöffnet wurden, 
fremdes Seezollamt. Das General 
Zeit in Schanghai, jeit der Mitte ber 
fechziger Jahre aber in Peking. 

Mehr als vier Jahrzehnte lang hat 
dann Sir Robert Hart unermüdlich 
daran gearbeitet, den Dienft auszu- 
bauen und ihm’ feine jegige Form zu 
geben. Schon von Anfang an erfannte 
er mit weitem Bid, daß die Zollein- 
nahme für Rechnung China zwar 
immer die Hauptjache bleiben müffe, 
daß es aber in feiner Macht liegen 
würde, einen PBerwaltungsdienjt in 
großem Gtile zu gründen, menn er 
nur neben der Zolleinnahme auch noch 
einige andere, bei den EChinefen völlig 
: brachliegende Gebiete beaderte. Schon 

frühzeitig dachte er dabei an die Poft. 
Doch deren Einrichtung und Angliede- 
rung an das Seezollamt follte erft im 
Ssahre 1897 ziemlich viel fpäter fom= 
men. Dagegen wurde alöbald das ge- 
fammte LeuchttHurmmefen jomwie alle 
Hafenanlagen, Seezeihen u. bergl. 
ı unter die Auflicht . des Zollamt3 ge- 
jtelt. Sehr wichtig ift ferner die ftä- 
' tiftifche Abtbeilung. in Schanghai, wo 
periodifche Ueberfichten über den chi- 
nefifhen "Außenhandel veröffentlicht 
| werben, außerdem mande andere pe- 
ı riodifche und gelegentliche Schriften 
ı iiber chinefifche Dinge. Alljährlich er- 
jcheint dort 3. B. eine forgfältig aud- 
' gearbeitete Zufammenftelung aller 
Leuchtthürme, Teuerfchiffe, Tonnen, 
| Bafen ufm. an ber ganzen Küfte des 
Reiches ſowie am Jangtſekiang. 

Den Verkehr mit den Leuchtthürmen 
vermitteln einige Kanonenboote. Dieſe 
Fahrzeuge müſſen deshalb als Kriegs— 
ſchiffe ausgerüſtet ſein, weil ſich die 
Leuchtthürme theilweiſe in Gegenden 
befinden, die noch immer ſtark von 
Seeräubern heimgeſucht ſind. 

Das Fundament des ganzen Dien—⸗ 
ſtes bleibt immer die Einnahme der 
Zölle. Es iſt gute Fürſorge getroffen, 
daß dabei nicht leicht Durchſtechereien 
vorkommen können. Vor allen Din— 
gen geht, ſo ſeltſam dies auch auf den 
erſten Blick ſcheinen mag, das einlau— 
fende Geld überhaupt nicht dutch die 
Hände der Beamien. Dieſe haben viel— 
mehr nur die Abrechnung des Geldes 
| zu beforaen. Will jemand MWaaren 

Ionden, fo macht er eine Eingabe an 
das Zollamt, Der Zoll wird beredh- 
i net, und dann unterfucht ein Unterbe- 
amter die Wamen. Wenn alles in 
Ordnung ift, fo wird der ZcH an die 
chineſiſche Zollamtsbank bezahlt, deren 
Empfangsbeſcheinigung auf dem Zoll⸗ 
amt abauliefern ift, worauf der Mann 
feine MWaaren in Empfang nehmen 
fann. 

Vierteljährlihd mird in englijcher 
und in inefifcher Sprache eine genaue 
Ahrehnung über die eingelaufenen 
; 2ölle nach Peking aefhid. Monat: 
| Lich erhält der Zollbiretor jedes Ha— 
| fens von jeinem chinefifhen Kollegen, 
ı der ihm der Form halber zur Seite 
jteht, eine aanz beitimmte Summe. 
: Hiervon ift alles zu beitreiten, was e3 
| an laufenden Ausgaben gibt, ein- 

ichließlich der Gehälter für die Beam- 
‚ten. Was übrig bleibt, wird der Hong- 
i tona and Shanghai Banking Eorpo- 
| tation übermwiefen. damit Sir Robert 
ı Hart es für ungewöhnliche Fälle ver- 
| wenden 'fann. Eine vierteljährliche Ab- 

rechnung der laufenden Ausgaben gebt 
ebeniall3 nach Beling, auch .vietir in 
englifcher und in chinefifher Sprade. 

Das Berional mird eingetbeilt in 
ausländifche höhere Beamte, die nur 
im Bureaudienfte Verwendung finden, 
und in ausländiſche, ſowie chineſiſche 
Unterbeamte. Der höchſte der auslän⸗ 
diſchen Unterbeamten in jedem Hafen 
iſt der Hafenmeiſter, der meiſtens zu— 
gleich auch Oberzollkontrolleur iſt. Er 
unterſteht dem Zolldireltor „nd ift 
ihm für die untern Beamten, für die 
Lage der Schiffe, für den guten Stand 
ter Hafenanlagen, der Leuchtthürme 
u. dergl. verantwortlih. Die Lnter- 
Eeamten erbalten ein Zehntel des Er- 
löfes bei der Verfteigeruna von, fonfis- 
zirten Waaren umd von Strafgelbern, 
die auf-ihre Anzeige hin vom Zolldi⸗ 


‚ zeitor verfügt worden find. Gämmi- 


des zweitensrieges ziwifchen England | 
(nebit Franfreih) und China in Per | 
fing nicht3 dagegen, die merkwürdigen | 


oder die | 


| 
| 
ı 
| 
| 

2. „ ! dur den Frieden von Peling (1860) ; 

Die republifanifchen Polititer aus | * Peting (1860 

5 Verlegenheit zu reißen, mußte 


erbielten nun ein | 


direftorat befanb fich anfangs kurze 


| »elspolitifch hauptfählih in Betracht 
| fommenden Mächten keine Klagen über 
| einen zu geringen Prozentfag ihrer 
! Etaat3angehörigen einlaufen follten. 
Sm Uebrigen bat er das Gute einfady 
da genommen, wo er e3 fand. Mehr: 
fach find von ihm Beamte, die aus recht 
unbedeutenden Qändern kamen, auf die 
mwichtigften PBojten berufen morben, 
weil er ihre Tüchtigkeit erfannt hatte. 

Zum Schluß no ein Wort über 
| kas fürzlich herborgetretene Beitreben 
der Chinefen, ven Dienft bald ganz in 
ihre eigene Hand zu befommen und 
fammtlihe Stellen nur mit ihrer 
Zandsleuten zu bejeten. So lange 
noch die großen, in den legten zwölf 
Sahren gemachten chinefifchen Anlei- 
ben nicht amortifirt worden find, hat 
e3 wentg Gefahr, daß jte damit durch- 
dringen werden. Einige Jahrzehnte 
muß die Amortifirung jedenfalls noch 
dauern. Die Anleiben fonnten nur auf 
den Seezolldienft in feinem. jegigen 
Zuftande hin aemacht werden, weil al= 
[es andere im Reiche der Mitte viel zu 
iveniq Garantie bot. 

Natürlich würde man jich in Peling 
in3 eigene Fyleifch fchneiden, wenn man 
den Dienft jelbit übernehmen wollte. 
Kein Chinefe hätte ihn jemals auf bie- 
jelbe Höhe bringen fünnen, wie Sir 
ı Robert Hart es gethan hat, und fein 
ı Ehinefe fann ihn fpäter auf biefer Hö- 
| be halten. Darüber gibt es feine Mei- 
| nungsverſchiedenheiten. Aber weshalb 
will man denn ſo offenbar gegen den 
eigenen Vortheil handeln? Ja, das 
ſteht auf demſelben Blatt, wie das Wi— 
derſtreben, die oberſte Leitung von Ei⸗ 

ſenbahnen und Bergwerken in die Hän⸗ 

de von zuverläſſigen Ausländern zu 
legen, obgleich dies dem Lande von 
größtem Nutzen ſein würde. Man hat 
| nun mal die Antipathie, und dagegen 
| ift wenig zu machen. ; 
Ubberufung verlangt. 
Die LincolnLoge Nr. 388, Orden 
der Söhne vom heiligen Georg, erhob 
| in einer geftern Abend in der Nord» 
feite- Turnhalle abgehaltenen Sigung 
nahdrüdlich gegen das Verhalten des 
Gouverneurs Smettenhbam von as 
maifa, der amerifanifhe Hilfe in 
Ichroffer Weife abgelehnt hatte, Pro- 
teft. Gleichzeitig gelangte einitimmig 
ein Beihluß zur Annahme, der engli- 
chen Regierung die fofortige Abberu- 
fung des Gouverneurs zu empfehlen. 
Der Orden befteht ausfchliehlich) 
geborenen Engländern. 
ne —— — — ——— — — 0 6 — — 


Todes -⸗,Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
| 


aus 


tiot, dak mein aeliebter Gatte und unfer Quter 

7 George X. Mener \ 
im Alter von 36 Nadren, 10 Monaten und 17 
Tagen aeitorben it. Beerdianna am Donneritag, 
um 9 Uber Bormittaas, vom Zranerbaufe, 205 
Dit 24. der St. Antonius-KHirde, 
wo das Hoaint zelebrivt wird, bon da ber 
Kutiher nah dem St. Marien-riedbof.- War 


Blace, nad 


Mitalied der, Three Hinas Court 234. 6. D. F. 
— Um: ftille Tbeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Chriſtine Mener. geb. 
Gattin. 
Anna, Katharina, Harry, Aofephine 
und Gecilia Meyer, Kinder. 


Hartmann, 


Todes - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die tranrige Nade 
richt, dab unfere vielaeltebte Gattin und Mutter 
Ruftine Heine, geb, Bertram, 
am Dienitan. den 22. \anuar, im Alter bon 
53 Sahren. ® Monaten und 25 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen fit. Die_Veerdinung findet 
iratt am ssreitan, den 25. Naar, nm 1 hr 
Nadmittend, vom Irauerbauie. 1320 Wriabi- 
wood Mbe.. nah der_Ev. Bethlebems-Kicche, 
Diberiey Court und, Diverſey PBlod., bon da 
nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gonrad Heine, Gatte. 


indo Friedrich Heine, Sohn. 


Toded » Anzeige. 
Germania-Loae Ar. 182,4. & A. M. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht. 
dur unier »Ritalicd 
Geosra Heinzmann 
aeitorhen iit, Die Irauerfeierlicfeit findet Statt 
in umferer Loaendalle. Nr. 615%, Clart Sir.. 
Ionneritan. den Sar. 1607. vunft 2 Uhr 
und Die 
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Nachmittgas. dann noch Graceland. 

Brüder find erfucht. pünktlich au eriheinen, um 

dem beritordeten Bruder die lerte Ehre zu er- 

meifen. E = = 
Ernt Mapiat, Meiiter v. Stubl. 
Jfohn B. Hartle, Sclretär. 


Danfiagung. 

Alten irreinden und Belannien. N 

Mitaliedern de3 Genenieitinen Linterftügunas- 
verein Zeltion 1. für bie und im fo reidemt 
Skabe beim PVearäbniß uniere3 lieben Sobnes, 


fowie den 


| 
| 
| 
| 
| Bruders und Schwaaers 
Noieyh Sopiner 
erwwieiene Theilnabwme. fomwie für Die berrlicden 
Plumenipenden ımnferen immigiien Danf, Im 
Kamen dir Hinterbliebenen: 
| Bıronifa Hopfncr, Mutter. 
Ghas. Hopfner, Bruder, 
Ot urd Steinbud, Schivager, 
| 
| 


Geltorden: Emil M. Newield. asiiedter Gatte 
bon’ Selen Merwield. ach Heimer, Sohn bon 
Babette hird dein beritorbenen Samuel Nemield, 
Bruder von. Charles. Nolepb Siamund, Hugo, 
Albert. red, Aulilıs, Gdbie Rob Nemfeld, 
Mrs. Pauline Neuteld und MrA. Etbel Steiner, 
Mitalied deu Mafonic. NRobal League und 
Eaples Orden, am 22. Nanuar 1907, im Alter 
don 28. Nabren, 1 Monat un) 10 Tagen. Be- 
erdinuna am Donneritea. den 24. Januar. um 
1 Uhr Nacn.. dom Trauerbaufe. 733 Melxcoie 
Str., nah Sem Netbel-fkriedhof —Ze3 Meines, 
Ra. Zeitungen find gebeten, au Topiren. 


"Waldheim. 


—F—— ade 


erreihen. Billige zäbnihpläge 2 n 


tiedbof auf Slaanssah JF 
ben. : Dal zu 3 
—— — 


Beltipy Diana, Eck. —— 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


danritiem-Lotten von 95 aitlwärta. 
inaelne® Gräber für Minder, 36.00. 
—* Graber fuür Erwachſene 510 
Ceris Gar-säre von irgend einem 
Ahetie der ut 
‘Telephone Humboibe 1512 


AnsE* 


s 


Eine erfte 
Hypothet 


auf ein Stüd #8: ; 


bebautes 
Chicagver 


Grundeigenthum 


wird von Tonjerdatiden 
Rapitaliften geſchätzt. 
Bir offeriren Tolden 
Leuten eine Auswahl 
von einer Lifte erfter 
Shypothefen auf gutge: 
legenes, bebautes 
Grundeigenthum, . in 
Beträgen von 8500 bis 
$15,000, die 


>% 34% 6% 


einbringen. Bir erfu: 
den Euch, vorzuſpre— 
chen, zu ſchreiben oder 
zu telephoniren wegen 
dieſer Liſte und wir 
werden Euch jede Gele— 
genheit bieten, die Si— 
cherheit zu betrachten. 


JENNINGS 


REAL ESTATE LOAN AND 


TRUST CO. 


$.-W.-Ecke Dearborn & Monroe Str, 
Die „ganze Nacht“ Bank. 


Geftorden: Maior George Heinzman, im Niter 
bon 65 Sadren, Gatte von iselederifa, geb. Wei: 
denbaum, Vater bon. George, William und 
Ginina, Bruber bon Charles 9. Heines und 
Etrütina Si. Beerdiaumg Donneritag. den 21. 
Nanuar, vun 2 Uhr Wadım.. bon der Kortb End 
Dafenic Hal, 617 N. Elarf Str, nach dem 
St aceland-Frieddof.—stenofba Zeitungen woltei 
gefl Topiren. 


Veitorben: Emma Schwanded, Bälfin des ver⸗ 
ftorbenen Suftav Schwandeck. Schmweiter bon 
Anna Beterion. Beerdbiauma bom Zrauerbauie, 
1371 Boll Str. Rreitan. um 1 Uhr Nahmit: 


tage, der Autiden nad Waldheinı. mbo 


— * 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden welche uns 
bei dem Todesfall meines lieben Sohnes 


Georg Hamel 


ſo tröſtend zur Seite ſtanden, insbeſondere Hrn 
Baitor Krönicke für die troſtreihen Worte am 
Sarae, wie am Grabe des Dabingeſchiedenen 
und für die vielen Blumenſpenden meinen auf 
richtigen Dank. 

Marie Hamel, Mutter, nebit Familie. 


EI Nene illuftr. Ausgabe Yrig Neuters 
fämmtlie Werte. — Zufammen ca. 1190 Zeiten, 
reich ilfnftr. Hochfein aeb. Preis portofrei $2.50. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str, — Telephen: Central 5861. 


11. groter Pries- Maskenball 


beranftaltet bon -de 


Plattd. Gilde 
Hansa Nr. 38 


an Sünnabend, den 26. Januar 1907, 
in Schünhofen'3 beiden Hallen. — Tidet3 25 Gt3, 
an de Kak 50 Ets. —Anfang Klock 7330. 

9,23jan 


Großer Ieuvenir - Maskenball 
berunftaltet bon der 
Koerner-Loge Nr. 54, 0.M.P. 


in. Müller! Halle, Nortb Ave. ı. Sedawid Str., 
Samftar Abend, 26. Jannar 1907. Ein Sterlina- 
fiber Sonvdenir an Alle, Tidets zu baben. an 
folgenden Blägen: of. Echlueter, 202 Blad- 
hawt Cir.. Bm. Weber, 107 Orhard Str.: Wın. 
Isnſen, 879 R. Halited Str.: Mies Emmasclaı, 
53 Willow Str.; Rud. Heinrich, 259 Euler Ave. 

ſomi 


Wim. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str, 
Erle North Ave. 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an Nortg Avenue. — Alle Arten 
Erfrifchungen. — „Edelweiß“ und „Hof: 
bräu“ au Bapf. Bda,mifon,* 


THE RIENZI 
Ghicages popnläriter Familien - Meigrt, 
Ede N. Glert Str. und Diveriey Bivß. 


Qanzert Eountag R 3 Ds 7 U 
jeuen Abend von * Bit ler. Neftauratlom: 
Srübftüd, Mittagstiih und !Ibends, fomwie den 
anzen Zag a la Carte. Gountagd bon 12 bis 3 
Über, Table d’Hote zu 50c.— sr M. Ballmanns 
——— an jedem Wohen- und Sonntag 

105F,mifrfon*® 

r ei während Des 
Zernens, 


voller Kurſus in ber 
Tuchführung und im Slensgrapfiren, 
Iqaa Inne alien. = Sue 

Bine Si = Een Kelatoe 
MILES COLLEGE, 
IB TUIOIEN O0, (GERSHRNEE NUN EEE 


a le en eme au 
nate, $10. — Saiten Sie 
m 


EMIL H. SCHINTZ 
SEHR 


2. 


N. WATRY i 
ante ng 
Er — J Er 


en 2 
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2 EEE ESSENER 


Eotalbericht. 
Gute Freunde. 


— — 


fon nict befämpfen. 


— — 


Neue Ehrung für Edhart, 


— 


Der Präfident der Weitieite-Parfverwaltung 
zum Mitgliede der. ftaatlishen Eifenbahn- 
Kommiffion ernannt. —Schlimm für Chi 
caao. — Allerlei Gejetvorlagen. 


Senator Gampbell hat geftern in 
der Legislatut den Dringlichfeits- 
antrag geftellt, daß es Eoot County 


T pigt. Das dritte Mitglied. der Ber 


— — — 


hörde iſt Herr Boys von Streator, des 
Gouverneurs Sonderanwalt für den 
Steuerprozeß, welcher gegen die Illi— 
nois Zentralbahn anhängig gemacht 


it werden ſoll. Als Grund für die Ver— 
Harriſon will Buſſe, Buſſe Harri⸗zögerung der Ernennungen gibt ber 


| 
| 


l 


geftattet werden foll, einen Nachfolger | 


für ven Superior-Richter Smith jchon 
am 2, April zu wählen, jtatt erit im 
Herbit. 8 erfordert eine Zmeibrittel- 
mehrheit, diefen Antrag anzunehmen. 


‘m Senat verfügen die Republikaner ! 


über eine folche Mehrheit, im Haufe 
aber nicht, doch werben die Demofra- 


ten wahrjcheinlich ebenfalls für den | 


Antrag ftimmen. 
vom demofratifchen Countyfomite hat 


geben, um die bemofratifchen Abgeord- 
neten von Coof County ın bdiejem 
Sinne zu beeinfluffen. 


für die demofratifhen Wormahlen 


Erfretär Tanjey | 


‚Sich aeftern Abend nah Springfield be= | 


Als Datum | 


wird porausfichtlich der 21. Yebruar | 


feſtgeſezt werden. 


Von republika-⸗ 


niſcher Seite hat man jetzt Vorſorge 


getroffen, auch die Abhaltung des No— 
minationskonventes für die Stadt— 
wahl auf einen ſpäteren Tag feſtzu— 
ſetzen, als den, welchen die Demokra— 
ten werden wählen müſſen. Der repu— 
blikaniſche Konvent ſoll am 8. März 


itattfinden, 25 Tage vor der Wahl, | 


alfo am leßten Tage, an dem er über- 
baup: abaehalten werden darf. Es 
heißt, daß diefe Beltimmung 
Rückſicht auf Poftmeifter Buffe aetrof- 
fen worden ift.. Diefer- will angeblich 
als Manors-Kandidat auftreten, falls 


mit | 


Mapyot Dunne von ‚den Demofraten | 
wiedernominirt werben follte, nicht | 


aber falls die Deimofraten Herrn 
Harrifor iwiedernominiren. Harrilon, 


der anfännlich To qute Ausfichten auf | 


die Kandidatur zu haben Tchien, ge- 
räth neuschings mehr und mehr in’s 
Hintertreffen. Die Dunne-Leute ent- 
falten eine rege Ichätigfeit in den 
Mahlversinen ber Partei, und ein 


Wardklub nad) dem anderen fommt 


für Dunnes Wiederaufftellung heraus. 
Neue Eifenbahnfommiffäre. 


Gouverneur Deneen hat geitern 
endlich, dur” Ernennung der Herren 


| 
| 


E. U. Edhart von Chicago und as. | 


A. Willoughby von Belleville, 
Staatskommiſſion für Eiſenbahnen 
und Lagerhäuſer wieder vervollſtän— 


$ 
Magen-Raiarrh 
Fin angenehmed, einfaches, aber ſicheres 
und wirkſames Mittel dagegen. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge⸗ 
wöhnlichen Symptome beſtehen 
einem aufgedunſenen und geſchwolle⸗ 
nen Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſau—⸗ 
rem und wäſſerigem Aufſtoßen, eine 
Bildung von Gaſen, die einen Druck 
auf Herz und Lungen verurſachen, 
ebenſo ſchweres Athmen, Kopfweh, 
ſchlechten Appetit, Nervoſität und all⸗ 
gemeine Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnte, 
würde man finden, daß er ſich in ei— 
nem ſchleimigen, entzündeten Zuſtande 
befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei⸗— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim— 
häute des Magens erregt. Eine ſchnelle 
und geſunde Verdauung zu ſchaffen, 
iſt die Heilung des Uebels, und wenn 


| 
| 
| 
| 
| 


die | 


Gouverneur unter der Hand an, e8 fei 
ihm viel darauf angefommen, Herrn 
Edhart für die Kommiffion zu gewin— 


— — 


legt die Countyverwaltung dieſem 
Betrage 86500 zu.) Die Vorlage bes 
Heirn Reynolds beſtimmt, daß es im 
Cook County auch in Zukunft bei die⸗ 
ſer Einrichtung bleiben ſoll, in den an— 
deren Gounties aber joll das Richter- 


ben, 
Hearn — Erklärung. des Samftag 


nen, das fei ihm aber erjt nad Monate | Nahmittay zum „Ferertag”, ſoweit 


| 


langem Zureven gelungen. 
Ein böfes Heichen. 


Der Staats-Senat hat gejtern den 
Bericht autgeheißen, melcher ihm bon 
dem Fünfer-Ausihuß für die Zulam- 
mensegung der ſiehenden Ausſchüſſe 
unterbreitet worden ift. Nachitehend 
folgt die Lifte der Vorfiger, welche für 
die wichtigſten Ausſchüſſe ausgewählt 
worden ſind: Verſicherungsweſen, 
Lundberg; Bewilligungen, Gatbner; 
Wahlen, Huahes; Barts und Boule- 
barbs, Ettelfon; Rechtsfragen, Hum- 
phren; Korporaiionen, Hall; Zivil: 
dienst, Mestenzie; Bergbau, Henfon; 
Laufende Nuzaaben, Sampbell; Eifen: 
bahnen, Barr; Chicagoer Freibrief, 
Berry; Angelegenheiten, die befonders 
Eooi &sunty berühren, Bromn; Stabt- 
gerichte, Gruidfhant. — Die Bildung 
der drei lehtgenannten Ausſchüſſe iſt 
erft neuerdings bejchlofjen morben. 
Als ein böjes Zeichen für die in dem 
Chicagoer Freibrief enthaltenen Be- 
fimmungen ift e& anzufehen, daß’ge- 


rade Senator Berry zum Vorfiger des | 


Ausschufles ernannt worden ift, „der 
den Entwurf prüfen fol. Man fennt 
Berry als einen abgejaaten Teind ‚jeg- 


licher Reform, und zwar als einen | 


Feind, der wegen feiner Anfchlägiafeit 
zu fürchten ift. Man darf es beinahe 
als gewiß betrachten, daß Berry «8 
fertig bringen wird, fo ziemlich alle 
Beltimmurgen aus dem Entwurf aus- 
zumerzen, welche die Einführung von 
Reformen beziweden. Daß unter bie- 
fen Umftänden etwas daraus werden 
wird, daß bei Ehicagover Stadtwahlen 
die Kandidaten nicht mehr ihrer Par- 
teiftellung nad) gruppirt werden Jol- 
fen, ift nicht zu erwarten. Bon Se: 
nator Cruickſhank heißt e3, daß er eine 
weſentliche Einſchränkung der Ge— 
richtsbarkeit plane, welche jetzt von den 
Stadtgerichten ausgeübt wird. 


Die Local Option-Vorlage. 


Als eine mehr als zweifelhafte Ge— 
fälligkeit von Seiten des Senators 
Potter betrachten es die Temperenzler, 
daß dieſer ſich beeilt hat, die verſcharfte 
„Local Option“Vorlage von Neuem 
einzureichen. Er hat ſie nämlich mit 
dem Zuſatz verſehen, daß „ein Viertel 
aller Einnahmen, welche für Schank— 
lizenſen erzielt werden, der County— 
kaſſe überwieſen werden ſollen.“ — 
Die Temperenzler befürchten, nicht mit 
Unrecht, daß dieſes Zuſatzes wegen ſo 
ziemlich alle Vertreter von ſtädtiſchen 
Wahlkreiſen gegen die Vorlage ſtim— 
men werden. Ferner ſchwant es ihnen, 
daß ſelbſt im Falle der Annahme der 
Vorlage dieſe ihnen mit beſagtem Zu— 
ſatz nicht viel nützen würde, weil die— 
ſer es Bewohnern von Landbezirken 
rathſam erſcheinen laſſen möchte, nicht 
für das Schankverbot zu ſtimmen, weil 


I jie dadurch die Countykaſſe um eine 


| 
| 
| 
| 


in | 


die normale Verdauung mwieber herges | 


ſtellt iſt, verſchwindet der fatarchalifche 
Zuſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan⸗ 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand⸗ 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaſteſe, Aſeptik, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Frucht -Säuren beſteht. Dieſe 
Tablets findet man jetzt in allen Apo— 
theken unter dem Namen Stuarts 
Dyspepſia-Tablets, und da es keine 
Patentmedizin iſt, kann es mit völliger 
Sicherheit und der Ueberzeugung ge— 
nommen werden, daß ein geſunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nach 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. S. Workman, Chicago, 
Ill. ſchreibt: Katarrh iſt ein örtliches 
Leiden, verurſacht durch einen vernach⸗ 
läſſigten Schnupfen, wodurch die in⸗ 
neren Gewebe der Naſe entzündet wer⸗ 
den und deren giftige Abſonderungen 
durch das Zurückfließen von der Kehle 
in den Magen gelangen, wodurch Ma⸗ 
gen⸗Katarrh entſteht. Aerztliche Auto⸗ 
ritäten häben mich drei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-⸗Katarrh behan⸗ 
gelt, aber heute bin ich ber glüdlichite 
Mann, nachdem ich nur eine Schachtel 
von Stuaris Dyspepſia⸗ Tablets ge⸗ 
braucht habe. Ich finde nicht die rich⸗ 
tigen Worte, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts⸗ 
zunahme, Appetit und geſunden Schlaf 
gebracht.“ 

Stuarts Dyspepfia-Tablets ijt das 
ficherfte Mittel, wie auch das einfachfte 
und bequemite für irgend eirte Art von 
Unverdaulichteit, Magentatarrh, Bis 
lofität, faurem Magen, Sopbrennen 
und Nufblähen nad dem Effen... 


Schidt heute Euren Namen und 


«löreffe wegen ein. SFrei-Padet- und. 


überzeugt Euch. Wpreffer % U. 
Stuart Co. 58 Stuart Bldg, Mars 
ſhell Micha au. =: 0097 er 


Gehalt, 


gute Einnahme bringen würden, auf 
Grund deren hin fich für fie eine Ver- 
minderung der Gteuerlajten ergeben 
würde. Muthmaßlih merden bie 
Iemperenzler veranlaflen, daß ihre 
Vorlage, in unverbeflerte: Form, noch= 
mals eingereicht wird. 


!iene Vorlagen. 


Nachitehend folgt eine kurze 1leber- 
ficht neuer Vorlagen von mehr ober 
minder allgemeinem intereffe, melche 
im Senat oder im. Unterhaufe einge- 
reicht worten ſind: 

Sen. Breidt — Kein Leichenbeitat- 
ter joll zur Einbalfamirung von Lei= 
hen Präparate verwenden, tmelcye 
Strychnin oder Arjenit enthalten. — 
E3 joll nıcht jtatihaft fein, die Leichen 
bon Perfonen, deren Ableben unter 
irgendwie verdächtigen Umjtänden er- 
folgt ift, einzubalfartiren, ohne daß 
der Koroner e3 ausdrüdlich geftattet 
bat. — Zeugenausjagen bei Koroners= 
inqueſten ſollen ſtenographiſch proto= 
kollirt werden. 

Sen. Cunningham — Verſchürfung 
des Bankerottgeſetzes mit Bezug auf 
Bankinſtitute: 
welche Einlagen entgegennehmen, wäh— 
rend es ihnen bewußt ſein muß, daß 
die Bank zahlungsunfähig iſt, ſollen 
für den doppelten Betrag der Einlage 
perjönlic) haftbar jein; ala Beweis, 
daß fie von der Zahlungsunfähigteit 
der Bant mußten, fol es erachtet wer- 
den, fall3 die Bant 30 Tage nad) Ent: 
gegennahme der Einlage ihre Zahlun= 
gen einitellt. * 

Abg. Ton — Einführung einer 
ſtrengen Lizenskontrole über Arbeits— 
nachweis ⸗Bureaux. Verbot für In— 
haber ſolcher Bureaux, „Verlangt— 
Anzeigen“ in Zeitungen rücken zu 
laſſen, ohne ausdrücklich anzugeben, 
daß die Anzeige von einem Nachweis— 
bureau ausgeht. 

Abg. Harris — Herabſetzung der 
Eiſenbahnraten für Perſonenbeförde— 
rung auf 2 Cents die Meile für Per— 
ſonen im Alter von über 10 Jahren, 
auf 14 Cents die Meile für Kinder 
von 5—10 Jahren; Kinder unter 5 
Jahren follen unentgeltlich befördert 
merden müffen. —. (Die Eifenbagn- 
Kommiffion ift - beauftragt morben, 
Erhebungen darüber anzuftellen, welche 
Ratenherabfegung den Eijenbahn- 
gefellfichaften vorgefchrieben werden 
fönnte, ohne fie geſchäftlich in uns 
bilfiger Weife zu fhäbigen.) 

Reynolds — Ausdehnung der bor 
zwei Yahren der Stabt Chicago er= 
theilten Machtvollkommenheit zur Re- 
gelung der Ga&- und ber @leftrigitäts- 
preife, fowie-zum: Verkaufe deö leber- 
Ichufles an Elektrizität aus ſtädtiſchen 
Glettrizitätämwerten, auf Stabtgemein- 
den bon 0,000—-100,000 Seelen. » 

Abg. Reynolds — Erhöhung des 
Gehaltes dawftreis- und Friebensrich- 
ter auf $5000. —- (Bisher beträgt das 


der St 


| 


| 
| 


| 
1 


Städte von 30,000 und mehr Einmoh- 
nern in Betracht fommen. 
Apmadoo 


Strafbeſtimmungen zur Ahndung von 


Sittlichteitsverbrechen an Kindern. 
Califf — Beſtimmung, daß Kinder 


aus Bezirken, in denen es keine Hoch⸗ 


ſchule gibt, berechtigt ſein ſollen, die 
nächſtgelegene Hochſchuile zu beſuchen; 


das Schuigeld yüt fie jell von ihrem | | 
Heimathsbezirt aus öffentlichen Mit- J 


ten gezahlt werden. 

Hearn — Ausdehnung des Kontrol- 
rechtes der .Fijenbayn=-Kommifiton auf 
die Erpreß-Gegellicharten, 

Fieloituse — Beroot, daß in Zivil— 


Verſchärfung der 


Richtern zahlt, 33500; in Coot County | 


gehalt von Staats wegen erhöht wer- | 


' 
t 


| 
| 
J 
| 
| 
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Damen: 
Coats zu 


'@ 
= | 
! ' 


progeflen interefiirte Perfonen auf dem ! 
Heugenstande Angaben über angedlide | B 

Yeuperungen machen, die veritorbene , W 
Berfonen in Bezug auf den Klage! WM 


gegenftand gemacht haben follen. 


Für Ber.fu und Peterſen. 


Der Kaufmännifche Verein von ®. | Ü 


Divifion Str. veranftaitete gejtern 


Abend im Humboldt Park Kafino ein | 
Er hat fich bei bieger Ger | FJ 
legenheit dafür erklärt, daß Die = — 
als 


Bankett. 


publikaner den Ald. Beilfuß 
Mayorskandidaten und Herrn Peter 


H. Peterſon als Stadtrathskandidaten J 


der 15. Ward aufſtellen. Hrn. Peter— 
ſons Anwartſchaft auf die Stadt— 
raths-Kandidatur zu unterſtützen hat 


auch der ſkandinaviſch-amerikaniſche % 


Klub der 15. Ward geſtern Abend be— 
ſchloſſen. 

Im republikaniſchen Klub der 32. 
Waͤrd ſoll es ‚ich heute Abend entjchei- 
den, 9b diefer fi bezüglich der 


von Ald. Badenoch 
Young in's Zeug legen wird. 
TEE 

2eute, Die uns begegnen. 
HabtXhr jemals dieGefichter betrachtet, 
die uns täglich begegnen? Manche der— 
ſelben ſehen ſo ſchmal, abgehärmt und 
bleich aus, daß wir von Mitleid erfüllt 
werden. Solch' ein Geſicht hat eine 
Geſchichte zu erzählen — eine Geſchichte 
von ſchlechter Geſundheit, Leiden und 
Qualen. Herr Joſeph Turek aus 
MeKees Rocks, Pa., ſagt: „Vor eini— 
ger Zeit hatte ich Gelegenheit in einem 
Hauſe vorzuſprechen, wo ich einen 
Mann ſah, der niedergeſchlagen mit ei⸗ 
nem Geſicht ſo gelb wie Wachs im 
Zimmer auf und ab wanderte. Es 
bedurfte feiner Worte zu ſagen, daß er 
franf war, Ich fpracdh mit ihm über 
den Alperfräuter, und dah ich dachte, 
ihn mit Gottes Hilfe kuriren zu fön- 
nen. Er lächelt: matt und jchüttelte 
den Kopf. Er verjpracd) jedoch, einen 
Berfuch unftellen zu wollen, 
fandte ihr eine Flaſche. Als ich nad 
fechs Wochen wieder vorfprad,» fand 
ich ihn dei der Arbeit—er war wieder 
ein gefunter Mann, Jah mar jelbit 
erftaunt. Für vieles Gute in diefer 
Melt foliten wir Dantbar fein und zu 
diefen Suchen aehört auch Forni's Al— 
penfräuter = Blutbeleber.“ 

Solche Zeugnijie machen das Her; 
eines Fakrifanten alüdlich, wenn feine 
Gefühle, ie e3 fein follte, über den 
geſchäftlichen Punkt ſeines Unterneh— 
mens hinweg reichen. Forni's Alpen— 
fräuter = Blutbeleber iſt durch die 
überraſchenden Neſultate bei der Wie— 
derherſtellung kranker Leute in man— 
chen Orten zum Stadtgeſpräch gewor— 
den. Er iſt keine Apothekermedizin, 


Mayorskandidatur für die Aufftellung ; 
oder don Yin. | 


’ 


und ich | 





Bomanhafl. 


Eiu angeblicher ruſſiſcher Schreckeus⸗ 
mann ſchwer verdächtigt. 


Landsleute in Aengſten. 


Gelähmter Mann und ein Nachtwächter das 
Opfer grauſamer Räuber. — Ueberfall in 
Emil 


Breitenfeld des Mordverſuchs bezichtigt. 


einer Heizanlage in Evanſton. 


Wie ein Roman liest ſich die Schil— 
derung, welche heute der achtzehn 
Jahre alte Adam Dobrowolski, angeb— 
lich der Sohn eines reichen Viehhänd— 
lers bei Warſchau, von ſeinem Lands— 
mann John Draskiwiez entwarf, Die— 
ſer iſt in ſicherem Gewahrſam, und 
vier andere Landsleute, welche mit 
den genannten Beiden in dem Hauſe 


3648 Hermitage Avenue, „hinter den 


! 


| 


Viehhöfen“, aufammenmohnten,athmen 
erleichtert auf. denn obwohl fie an 
Körperlänge zum Theil Drastimicz 
überleaen find, foll er an Körperftärfe 
e3 allein mit ihnen Allen aufnehmen 
fönnen. So groß war auch ihre Angit 
bor dem Manne, daß jie die Geheim- 


fondern mird dem Publitum Direkt | pofiziften McGinnis und Clarke, als 


dureh dis elleinigen Eigenthümer, Dr. | viefe 


den Mann verhaften mollten, 


| Beter Fahrney & Sons Co, 112— | ängitlih bejchiworen, noch mehr Be- 


| 


Leiter von Banken, | jahr eine Zunahme von $243. 


| 
| 
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118 So. Hoyne Ave., Chicago, Ill., 
zugeſandt. 


—— — —ñ—⸗ —— 
Evanſtons Jahresausgaben. 


Der Stadtrath der Univerſitätsſtadt ſetzt eine 
Belohnung von 8500 aus. 

Der Stadtrath von Evanſton nahm 
in feiner gejtern abgehaltenen Situng 
die Haushaltsvorlage für das laufende 
Sahr an, die fich auf $268,894 be- 
lauft. Dies bedeutet gegen das Vor: 
Die 
Vorlage enthält eine Bewilligung von 
8900 für einen meiteren Sergeanten. 

Auf Antrag Ald. Schimberg3 Tebte 
der Stadtrath eine Belohnung 
$500 aus ‚für die Ergreifung und 
Ueberführung der Perfon, die am 
Abend des 3, Januar nach dem, in fei- 
nem Speifezimmer figenden, PBolizei- 
Hef U. Froft einen Stein fchleuderte, 
der nahe an deifen Kopf vorbeiflog. 
ZurBegründung feines Antrags führte 
Ald. Schimberg aus, daß die That ein 
Verſuch geweſen ſei, den Polizeichef 
aus dem Wege zu räumen. 

— — — — 

— Mit der Rache iſt's ein eigen 
Ding: Je bitterer ſie iſt, um ſo ſüßer 
ſchmeckt ſie gewöhnlich. 


Tinger, die durch Na— 
5 delarbeit vauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Slecden an und fe 
ben hoffnungslos un: 
fauber aus. Hand. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon- 
dern auch die lofen, be 
fchädigten Hauttheildhen 
und gibt den Kingern 
ihre natürlihe Schön 
heit wide. 0. 


| 
| 


| 


l 


| 


von | 


| 
| 
| 


i 


| 


! 


! 


amte zu holen, denn allein würden fie 


— — — —— 


| 
| 


i 
I 
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ibendvoit, Ehicano, Mittwon, Denzs. Zanuar 1907. 


7.45 und 9.45 


| Der große Einfauf von 3000 lojen Coat3 — föwarze, farbige und | 
Mischungen — von QTurf Bros, de 


am Montag zum Berfauf ae- 


fangte, ift fehr beifällig aufs | 


Mir 


viele Käufer 


genommen worden. 
hatten jehr 


am Montaa, geftern und | 
e zu verzeichnen, aber | 
find roch viele übrig, | 


l 
heut 


es 


| 


| 





- gerade To aut, genau Dies | 


ſelben wie Die verkauften. 


Ti € 


e ON 
gemact, um 
verfauft zu 


su 7.45 wurden 
3u sl) und S10.50 


werdeit. 


B 


rn x s 
ie Bcats 


zu 9.45 wurden 


um zu *518 und 820 


gemant, 
vertauft zu werden. 

Darunter ſind ſchwarze, brau— 
ne, Caſtor, grüne, marineblaue, 
rothe und ĩ hottiſche Miſchungen, 
in allen Größen. Jeder Coat iſt 
cin forreftes Modell der Zaiion, 
theilweiſe einfach und theilweiſe 
elegant garnirt, ein Theil halb 
und ein Theil ganz gefüttert. 


Jeder Coat zum Verkauf 
zur Hälſte des regulären 
Werthes oder weniger. 


Im Bargain-VBaſement. 
— die Coats von dieſem 
| Anfauf, gemacht, wm zu | 
| #12,75 und 814.50 vertauft 


| werden,find phü 6 66 | 
| nomenal biliig zu Ws 
| | 


gaben werben jegt unterjucht werben. 
Sollten fie fich ala wahr ermeifen, fo 
dürfte der Gefangene jehr bald nad 


| feiner Heimath zurücfgefchictt werden. 


| 


| 
I 


Zeranbt einen Hüflofen. 


Sn einem fleinen Zigarrenladen, 38 
31. ©tr., wurde der 6Ojährige Wesley 
Emerfon, melcher infolge von Läh— 
mung nahezu hilflos tit, geitern Abend 
bon einem etwa 22 ahre alten weißen 
Burfchen durch zwei fchmere Schläge 
mit Schlagringen bewußtlos niederge- 
ſtreckt und darauf feine Kaffe ihres 
Snhalts, $15, beraubt. Erft nach ges 
raumer Zeit fam Emerfon wieder zu 
ſich. 

Privatwächter Kiel beraubt. 

Als ſich der Privatwächter Konrad 
Kiel heute früh auf dem Wege nach 
feiner Wohnung, 19% Carroll pe., 


| der Kreuzung der Chicaao & North: 
| weitern-Bahn an der Ajhland Avenue 


| 


| Schwarzer 


l 


näberte, fprangen ein Weiher und ein 
aus einem Hauzeingang 
auf ihn zu, zivanaen ihn unter Bedro: 
dung mit ihren Revolvern, die Hände 
hoch zu halten, und beraubten ihn um 
feinen Lohn, $52, und feine goldene 
Uhr. Dann jchlugen die Halunfen ihr 
Dpfer obendrein nieder. Auf Kiels 
Hilferufe fam ein Bahnmärter hinzu, 
Diefer Jah die Räuber in den Bahnans 
lagen verfchwinden. Nadforfchungen 
durch Geheimpoliziiten maren verges 
bens. 
Mordverinch im Heizraum. 


Während der achtzehnjührige Mal⸗ 


| 


| 


| 


s15 Männer: Anzüge 
herabgeiekt auf 


Ein Baragain, der dem falten 
Wintermetter entipriht. Morgen 
verfaufen wir 500 $18.00 Anzüge, 
einfach» und doppelfnöpftge, duntle 
giatt appretirte KRemmaarne und 
graue Cafhmeree, alle durchaus 
bandaefchreidert. Die Leite Ge- 
legenheit des Winterg — eine Er: 
jparnif; von einem ganzen Drittel 
an jedem Anzug. 

Ferner 815.00 Anzüge reduzirt auf 8311. 
825 Anzüge reduzirt auf 17.50. 
0 und 335 Anzüge reduzirt auf 825. 


Ueberzieher-Verkauf 


Scharie Vor-Inventur-Herabſetzun— 
Ueberzieher, die ven Fabrikanten 
von Ruf fommen. $IS, Ko und 825 
Ueberzieher, jeine Kerſeys, Vieunas und 


Cheviots, theilweiſe, Kuppen— 91 3 


heimerg, io lange jie vor— 
halten, die Auswahl zu 
840 
860 
880 
8140 


1000 Raar ichiwere Morited- 


50 nd W w 
— — 


Feinſte Worſted Männer-Hoſen, frü— 
ber verfauft zı $6.50, 87.90 und 
F8.00, herabgeieht auf 


u) 
Fey. 


gen. 


E50 pelzgefütterte Männer: 
| üdberzieber reduziert auf 
75 peljgefütterte Männer: 
Ueberzieher reduzirt auf 
| &l00 pelzgefütterte Männer: 
| Ueberzicher reduzirt auf 
175 pelzgefütt. Männer: 
Ueberzieher reduzirt auf 
Hoſen. 
Hoſen, reguläre 
*4. 00 Werthe, zu 


tt 


Nad) Kalifornien entführt. 


Kinder eimes areiien Millionärs erbeben 
Befchuldigungen gegen ihren Bruder. 


‘m Guperiorgericht erhoben geftern 
Noel H. Jack, Minie H. Young, Lile 
U. Howe, Roſe J. MacGonigle und 
Edward Roy Jack, Kinder des 84 
Jahre alten Millionärs Edward H. 
Jack, Klage gegen ihren Bruder Wil— 
liam S. Jack. Der greiſe Vater, heißt 
es in der Klage, iſt ſeit längerer Zeit 
geiſtesgeſtört, und die Familie be— 
ſchloß daher, ihn nach Kalifornien zu 
ſchicken, wo er ärzilich behandelt wer— 
den ſollte. Ehe aber dieſer Plan aus— 
geführt weerden konnte, ſoll William 
Jack, hinter dem Rücken der Anderen 
und mit Hilfe eines gewiſſen Edward 
Humphrey, fich ir den VBeli der Per- 
fon des ouen Herrn aefeht und ihn 
nad Kalifornien entführt haben, mo 
er ihn angeblich verborgen hält. Auf 
Antrag der Kläger hat Richter Me- 
Emen drri Banfen in Beoria unter— 
Tagt, die Fei ihren Hinterlegten Gelber 
einer anderen Perion ala dem Mafje- 
verwalter auszulietern, den er ernen- 
nen wird, Später foll ein DBermö- 
genspvermwalter eingefet werden. 

Eine Brotefiverfammiung. 


Einwohner von Gage Parf verlangen befr 
feren Straßenbahndienft und Abzugsfanäle. 

Verbefferung des Straßenbahndien= 
ftes, Bau von Abzugsfanälen und bef» 
feren Schuß gegen Treuersaefahr ber- 
langten 300 Einwohner von Gage 


mit dem Burfchen nicht fertig, aber die | colm McKenzie, Student der Evanfton | Park in einer Verfammlung, die ges 
beiden Geheimpoliziften kannten feine | Academy, geftern Abend im Heizraum 


Ungft. Volle vier Stunden mußten fie 
jedoch warten, ehe Drasfiwicz nad 
Haufe fam. Als er vernahm, daß er 
eingefperrt werden follte, ftürzte er fich 
auf Me®innis, aber diefer und fein 
Begleiter machten furzen Prozeß mit 
ihm, und nach ein paar Minuten fonn- 
ten fie ihn gefeljelt fortführen. Seine 
Zandsleute waren inzwifchen entflo= 
ben. 

Adam Dobrowolski Hatte 
ruſſiſchen Anwalt geklagt, 
Gefangene ihm ſein ganzes Baargeld, 
$21, aus der Taſche geſtohlen habe, 


einem 


| und der Anmalt hatte daraufhin vor 


Stadtrihier Going einen Haftbefehl 
aegen den vermeintlichen Dieb erwirkt. 
Dobromolsti erzählte nun dem -er= 
ſtaunt aufhorchenden Richter, daß 
Draskiwicz ein Juſtizflüchtling und in 
ſeiner Heimath wegen ſchwerer Ver— 
brechen angeklagt worden ſei. Ein 
Verwandter des Gefangenen habe 
nämlich einen alten Geizhals mit glü— 
hend heißer Miſtgabel ſo lange gepei— 
nigt, bis der Gefolterte ihm das Ver— 
ſteck ſeines Geldes, 8700, verrieth. 
Das Geld habe der Verbrecher an ſich 
genommen, der Beraubte ſei aber drei 
Stunden ſpäter an den erlittenen Ver— 
letzungen geſtorben. Draskiwicz habe 
ſeinem Verwandten den Raub abge— 
jagt und ſei damit nach den Ver. 
Staaten gekommen. Dobrowolski 
wurde von ihm überredet, mitzufah— 
ren. Sie hätten ſich hier in jenem 
Haufe an der Hermitage Abe. einge⸗ 
miethet, und Draskiwicz habe ſofort 
den Rüpel herausgefehrt und feinenBe- 
leiter und vier dort wohnende ruſſi— 
Fohe Arbeiter geziwungen, in einem tlei- 
nen Zimmer zu ſchlafen, während er 
felbft allein ein größeres bewohnte. 
Bor etwa bier Wochen fei Dras- 
fimicz mitten in der Nacht aufgeſtan— 
den, babe einen anderen Arbeiter Licht 
machen laffen und dann das Geld aus 
Drobowolstis Hoſentaſche geſtohlen. 
Als dieſer ihm Vorwürfe machte, ſoll 
der Mann die Hoſe zerriſſen und die 
Fetzen Drobowolski in's Geſicht ge— 
worfen haben. Aus Angſt vor der 
Rache des Kerls will der Jüngling 
bislang geſchwiegen haben. Dieſe An— 


| 


| 


des Kojthaufes der Frau Geo. Houje, 
916 Grove Str., im Duntel nad der 
Schaufel fuchte, erhielt er von einem 
Unbefannten einen furdtbaren Schlag 
in’3 Geficht und, als er um Hilfe rief, 
einen Stich in den linfen Arm. Der 
Verbrecher entftamı. Derartioe räube- 


! rifche Ueberfälle von Hausmeiftern in 


daß der | 


} 
i 
j 
l 


| 


in der Hand in den Heizraum treien. 
Des veriuhten Gattenmords angeklagt. 

Der Materialwaarenhändler Emil 
Breitenfeld, 1860 N. Honyne Moe, 
wurde auf das Zeugniß feiner Frau 


| 
| 


ftern Abend von der Gage Park m 
provement Affociation in einer Halle 
an der 51. Str. und MWeftern Ave. abs 
gehalten wurde. Ald. Golombiemäfi 
von der 29. Ward wurde heftig ange- 
griffen, da er angeblich für die unbes 
fchreibliden Zuftände verantwortlich 
zu maden ift. Die Bürger be’hulbi- 


| gen ihn der Nachläffigkeit. Die South: 
ı großen Miethöhäufern find dort To | weit Jmprovement Aifociation und die 
ı häufig, daß_die Leute ftets nur mit | Chicago Lamn Jmprovement Affocia- 
| brennender Yampe und dem Revolver 


} 
| 


j 


| Hin, auf die er am zweiten Weihnadts- | 
tage drei Schüffe abgegeben haben foll, | 


f 


von Stabtrichter Srovel im Gerichtä- 


| hof an der Sheffield Ave, unter ber 


| 


| 


verfohlt Dich ja 


Anklage des Morbverjuchs den Groß: 

gefchioorenen überantwortet. Seine 

Bürafchaft wurde auf $3000 bemeijen. 
Kleine Kinder als Ränber. 

Drei Jungen im Alter von fünf 
und jehs Jahren marfen gejtern 
Abend den gleichaltrigen Ernft Wet- 
terhahn auf dem Wege von ber elterli- 
hen Wohnung, 137 Walnut Str, 
nad einem Laden an der Wood und 
Walnut Str. zu Boden und beraubten 
ihn um dreizehn Gent3. Der Vorfall 
wurde der Polizei gemeldet, und diefe 
fucht jegt nach den Thätern, um fie 
deren Eltern behufs Beitrafung anzu= 
zeigen. Der Beraubte vermochte ber 
Polizei die Eleinen Yaugenichtje genau 
zu befchreiben. 


@uropäiige Wehielrsten. 


Laut Beriöt der „Merhants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fi) heute die 
eurppäifchen Wechfelraten wie folat: 

Deutihland: 100 Mark... .823.75 

Defterreich: 100 Aronen.... 20.22 

Ehmweiz: 100 fyranfen........ 19,31 

Be »: 100 Gulden. ....... 40,12 

änemarkt: 100 Krmen..... 28.66 
RNufkland: 100 Rubel 51.10 


— Im Bilde. — „Siehft Du brii- 
ben meine neuefte fylamme?“ — „Die 
bed nur!“ 


£ 


| 
| 


tion werben zufammen mit der Gage 
Bart Amprovement Aifociation den 
Stadtrath um Mbhilfe erfuchen. Ald. 
Peter Wendling kündigte an, daß die 
Ausfchreibung von Spezialfteuern für 
den Bau von Wdzugsfanälen bereits 
begonnen habe. Smllebriger warnte er 
dieBerfammlung dabor, dieGefuche für 
eine Urabftimmung über die Straßen- 
bahnordinangzen zu unterzeichnen, dba 
dadurch eine Löfung der Frage berzö- 
gert werde. 
ee 
Grirug +6 nicht länger. 


Frau Klara $, Müller hat zahlreihe Be- 
ſchwerden gegen ihren Gatten. 

Frau Klara FF. Müller hat ihren 
Gatten, Lewis ©. Müller, Setretär 
der „Northern Bank Note Company“, 
121—127 Rlymoutd Place, wegen an- 
gebli graufamer Behandlung auf 
Scheidung berflagt. U. M. wirft fie 
ihm vor, er habe einen Negerfnaben zu 
bem ausdrüdlichen Zwed in Fr Woh- 
nung in Wilmette gebracht, fie zu be— 
läftioen, und er habe fie einmal bis 
zur Bewußtlofigleit gejchlagen und 
ihr nachher gejagt, fie folle Gift neh- 
men. Bor dem Banlerott der Bant 
bon Amerifa, mit ber er in Berbin- 
dung jtanb, fagt rau Müller, habe 
er ihre Unterfchrift auf einem Schuld: 
fchein über $8000 gefälicht, und feit- 
dem fie dies entdedt, habe er fie fehlecht 
behandelt. - 


— Großartig. Zugführer: „Ein- 
feigen, meine Herrichaften, einiteigen! 
's Züale ifch faft nimmer zum halte!“ 


CASTORIA wire. Tine 
Die Sort, Ole Ir Immer Gekauft Habt "m 


| 


Second 
Alcar 


Berfhüttet, verbrannt, zgermalmt. 


Drei Unglüdsfälle verfchiedener Art fordern 
drei Menfchenleben. 


Als der 21 Jahre alte Ediv. Egoe- 
robb, 10,813 Iorrence Ape., South 
Chicago, heute früh mit dem Säubern 
eines Schachtes beihäftigt war, in 
dem Kof3 in einen Raum in den An: 
lagen der By- Products Cote Eo., 112. 
Straße und Torrence Avenue, beför- 
dert wird, berührte er zufällig einen 
Hebel, dur den eine Falltlappe ae- 
öffnet wird. m nächiten Augenblide 
fiel Die Klappe, und mehrere Tonnen 
Kofs. fielen auf den unalüdlicjen 
Mann herab, der unter der Malle ver: 
Tchüttet mwirde und erft nach) mehreren 
Stunden von feinen Mitarbeitern alı 
Leiche ausgeaqraben werden: fonmte. 

Fran an Brandwundei geftorbeit. alt 

Sadie Savodlian, eine 32jährige 
Frau, bereitete geitern Abend in ihren, 
Heim, 234 Weit Dhio Str., für meh: 
rere Gefpielen ihrer Kinder Zuder- 
zeug; eine Flamme jegte ihre Skleider 
in Brand, und wenn aud) das Feuer 
von den Kleinen jchnell gelöſcht wurde, 
fo hatte Die arme Frau doch Jo Tchmwere 
Wunden erlitten, daß fie daran heute 
Morgen im Eounty=Hofpital geftorben 
ift. 

Zwiſchen Frachtwagen zermalmt. 

Zwiſchen zwei Frachtwagen wurde 
heute in den Anlagen der Pullman 
Lumber Co. an der 110. Str. und dem 
Calumeifluß der 40jährige Stephen 
Bonko, 10,728 Michigan Ave., Pull⸗ 
man, zermalmt. Der Unglückliche hatte 
beim Schüren eines Feuers das Nahen 
der Wagen erſt bemerkt, als es zu ſpät 
war, um ſich zu retten. 

— — — 


Des Lebens überdräffig. 


Eijenwaaren: Händlee Bolton in Auftin 
tödtet fi mit Leuchtgas. 

Andrew %. Bolton, welcher feit zehn 
Sahren im Gebäude 5951 Wet Ehi- 
cago Avenue ein Eifenwaarengefhäft 
betreibt und in Auftin und Dat Part 
allgemein befannt ift, hat fich in ber 
verfloffenen Nacht, auf dem Bett im 
Schlafzimmer feiner Wohnung, 732 
Nord Willow Ape., Auftin, liegend, 
das Leben genommen, indem er einen 
Shlaud an der Leuchtgagröhre befe- 
ftigte und deffen anderes Ende in ben 
Mund ftedte. Eine Nahbarin, Frau 
Mamie Carlfon, nahın heute Morgen 
den Gasgeruh wahr und benadhrich- 
tigte den Poliziften Tyrrell, melcher 
die Wohnung erbrah und die Leiche 
fand. Bolton hatte, wie Frau Carl: 
fon verfichert, mit feiner Gattin Häu= 
fig heftig Streit gehabt und fie bor 
einer Woche zu Verwandten in Hunt- 
len, ZU., auf Befuch aefhidt. Sein 
Bruder, Sekretär der Harfha Mia. 
Co,, ift einer der Gründer ber Holine 
Churd in Auftin. Der Todte war 45 
Sabre alt. Das Ehepaar Hat feine 
Kinder. 


— Mibverftanden. — Händler (ei- 
nem Bauern einenRod aufihmägend): 
„Bor etweigen Verfhiehen desStoffs 
braucht Ahr feine Angft zu haben!“ — 
Bauer: „Nös iS uber fein; i’ bin halt 
a Treiber!“ , 

— Schlau Oberfellner: „Der Un- 
gar auf Rummer fünfzehn verlangt 
die Rehnung!*— Hotelier: „Dem kön- 
nen Sie fie tüchtig papriziren, der if 
daran gewöhnt!“ 

— Folgerung. —Nunger Ehemann: 
„Seit ich verheiraihet bin, bat mein 
Leben erit Wertn.“— Belannter: „Se, 
Du haft Dich gewiß verfichern laſſen 


te ; 


; 





Bergnügungs:Wegweifer, 


— CElarice.“ 
. — „Spring Chiden,“ 
„The Tourifts.“ 
— „‚Madam Butterfly.“ 
. — „The Undercurrent.* 
je. — „Alabama,“ 
.— If J Were King.“ 
Houfe. — Robert Mantell in 
plan, “ 
. — „The Masauerabe.* 
v „Some, Smeet Honte.“ 
rnati al, Glickman's Truppe in 
elndem Gpielplan. 
enzi. onzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 
Relic Houfe — Konzert ſeden Abend und 
Eonntag Nachmittag. 


—— — 
Adelsftolz und Frömmigkfeit. 


Ahnenſtolz und katholiſche Fröm—⸗ 
migkeit ſind in einer Vereinigung, wie 
ſie für das alte Spanien unvergleich— 
lich charakteriſtiſch iſt, in Theaterſtücken 
zu finden, die um das Jahr 1700 in 
Madrid geſpielt wurden. Ein Beiſpiel 
davon leſen wir in der von Lucien 
Perey vor Kurzem in franzöſiſcher 
Sprache herausgegebenen Biographie 
der Königin Marie Luiſe Gabriele 
von Spanien, deren Leben durch die 
Jahre 1688 und 1714 begrenzt iſt. 
In dieſem Buch wird der Inhalt eines 
ſolchen Stückes erzählt; es ift der fol- 
gende. Die Ritter nom adeligen Orden 
de3 heiligen Jakob Find verfammelt, 
um über ein neue3 Aufnahmegefucd) zu 
verhandeln. Der Fall Iieat jchiwierig, 
denn der Aufnchmefuchende ift. nicht 
bon adeligem Stande, aber er ijft— ber 
Herr Chriftus jelbft. Die jüngeren 
Ritter find geneigt, ihn zuzulaſſen, 
aber die älteren wenben ein, feine Ya= 
milie fei Doc) von gar zu geringem 
Stande; her Vater Zimmermann, die 
Mutter Nüherin, mit folchen Eltern 
tönne man nicht Mitglied diefer adeli- 
gen Körperfchaft fein. Der Herr Ehri- 
jtus wartet mit großer Spannung auf 
die Entfheidung; fie fallt gegen ihn 
aus, da die, welche für ihn eintreten, 
bei der Wöftimmung in der Minderheit 
bleiben. Aber man befhließt zugleich, 
eine minder ftrenge Orbengritterfchaft 
zu ftiften, den Ehriftusorden nämlich; 
in diefen wird Chriftus aufgenommen, 
und Kedermann ift zufrieden. Der Hu= 
mor an der Sache ijt der, daß das 
Stüd niht etwa als Satire auf 
adelsſtolze Ausſchließlichkeit, ſondern 
in gutem Glauben als frommes, aber 
freilich auch das geheiligte Adelsvor— 
recht wahrendes Bühnenſpiel gedacht 

iſt. Die in der Bibel gelehrte Abſtam— 
mung Chriſti von König David iſt 
hier vergeſſen; daß die Mutter Jeſu 
Näherin geweſen ſei, iſt wohl Tradi— 
tion, und das Stück erinnert an jene 
franzöſiſche Herzogin, die einem die 
Jungfrau Maria darſtellenden Bilde, 
zu dem ſie vergeblich gebetet hatte, 
naſerümpfend zurief: „Du biſt doch 
nut eine Kleinbürgerin von Naza— 
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Gambettas Glasauge. 


Gambetta verlor befanntlich bei ei- 
ner Operation ein Auge und war ges 
nöthigt, ein Olasauge zu tragen. Die 
„Revue Hebdomadaire“ knüpft an dieſe 
Thatſache folgende Erinneru 
Gambetta ſich zum erſten 
dem Glasauge zeigte — es 
gentlich eines Diners bei Lak 
verabredeten jeine Freunde? 

xcey und andere, ſich ſo ra 

ögljega benehmen. „Itde An— 

s ihn traurig ſtimmen,“ 
ſagte Edmond About. „Wir müſſen ſo 
thun, als wenn wir gar nicht merkten, 
daß er ein Glascuge hat.“ Als Gam— 
betta aber eintrat, war das erſte, was 
er4hat, daß er in den Spiegel blidte 
und fagte: „Nun, was jagt Ihr da— 
zu? Giehtres aut aus?“ „Was denn?“ 
fragten die Freunde mit qut geheuchel- 
tem Staunen. „Mein Glasauge, na= 
türlih!” „Das ilt wirflih ganz groß 
artig. E3 ift geradezu unmöglich, et= 
was zu merten: Welches Auge ılt e3 
denn, das rechte oder das inte? Wun= 
derbar nadhjgeahınt!" Und jo oft Gam- 
betta fich bei Til‘) an einen der Gäjte 
wandte, berrfchte eine Vermwunderung 
und Bewunderung ob der Bollfom- 
menbheit des Aucgcz. Gegen Abend ver- 
ließ man das Haus, um nod) ein mes 
nig fpazieren zu gehen. Gambetta, der 
immer etwas ungejtüm mar, ging auf 
den Boulevard3 jo rafd), daß er mit 
einer didlen Frau, die einen großen Ge= 
müfe- oder Obftforb trug, zufammen- 
ftieß. „Können Sie nicht beijer auf- 
pafjen, wenn Sie gehen?” Tchrie das 
Meib, roth vor Zorn. „Entjejuldigen 
Sie nur,“ erwiderte Gambetta, „wir 
haben, alaube ich, beibe ein flein wenig 
Schuld!“ Die Frau aber mujterte den 
Staatömann mit einem bitterböfen 
Blide von den Füßen bis zum Sopfe, 
firirte ihn dann jiharf und fagte: „Am 
Iiebften möchte 'h Dir da3 andere 
Auge aud) ausfc;lagen!” 

—. — 
Fürftenempfänge in Berlin, 


Die häufige Wiederholung von Fürs 
ftenbefuchen Tegt, fo fchreibt der Klad- 
derabatfh, den Stadtverorbneten Ber- 
lin? die Frage nahe, wie man fi) am 
beiten ein für allemal darauf einzu= 
richten habe. Wie leicht fann es unter 
bewandten Umftänden paffiren, daß 
irgend ein fremdes Staatsoberhaupt 
durch das Brandenburger Thor unbes 
grüßt einziehen muß, twmeil ber Herw 
Dberbürgermeifter im entjcheidenden 
Moment unabfömmlich ift! Die Lö- 
fung der Frage ift ziemlich einfach: 
Das eine, der Wache am Brandenbur- 
ger Thor gegenüberliegende Gebäube 
wird für eine jtändige Deputation von 
Stabtvätern als Wacdtlofal eingerich- 
tet, Mit ihnen beziehen e3 täglich 36 
weißgewajchene Ehrenjungfrauen. So» 
Bald der Fernjprecher von einem Ber- 
Iimer Bahnhof die Ankunft eines fürft- 
Iihen Gaftes meldet, werfen fich alle 
in bie borgefchriebene Empfangätois 
fette. Die vorher beitimmte Dame me- 

morirt no einmal da vom Gtabt- 
Dichter gelieferie Begrüßungsgedicht, 
bie ftäbtifchen Laternenanzünder zie- 

Unter den Linden die Girlanden 

an den Beleuhtungsmaften empor, bie 

in einem dazu bejtimmten Raum für 

alle Trülle aufbewahrt werben, bie 
Made ruft „Heraus“, und unter dem 

bro urrah der aufEmpfangs⸗ 
bten Spaziergänger findet 


‚ber Einzug ftatt. Sollte der Oberbülr- | 


germeifter nicht anmefend fein, fo übers 
nimmt der ältefte Deputirte feine Rol- 
le und darf dafür den üblichen Orben 
behalten. Die alljährlih auf 'Diefe 
Meife erzielten Brofchen für die Da- 
men werden beim Jahresabſchluß 
gleichmäßig vertheilt, und ſo iſt allen 
Theilen geholfen und Berlins Ruf, 
eine gaſtfreie Stadt zu ſein, gewahrt. 
—— 

— Ein verhänanißpolles Wort. — 
U: „I claube, Sie hätten Abfichten 
auf Fräulein Müller?" — B.: „Das 
war einmal! Aber nad dem, mas fie 
mir gejtern jfagie, ift mein Antereffe 
aus für jie?" — U: „Was fagte fie 
denn?” — B.: „Sie fagte „Nein!“ 

— Ein neuer Kuß.—Denfe Dir, 
als ich geitern mit dem Omnibus fuhr, 
half mir ein Herr beim Abfteigen und 
war jo unverfhämt, mir dabei einen 
Kuß zu geben!— ber, liebes Koufin- 
hen, das war doc} nur ein Omnibuf- 
ſerl! 

— Kunſtverſtändniß. —Dame: Das 
Bild iſt entzückend, das möchte ich für 
meinen Salon erwerben. —Herr: Aber, 
meine Gnädigſte, das Bild iſt doch to— 
tal verzeichnet. Dame: Ya, aber der 
Rahmen paht-To aut zu der Tapete! 

— Im Heirathebureau. — Kandidat 
(zur rechten Hand eines Heirathöper- 
mittler8): Wenn auch der Chef nicht 
ba ilt, das Alter dieſes Fräuleins wer— 
den Sie mir Doch angeben fünnen? — 
Die rechte Hand: D, bitte, das tft vor⸗ 
läufig noch —Geſchäftsgeheimniß! 

— PBarirt,— Er (gerade eingeführt): 
Was für ein plumper Mann am Rla- 
bier, Zrau Schwarz! — Sie: Nicht? 
Das ift mein Mann!— Er: Wieder ein 
Bemeis dafür, daß die häßlichiten 
Männer jtet3 die hübfcheften Frauen 
haben! 


Lokalbericht. 


Selbſtverwaltung. 


Profeſſor Merriam wird morgen 
Abend vor dem „Public Policy Club“, 
und zwar im Wafhington Reftaurant, 
einen Vortrag halten über die Frage, 
ob von der Zegislatur verlangt werden 
fönne, daß fie der Stadt Chicago das 
Recht gewähren Tolle, ven neuen Char- 
ter durch Urabjtimmungen der Bürger- 
Ihaft und ohne Einmifchung der 
Staatöbehörden fo zu verpollftändigen 
oder abzuändern, ie die örtlichen 
Verhältniffe und das Wohl der Stadt 
e3 erfordern mögen. 

—1) 0 


Eeltiene Geburtstagsfeier. 


Der Getreidvehändler Daniel 9. 
Hunt, 6134 Woodlawn Ave., weilt 
gegenwärtig zum Beſuch bei ſeiner 
Mutter, Frau Mary A. Hunt, in 
Beloit, Wis., die geſtern ihren 105. 


Geburtstag feierte. Ihr Sohn iſt 75 


Jahre alt. 


— — pe - — — 
Bankett der Anwaltskammer. 


Die Chicagoer Anwaltskammer 
gibt heute Abend im Sherman Houſe 
ihr jährliches Bankett. Das Amt des 
Spruchmeiſters IK Andrew %x 
Hirfehlinerfehen, und als Pebrier über” 
verfchiedene, die Yuftiz betreffende Ge- 
aenftände Jind. vorgemerkt: die Richter 
Rihard ©. Tuthill vom Kreisgericht, 
Ben M. Smith und Ibert E. Barnes 
bom Superiorgericht, Charles ©. Cut: 
ting vom Nacdjlaßgericht, Lewis Rin— 
ader vom Countygeriht und Harry 
Dlfon vom Stadtgericht, jowie Kor= 
porationsanwalt J. Hamilton Lewis. 

— 1 1:9 — 
Relie Houſe. 


Die Konzertvorträge der trefflichen Un— 
garn-Kapelle, die zur Zeit im Relic Houſe 
konzertirt, üben eine ſtarke Anziehungs— 
kraft auf das muſikliebende Publikum aus. 
Die gemüthlichen Räume ſind jeden Abend 
dicht gefüllt, und die Künſtler ernten für 
ihre Vorträge ſtets reichen Beifall. Beſon— 
deres Intereſſe erregen natürlich die Vor— 
träge auf dem ungariſchen National-Inſtru— 
ment, dem Zymbal, und die ungariſchen 
Konzertſtücke, aber auch klaſſiſche und popu— 
läre Sachen werden von der Kapelle ganz 
vorzüglich. twiedergegebeit. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Einzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Berlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 
muß Empfehlungen. haben, friih ingemwanderter 
vorgezogen. 406 W, North Upe,, nahe. Robey. 


erlangt: Ein anftändiger Mann :als Saloon:Pors 
ter. 811 N. Robey Str. 


Verlangt: Schneider zum Batften an Möden, muß 
ion fein. 754 N. Wood Str, Ede MeReynolds 
Straße. £ 


Verlnat: Aunger Mann an Cafes, mit Erfahrung. 
11009 Milmwaufcee Ave. 
mm dl m 
Berlangt: Guter, ftarfer Junge um an Brot und 
Moll: zu arbeiten. Deutiher vorgezogen. Nachzu⸗ 
sufragen fjofort, Bäderei, 6. Floor. Bofton.. Store. 


Verlangt: Ein guter Saloon-Porter fofort. 219 €, 
Ban Buren Str. 

Verlangt: Junger Mann Bar gu*tenden. und, am 
Tiih aufzumarten. Otto Trogiſh 825 State Str. 


Verlangt: GuterMann, der im Butherfhop arbeiten 
kann. 78 Haftings Str., nahe Robeh. 


Verlanat: 8. Hand an Cales. Genslein, 785 &o. 
Haliied Str. 

Verlangt: Holzarbeiter an Wagenarbeit. Jacob 
Breb Sons, 178 Fulton Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, Kommt 
fofort. 1753 N. Alhfend Ave, 

eisernen ne 

Abbügler, 2 Näpte-Preffer an 


Berlangt: Ein 
} 56 N. Ulhland Upe,, Hintergebäubde, 


Goats. 564-566 


Verlangt: Junge um Ausgänge zu beforgen, F 
Meyer KWenthe, 92 Dearborn Sir. 


Verlangt: Jungens um in Papier Box Factorvy ge 
arbeiten. NR. E. Haufr& Eo., 54 N. Clinton Se 
nahe Sale Str. 


Verlangt: Guter Wagenmader. 1% MW. 18. Str. 


Verlangt: Bürftenmader, gute „Draw“ und „PBan” 
Hands, Gtetige Arbeit. Adr.: ©. 838, Abendp 


Peclangt: Ein guter, Lunchmann, in Berghoff’s 
Quffet, Ede Nandolph und Halfte Str, 


Berlangt: Engineers, Garpenters, yabrifarbeiter, 
Rorters. Zimmer 3 — 159 €. Wafhington Str. 


Perlangt: Fin ftarfer Aunge, bat Gelegenheit ein 
qutes Gejhäft zu erlernen. Chicago Plufh &Leather 
Safe Eo., 8 Franklin Str. „ 


PVerlangt: Finiibers in Möbelfabrit, ftetige Arbeit. 
412 NR. Wood Str, mido 


Verlangt: Neue Hardware Go. -milnjcht — 
ſten mit Erfahrung in der Herfellung von „Edage 
Tool3*, Referenzen. "Ar. ©..835, Abendpoft. mido 


Berlangt: Fin Aunge filr Wirsgänge u! allgemeine 
Ürbeiten, Adr.: U, 148, Abendpoft. 
m m —ñe —ñ —ñ — —— 
Berlangt: Ein Koh für eines Reftaurant, 5650 
Guis Anc.. — 


Abendvoft., Chicag9, ZHWON, ven 23, Jannar 1907. 


Be a an a 8% —— asia 
Verlangt: Männer und Knaben.” 
(ÜUngeigen unter diefer Rubrit 1° Gent das Mork.) 


Verlangt: Junge, in Bädcerei; Xagarbeit. 484 
Larrabee Str. 


Verlangt: Porter, für einen Saloon; alter Mann 
vorgezogen. J. Leivis, 716 Weſt Polk Str. 


Verlangt: Lediger, reinlicher Mann, für Haus— 
arbeit. 90 NR. Clart Str. 


Verlangt: Junge, an Gates. 177 Webfter Ave, 


Verlangt: Mann, mittleren Alters, Morgens im 
Exloon zu arbeiten; guter Lohn. Kleene, 897 Weit 
North) Ave. 


Berlangt: Aunger Mann, in Bäderei gu helfen. 
1085 Weit North Ave. 


Verlangt: Bartender, Butcher, Bäder, Handwer⸗ 
fer irgend welcher Urt; Porters, Haus- und Stall: 
leute; Küchenhilfe; 76 La Ealle Str. 


QJungens. 
Perlangt: Lediger Mann, als Yanitor. Nah: 
zufragen bei Geßler, 2&1 Sa Salle Ave., 1. wat. 
Geht durh Eingang von der Alley aus. 


Verlangt: Ein Porter, guter Sohn. 194 S. Clark 
Str., Baſement. 


Verlangt: Guter Barbier ftetig. 685 N. Halfteb 
Straße. 


Verlangt: Starker Junge, in Bäckerei, an Cakes. 
440 Webiter Ave. 


Verlangt: Junge, Mürfte ud Frankfurter aus 
fanımenzubinden. 469 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Guter Junge, on Cates; muß auch 
an Biscuits arbeiten können. 51 Willow Str. 


Perlangt: Mann für Stallarbeit und an Fleiſch⸗ 
wagen zu helfen. 50645 Paulina Str. 
Verlangt: Zwei Schneider (Buſhelmen), ſtändige 
Arbeit. 706 Oſt 8. Straße, momi 
VBerlangt: Kräftiger Kunge für recht Teichte Holz» 
arbeit, ftetiger Plag. American Kewelry Tray Mig. 
Co., & Sid Canal Etr., nahe Madifon. dimi 
u 
Selfer in Bäderei, deutiher Kondis 
Richard Sichert, Hammond, And. 
dimi 


Verlangt: 
tor bevorzugt. 


Verlangt: Yunger Man von 16 bis 20 Nahren 
auf der — zu arbeiten, guter Platz. 820 Addiſon 
Avenue. dimi 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter, muß 'gut 
engliſch ſprechen und Empfehlungen haben. Lohn 88 
die Woche und Board. Adr.: F. 256 Abeundpoſt. 

dimi 

zerlangt: Erſter Klaſſe Outſide Erecting Mann 
für ſpezielle Maſchinerie, gute Offerte für durchaus 
Angabe von Erfahrung, Empfeh— 

— unter Adreiie D. 35 

22jalmX& 


Verlangt: Ein zuverläjliger Mann als Abliejerer 
Lohnende ftändine 
dimi 


tüchtigen Mann. 
fungen ınd alles 
Abendpoit. 


bon Büchern, Zeitichriften etc. 
Mai, 146 Wells Straße. 


Berlangt: Schneider, fünf Coat8 ten Tag ber: 
zuitellen; nur fleine Werkftätte; erfte Klajfe Arbeit 
und onter Lohn; ftetige Arbeit daS ganze Nahr. 
5 159 Marlet Str., Top Floor. 

dimido 


Stelle. 


D'Areona & Eo,, 


Stellungen fahen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diejer NRubrit 1 Gent Tas Wort.) 


Gefuht: Anftändiger faubererMann fuht Stellung 
für Porterarbeit und Bartenden, leßter Plak 18 Mos 
nate ftetig, ehrlich ausgetreten, Mdr.: 3. 991, 
Abendpoft. . 


18 


Nunger friich eitgetwanderter Dann, 
Franz 


Geſucht: 
355 Fifth Ave., 


J. ſucht Tiſchlerarbeit. 
Stengel. 


Erfahrener Buchhalter übernimmt tag- und ſtun— 
denweiſe die Einrichtung und Führung von Ge— 
ſchäftsbüchern, ſowie Aufteflung von Anventuren und 
Bilanzen, und eilt mach vie der Nuten jedes Ge: 
ichäfts erhöht werden Tann, Mäßige Pedingungen. 
Adr.: ®. 156 Abendpoft. 

Gefuht: Ein tüchtiger Mann juht Stelle als 
Etallmannı oder auf der Farm. Yohn Heilman, 741 
Morgan Str. mido 

GSeiuht: ASunger friicheingewanderter Mann fucht 
irgendiwelhe Beihäftignung, verfteht mit Pferden um» 
zugeben. Sprit nur deutih. Johann - Schacnger, 
545 Fiftb Une. 


Gejuht: Aelterer Mann fuht Stelle für Haus: 
arbeit. F. Hob, 75 Ruble Str. 

Geſucht: Deutſcher Preſſer in Laundry jucht fteti- 
oen Platz. Keßler, 1024 W. 21. Place. 

Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäderei, Südſeite 
vorgezogen. Henry Burger, 2680 Fifth Ave. 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: D. 20, Abendpoſt. 


Geſucht: Gute erſte Hand Brotbäder ſucht ſtetigen 
Pat. 887 31. Str., Ples. 


Sejucht: PBartender und Lunchmann mit Referen: 
zen jucht Stellung. Ernft Spangehl, 292 E. North 
Ave. 


Geſucht: Zwei deutſche Männer, einer für Stall— 
arbeit, einer als Wächter, ſuchen Plätze. 35 Meyer 
Court. 

Geſucht: Barkeever, 30, beite Sotel-, Klubbans: 
und Gafe-Empfehlungen, fuht Stellung. Kapp: 
ftein, 1815 Indiana pe. 

Geſucht: Bartender, kann alle „Mixed Drinks“ 
machen, ſpricht deutſch und engliſch, ſucht Stellung. 
Adr.: 9. 552, Abendpoft. 


Sejuht: Aunger Schneider wünjcht neue Arbeit, 
oder als Bujhelman, Frank, 64 Perry Str. 


Geluht: Aunger Mann juht Stelle in Qäderei: 
fanır auch Wferde bejorgen, oder fonftige Wrbeit 
tbun. 136 Bern Str. 


Gejuht: Yunger Mann fuht PBeihäftigung, ſich 
nüglih zu madhen: privat oder Saloon. 194 Kaft 
Fullerton Ave., Holtz. 

914 


Sefuht: Aunger Wagenfchmied fucht Arbeit. 
Elybouen Abe. 


Geſucht: Verheiratheter Schubmader fucht ftetigen 
Platz. 84 Unland Eir., nabe Bladhawt Str. 


Geſucht: 
Fabrik. 


Geſucht: Painter und Maler ſucht Arbeit, nimmt 
auch andere Arbeit. Gerger, 124 Orchard Str. 


Zwei inunge Männer ſuchen Arbeit in 
84 Uhland Str., nahe Blachawk Str. 


Geſucht; Junger Heizer, hat zwei 
einem Platz gearbeitet, ſucht Stellung. 
156 Burling Str. 

Geſucht: Deutſcher 
Heizer; gute Zeugniſſe. 


Jahre auf 
M.: 8., 


Mann fuht Stellung als 
Nader, 147 Burling Str. 
mido 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als dritte Hand an 
Brot und Biscuits. Flaſch, 45 25. Str. dimi 


Gejuht: Griter Maife Gafebäder wünjct ftetigen 
Plak. 2365 Carpenter Str., Top floor. dmdo 


Geſucht: Starker Junge, 16 Jahre alt, 
ein qautes Handwerk zu erlernen, 
Ripp, 492 Welt 14. Place. 


eisernen nice ng ie 6 
Gefuht: Bäder fucht Stelle als dritte Hand an 
Brot. Hohn Kraljic, 344 Morgan Str, dimdo 


Gejuht: Vrotbäder jucht Stelle als -Selfer oder 
allein. Mor.: DO. 558 Abendpoft. dimi 


Gefuht: Bäder, dritte Hand an Brot ſucht Stelle. 
8 Cleveland Upenue. dimi 





mwünjcht 
Nlumber vorge: 
dimi 


Stellungen fuhhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer NRudrit 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Ehepaar auf der Farm zu arbeiten und 
Gefliigelzucht zu betreiben. Muß Erfahrung haben, 
fowie au in der Behandlung von Chiden Ancu= 
bator8. Antworten in englifh mit Einzelheiten der 
Erfahrung. F. M. Trifjal, 474 Evans Avenue. 

. dimi 


Verlangt: Frauen und MNäddhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 
Berlangt: Hand-Mäddhen und Knopf:Mädhen an 
Soats. Smanjon, 10-12 Hamburg Str,,. nahe 
Robey Str. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 18 Jahren, eine kleine 
Kohlen:Office zu beiorgen. &. Peterjen, 1209 Lin⸗ 
coln Apve., Ede Paulina Str. 

Verlangt: Arbeiterinnen auf Schürzen, Stüdarbeit, 
3334 State Straße. momija 

Verlangt: Gute Kleidermagerin und Lehrmädchen. 
Mıs. Madjad, 734 Elybourn Une. 19jafamomifrjo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen in Eonfectionery- 
Laden. 1613 Milwautee Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen. Erfahrene 
Stirts, guter Lohn, dauernde Arbeit. U, 
254 Oft Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen über 16 
utfacons, werden angelerne. 

ände verdienen di ode. - SFrederi 
röpih Eo., 0 Wabaih Avenue, dimtdo 


——— ii) 

Verlangt: 20 Mädchen an Yadet8, eins yum n, 
eins zum. Saumnähen, Abbügler an Rnoben- 

Spit & Schoenberg Bros., 1151 ©. —— 

* » 


Berlangt: Lehrmädchen für —* un k 
Sohn während der Lehrzeit. Dauernde bett. ee 
dratb Blove Eo., Elfton und Urmitage Une. 2ljaio 


Verlangt: Geübte Näherinnen an "Damen-Röden. 
Raczufragen 1561 Milmaufee Ape. ſomdimdo 


Verlangt: 50 Maſchinen an BreidingsMaidinen, 
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1 
Verlangt: Aunge, am Bäderwagen zu helfen; $6.00 
und Koft. 2023 Xincoln Ape. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, nit unter 0 Jah: 
ten, das Ddeutich, a polnish fprechen und 
Candy, Zigarrens und Tabal-Store verfehen Tarın 
Guter Lohn bezahlt für die richtige Perfon. 277 @. 
Ehlcago ve. midofr 


Perlangt: Handmäbhen an Coats. 364-566 R. 
Aſhland Ave, Hintergebäube, 2, Floor. 


Derlangt:- Mädchen um das Machen von Papier: 
Bores zu_ erlernen. R.. €. Hauf & Co, 54 R. 
Elinton, Str., nahe Lale Str, 


Verlangt: Aermel Baiſters, Finiſhers, Knopfloch⸗ 
Macher ünd Maſchinen-Mädchen. Harris, 1161 N. 
Lincolu Stre 


DVerlangt: Erfahrene Maihinen Operators an Das 
mensGürteln. Guter Lohn, Kunftadter Bros., 240 
Adams Str. midofrja 


Verlangt: 


r „Finiſher“ an Kunden-Hoſen; ſtetige 
Arbeit. 


131 N. Hamlin Ave mido 
Verlangt: Erfahrene Dry Goods-Verkäuferinnen. 

Loehr, 3150 Blue Island Abe. 
Verlangt: Mädchen, als „Clertk“ in Bäderei; eins, 

das bei den Eltern wohnt. 1809 State Str. 


Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: 
192 Arlington Place, nahe N. 


arbeit gutes Heim. 

Clark Str. 
Verlangt: Erſter Klaſie deutiche oder unaariihe 

Reſtaurant-Köchin. M W. Madiſon Str. midofr 


Verlangt; Junges Mädchen als Stütze der Haus— 
frau, einſolches das zu Hauſe ſchlafen kann. 1516 
Dakdale Ave., 2. Flat. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.075 
Artejian Apdc., 2, Floor. 

Verlangt: 5O_Mäpdcen für Hausarbeit, Kinder: 
mädchen, qute Etellungen tveggegeben fiir 50c. Mrs. 
Lucas, Ddeutihes Stellenvermittelungs-Bureau, 4102 
Wabaſh Ave. Tel. 1921 Oakland. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 45 
Aſhland Blyd., 2. Flat. 
BVerlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. .74 W. Madifon Str. 
mido 


— 


un: Köchin. Kleine, Southport-und Lincoln 
Ave. 


— 


Verlangt: Deutiches latholiſches Mädchen fürHaus— 
arbeit. 1032 Wellington Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen für Saloonarbeit. 348 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausatbeit. 3223 €. May 
Strabe. 


PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 93 S. Hal: 
fted Str. 
——— 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 1441 Wa— 
baſh Ave. 8. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit fir 
Kerr, Dame und Kind. Kommen Sie Donneritag 
Mittag. Fairchild, 661 Pine Grove Ave. 

Berlangt: Ein Kindermädchen. 308 Aſhland Blod. 

mido 


— Eine gute Waſchfrau. 4600 Indiana 
e. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
muß einfaches Kochen verſtehen und Referenzen da⸗ 
ben. Lohn 85. 1356 N. Sawyer Ave. mifrſa 
Verlangt: Gute Frau um bei Hausarbeit behilf- 
lich zu fein und für Yaby. 365 Dearborn Ape,, 
Flat €. g 
en an A ie U u Ze 

Verlangt: Fran um Wöchnerin zu pflegen. 2150 
N. Elarf Str. ’ 


a en ae ae een Senne 

Verlangt: Gin Mädchen, ungefähr 17 Jahre alt, 
um in einer Heinen Yamilie don zivei eriwachienen 
Perjonen bei der Hausarbeit mitzubelfen. Muh 
Dentih und enaliih fprechen. Sehr leichte und qute 
Stelle. 4750 PVincenties Ave., 2. Flat. midofr 


Gutes ſtarlez Mädchen für allgemeine 
146 N. Clark Str., Drug Store. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; nur drei in 
Familie. 89 Potomac Ave. mido 
‚Verlangt: Anftändiges deutiches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern bat. 5233 Marihficld -Ape, 
‚DVerlangt: Sofort ftarfe Wajchfrau. IE N. Pauz 
Iina Str. 
5 Verlangt: Mädchen -oder_ Frau fir Küchenarbeit. 
9 ©.» Desplaines Etr., Saloon. 
u ; 
Verlangt: Mädchen, 15—165 Jahre, -für allgemeine 
Hausarbeit. 1189 Lincoln Ave. . 


bebilffich 
1 zmidoft 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
— und eines für zweite Arbeit. 3700 Fot— 
te ve. 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit 
zu fein. 567 @. 43. Str. 


Verlangt: ‚ Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
lleine Familie. Pananıa, 291 Weit Divifion Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit: 

guter Yobun. DM. Auerbach, 362 Weit Taylor Str. 

midofria 

en nee een BEE 

Verlangt: Junges , Mädchen zur Aushilfe bei 

der Hausarbeit; muß fauber und tmillig jein. 567 
La Ealle Ave., 4. Floor, Kool. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; Empfehlungen. 
Grand Bouf., 2. Flat. 


für 


allgemeine 
Nahzufragen: 


3727 


Jerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, in 
Fainilie don drei Erivachfenen. 547 Bırling Str. 


Verlangt: Eine Frau von 7 bis 3 Uhr, für Haus: 
arbeit. 261 Einbourn Ave. 


Verlangt: Köhinnen: fünfzig Mädchen für Haus: 
arbeit. 3423 Halfted Str. 

Verlongt:  Sweites Mädchen, für Kücen- und 
Hausarbeit: 5.00 die Woche; Sonntag Nachmittags 
frei. 197 Wells Str., Salvon. 


Verlangt! Mädchen für leichte Hausarbeit. 
N. Weftern Ave, Butcher ‚Shop. 


Verlangt: Mettes, williget Mäpddhen, für ak: 
gemeine Hausarbeit. 170 Wellington WAve., 1. Fl. 


1263 
midofr 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mityu: 
beiten; fann zu Hauſe jchlafen, 1548 Dunning 
Str. mido 

Verlangt: Deutihes Mädchen allgemeine 
Hausarbeit. 4412 Wabaib pe. 


für 


BVerlangt: Haushälterin, ziwer Erwachiene; Köchin, 
$7,- feine Wälhe; "Hausmädden, $6: Küchen: ımd 
ziveites. Mädchen, $6; Loftenlos. 76 La Salle Str. 


Verlangt: Reinlihes Mädchen, in Heiner Familie; 
muß kochen können; keine Wäſche. 346 Addiſon 
Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen als Köchin und Parlor 
Floor zu in Stand zu halten. Keine Laundry-Ar⸗ 
beit. Guter Lohn. 4506 Ellis Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
— Familie. (28 Indiana Ave. Mrs. Be— 
ing. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus—⸗ 

arbeit. 232 Cait North Ape., 2. Flat. 
Perlanat: FO Mädchen für PBrivat, Reitaurants 
und Hotels; gute Löhne, gleich zur Arbeit. Jos. 
Kolb'S PVermittlungs-Bureau, 772 Miliwanfee Ane. 
: momidofa 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä- 
ide. 586 Welt Adams Str, dimido 


Lerlangt: Nunges' Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; Leine Wäjche. 541 Cleveland Ave. dmi 
PVerlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Start und millie. Angzufragen 435 
Evanfton Ave. nahe NRoscoe Straße. dimi 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. muB Fochen verftehen» Lohn 
zu Beginn HM die Woche. Anzufragen 2767 Nord 
Aibland Ave., 2. Flat. di—fa 


Mädchen, für leichte Haus: 
714 Elvbourn Ave. dimi 


Verlangt: Junges deutſches oder böhmiſches Mäd⸗ 
hen, für Hausarbeit. Nahzufragen: 53 NR. S - 
mento Apde., DO. 8. Brohasta. i 


Berlangt: Junges 
arbeit, im Saloon. 


dimi 
Zweites Mädchen. 4048 Waſhington 
zwiſchen Grand Boul. und Vincennes 
dimido 


Verlangt: 
Bart Blace, 
Ane., nahe 50. Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
fann frijch. eingewandert jein. 5823 Calumet Abe., 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 1728 Grace Str, Flat 3. 
Nordſeite. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Dentihe oder Norwegerin. 55 Bart Une. dimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
muß erfahren jein, ‚eine Wäjche. 1 Michigan 
Boulevard, 2. Flat. 


modimi 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Sa: 
milie, ferne Wöäfche. Anzufragen: 1188 Lyman — 
2. Fiat, Ravenswood. modimi 


— 
Strahe. Café Brauer. — mdimi 


fangt: Ein- Mädchen für Yausarbeit i it 
Fun Rinder, mub ens liſch — — 


Avenue. mdimi 
bsamerifani Bermitts 
>, ———— — er ® 
ute und Mädden pro 
a immer an 


** 
HET Et E 


7 
® 


— 


— * * gr EEE et — NR een 
— Berlangt: Frauen und Mäbhen. T SBerlangt: Frauen und- Hläddhen. 


(Unzeigen unter biefer. Rubrit 1, Gent das Wort.) 


Beringt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4320 
Qinceiines Ude, mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
Hausarbeit. 152 Fifth Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen bei Hausarbeit zu hei: 
fen, 2. Leute in Familie. Ellinger,. 737 George Str. 


Verlangt: Ein Mädchen jür Küchenarbeit. MWI5NR. 
Halited Str. mido 


Rerlangt: Eine guie Köchin. WEN. Halften un. 
nitdo 


— — —— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Correſpondentin und Stenogra⸗ 
phin ſucht Stelle. Mayer, MS, May Str. 


für allgemeine 


Geſucht: Saubere erfahrene Frau wünſcht Wöchne⸗ 
rinnen aufzuwarten. 1706 NR. Spaulding Ave., nahe 
Wellington. Mrs. Rollert, Top Flat. 

Geſucht: Deutſches 17jaähriges Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit bei guter Familie in der Näbe. 

orzuſprechen 498 W. 43. Sir. 


Geſucht: Lunchlöchin ſucht Stelle im Saloou. aute 


Referenzen. 157 Indiana Sir., Sophie Hebin. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 750 Weſt 
22. Str. 
ſucht 
oder 
all 


zuverläſfige Perſon 
Dame 
Näheres: 


Geſucht: Anſtändige, 
Stelle als Hausbälterin bei einzelner 
älterem Herrn, auch mit Kindern 
Gleveland Ave. Office. 

Geſucht: Selbſtſtändiges Mädchen ſucht Haus- oder 
Tagarbeit. 31 Gleveland Ave., unten. 


Gefuht: : Junge, füctige. Schweizerin,.. deutfch, 
franzöſiſch ſprechend, wünſcht qute Stelle als Zim— 
mermädchen. Gefl. Offerten mit Lohnaungabe unter 
Adreſſe S. 687, Abendpoſt. 

Geſucht; Junges, deutſches Madchen ſucht Stelle 
bei der Hausarbeit mitzuhetfen.“ B Howe Str., 
1. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 130 — 50. Str. 
> eben A ea 
Gejuht: Eine Frau wünfgt Waichpläge. Mrs. 
Ehmitb, 509 20. Str. dimida 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht gewöhnliche 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprecheit, 111 W. Al. 
Straße. dimi 


Gejnucht: Frau jucht Waſchplätze außer dem Hauſe. 
784 N. Halſted Str., Top Floot. dimi 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Großer Januar Räumtungsverfauf fämmtlicher 
Mufter von allen ‚Sorten von. Mödeln, Defen, Gi: 
fenbetten und Nugs jpottbillig! Schüne große Heiz: 
öfen (Seljfeeders) zu $14.50. Dat Heizöfen brennen 
Hart: und MWeichfohlen zu $3.75, große Kochöfen gas 
rantirt gute Badöjen zu $14.75, ftarfe Gijenbetten 
98c, wertb $2:00: Gichenbolz Drejiers $7.75, Side: 
boards $12.50, Kombination. Schreibtiih und Büz 
herihrant $10.50,- feine Mahagoni Finiſh Muſik 
Cabinets $4.8, jhöne Schaukelſtühle 81. 48. 
Morrisſtühle mit abnehmbaren Kiſſen 8.98, 
ne dieſe Woche ein 3:Stüd. Barlor Suit (Bol: 
termöbel). mit Seidenblüſch oder Veroug Velout 
überzogen z3u.$9.75, ichöne -27x65 PBettvorleger 69e 
und 9x12 Brujjel® Rugs 811.98, haar. oder leichte 
Abzahlungen zur. den liberaliten Bedingungen, Keine 
Sahlungen verlangt, ‚wein Ihr Trank jeid oder nicht 
arbeietet. dia* 
Botihen, 194 Oft North Ave, nahe Kalflev Str. 

Zu verkaufen: Heizofen, AUuszichtiih, billig. 8 
Schiller Str. 

— — — —— — — 

Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer Flat, wenig 
gebraucht, ſowie neuer Parlor-Ofen. 1311 Lill Ave., 
1. Flat. 

Verfchleudere bübfhes T-immer möblirtes Flat, 
15. MIN. California Ape. 


Verkaufe fpottbillig, wegen -Berlafiens der Stadt, 
ein beintabe neues Parlor: :und: Ehjimmer-Set und 
andere Möbel. ° 1629 Barry Wpe., 2. „lat. 

Zu verfaufen: Syeines Barlor Set, 5 Stüde $29, 
twirflicher Werth $65. Kommt, überzeugt Euch, eben: 
falls feines sFederbett billige. 589 Burling Str., 
nabe Wrightivood Ave. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


— Reine Anzahlung —$3 bis $6 den Monat.— 
Stard'8  Spezialverfauf it immer noch im Gange. 
Auf der Lifte, die für dieje Woche offerirt wird und 
welche verfauft werden müjjen, find jyabritate von 
Fiſcher zu 8125, Knabe $145,- Steinway .$100 und 
$195, Gable $100, Chaje $185. aufwärts; : New. Eng= 
land $125. Kimball $1W0, Starr oe, Yeland -$110, 
Start Pianos KO bis 5750,. gute Mprigbt3 von 
$109 aufwärts. .Desaleihen Square Pianos und Or 
geln zu. $10 und, aufwärts. WMiax 
P. A. Stard Piano Co. 204 Wabaſh Ave. 


— Schluß des Inventur-Verkaufs — 

157 Weſi Madiſon Straße. Abends offen. 
840 laufen gutes Kimball Piano GBargain). 
870 laufen * Knabe Piano (Bargain). 
8140 taufen neues Mahagoni Piano (Bargain). 
8187 laufen 810 Piano, neu (Bargain). 


20ia* X 
Muß verkaufen: Piano, großer Bargain, wenn 
fofort genommen, 449 N. California Ave. 


Nutr 88 für ſchönes Upright Piano. 85 monatlich. 
Aug Groß, 50-59 Wells Str.,. nahe Nortb Abe. 
Aja lw 


Wegen Krankheit muß ſofort verkaufen, elegan—⸗ 
tes neues 850 Upright Piando, ſpottbillig, 10 Jahre 
Garantie. 391 Lincoin Ave. Urban. lrjalw 


70 Taufen. $TO echtes Stoddart Upgigbt Piano, 
ftarter Ton. 389 Lincoln Ape., nahe -Halited Str. 
1Tialım 
75 faufen ein $350 Eınerion Upright Piano, ga= 
tantirt, baar oder Zeit. 029 Yarrabee Str. 
" 19ja lwt 


Konzertina, gebraucht. in gutem Zuftande. billig 
gu verlaufen. 437 Milmaufee Wpe.,- nahe Chicage. 
5d3*% 


Pferde, Wagen, Huude, Vögel u. f. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


verfaufen: Mileinced Pferd mit Augan ober 
20. 626 €. Belmont Ave., Kohlen Offiee. 


Zu 
Wagen 


Zu verkaufen: Bargain. Ein Familien Surrey und 
leichter einſpänniger Station Wagen: ebenſo ein 
Top Stanhope, beides Kimball Fabrikat. — Habe 
ein Automobil und daher keinen Gebrauh dafür. — 
Nachzufragen 5635 Brairie Ave. mife 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Jultus Bender, 
SH, 32, 4, 36, 28. Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712, 


Ter gröhte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrichtungen »verfauft; über 37,500 Quadratfuß 
Pat; unter einem Dad. 

BVollftändige Einrichtungen für jede Art Gejichäft. 

Bergebt nicht. dies ift: 

Julius Bender, 

I, 32%, 34, 28, 238 Welt- Madiion Strake, 
, Ede Revria. Zip, fomomi* 

Adolf Benvder, 
217-219 Milwaulee Üvenue, 
nahe. Halfteb Straße, 

verfauft ale Sorten don Laden:Ginrichtungen, als 
Grocery:, Yutcher:, Bäder, Schneider: und Drug: 
ftores ete., etc., zu dem allerbilligiten Breije. Bevor 
Abr ruft, iprecht bei mir vor. 1003*2 


Rähmaichinen, Bicyeles cic. 
(Angeigen unter dieier Rubrit 2-Eent3 das Wort.) 


Zr vertanfen: Gute Singer Nähmaichine, blos &1. 
70 Welt 12: Str. £ mido 


— —— — — — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, oefterreih - Ungarn, 
beilen verichtedene Frauen: und ‚Männer:frankhei: 
ten; nehmen. Entbindungen ar in und außer dem 
Hauje bei mäßigen Breijen. 912 Milwaukee Ane. 
Telephon: Monroe 94, lljaim 


Dr. Koeifel (deuticher er, Speyialirt für 
Llut:, Nerven:, Magen:, Xebers, Nierens, Biajen- 
und WBrivat = Rrankbeiten. Für eine jchnefle und 
gründliche Heilung verfjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuipeehen. Behandlung diskret. Dr, Koeiiel, 
191-183 Süd. Elart Etr., zwiiden Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Nlhe 
Ubends. Sonntags von 10—12 ihr. Sfr 

Be iind Er 

Mrs. Neb, 484 N. Elart Str. Erfter Rlajie Heb> 
smme, abjolpirte die Parijer Univerjität. Ertbeilt 
Rath und Hilfe. 5sjährige Praris. Sielmt 


Hebamme fyran Jeraler, 546 Waibington ‚Bipp., 
deuticpsungartiche, in QYudapeftsliniverjität geprüfte. 
Sangjährige Praris, ertheilt Rath: und Hilfe. 

Malmkt 


Dachdecker u. ſ. w. 
¶ Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWart.) 
bi 1? Lönnt ei 
F et ee "als € ee 
Gravel, von der Elaborated Ready Roo Comp.. 
43 La Ealle Str. NRorbjeite:-Dffice: Stncoie 
L) au 


Ude. Telepbon: ds 700. Ges 
monatliche Abzablung. Ilm; 


Brillen, Augengläfer 
(Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Hr 


£ Geſcha F egenhei 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


wnerfaufen: Delilatefiengeihäft. Tleine Gold» 
h > für die rechten Seute, -1842 N. Elart Str. 


Zu verfaufen: Billig, Kohlen» und SHolzaeichäft, 
verbunden mit ‚Candy Store, 13 Yabre alter Klaf. 
wegen Gejhäftsveränderung. 321 Yaflin Str., nabe 
12. &tr. 


ai —————— — — 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Market mit Grund⸗ 
eigenthbum an Lincoln Ave. wegen Abreiſe nach 
Deutſchland, Zu erfragen 711 Racine Ave. miia 


Zu verfaufen: Kranfbeitsbalber, gute® Gountry= 
Sotel in -Midigen, oder gegen eine tleine Farm zu 
vertaujden, diht am Waijer, nahe bei Holland. Yu 
erfragen bei Ch. Wehlmann, 165 Vebder Str. Chi« 
cago, IE. mido 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Reftaurent, 257 
2. - Str., binten. Perfaufsgrund: Bin zuviel an 
anderen &eigäften betyeiligt. Nachzufragen bei Owen 
Abcarn, 257 9. Str, So. Chicago, IU. mido 


Zu verkaufen: Schul- und Candy-Store, 13500 Kin⸗ 
der beſnhen Schule. Habe Geſchäft auberhalb. 811 
Grace Et. Hian,im 
Bash a RE RE NETTE En ni 

Zu verkaufen: Bäderei, Badofen, fein eingerichtet, 
mit Haus und Lot, gutes Geichäft. Krankheit die 
Urjade. Adr.: VB. 660, Abendpoft. midofrja 
Deutihe halbwöchentliche Zeitung, 


Zu verkaufen: { jeitun 
2 für deutfhen Schrift: 


$12W; autes Austommen > 
jeger mebft Syamrilie. Näberes: „Iowa Poft“, Gedar 
Rapids Jowa. miſa 
bahn A ER EEE ae za 

Geihäftsmann, enalifh fpreend, für annehn= 
bar autes Gejhäft: lange etablirt; feine Einlage; 
großer Gewinn; legitim. Adr.: B. @1, Abendpoit. 


— 


Zu verfaufen: Zeitungsroute. RT Flether Str. 


Zu verfaufen: TDelifatejien Store feine Nachbar: 
ihaft, Eis Por, billige Miethe. Fragt 192 North Av. 


Wer fchnell gute Grocery, Delifatejien, Zigarren, 
Baderei, Butcher Store, gute Soloons faufen oder 
verlaufen will, fomme Morgens 9. 192 North Apr. 


Zu verkaufen: Sofort, erfter Mlajie Meat Market. 
Zu erfragen: 154 Humboldt Str. mido 
an Ce er a a Sn a 
Zu verkaufen: Saloon, muß diefen Monat ber: 
tauft werden. 319 Eleveland Ave. mido 
Reftaurant zu verkaufen, 1506 WM. Tale Str., nahe 
Kedzie. Guter Pag, wegen Krankheit billie. 
’ dz, momiſa, Im 
Zu verkaufen: Futter- und Kohlengeſchäft, auch 2⸗ 
ftöd. Framebaus und 2 Yotten, gute Nahbarihaft, 
etabliert. Eigenthümer 1744 W. North Une. 
‚ dia, eod, Im 


Zu verfaufen: Guter Meat-Marlet. Sudjeite. 
Nachzufragen: Omaha Padcing Co., 210 South Wa⸗ 
ter Straße. frmomi 


Zu verkaufen: Grocery und Confectionery wegen 
Todes jall, dillig für baar. 107 Irving Park Blpd. 
dimido 


Bezahle Baar ſür Grocery, Marlket, Delikateſſen. 
Reſtauraut, Drugſtore und andere Stores und Store⸗ 
Fittures. Jac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
Etr. Ielepbon: Nortb 1976. 2ip6mt 


nass 
nn | —— —— 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Rerlangt: Alleinitehende Frau, welche im Kochen 
und Baden bewandert ift mut Kid als Theilbaberin 
in einem gutgebenden Country Hotel. Geld wird it: 
ergeftellt. Zu erfragen ®. 157, Abendpoft. mido 


—_ — 


Gin praftifher Brot: und Gafe:-Bäder mit 81000 
fann als Theilbaber eintreten in Verbindung mit 
Süpdjeite Delitatejien Store, qutes®eihäft und mäs 
Bine Mietbe. Adr.: F. 255, Abendpoit. 


Verlangt: Theilbaber mit werinvem Kapital für 
ein Fleines Fabrifgeihäft mit Daupfbetried. Guter 
Verdienft. 44 Churhbill Str., nahe Milwaukee und 
North Ave. 

Verlangt: Theilhaber, mit einigen bundert Doll., 
für ein jeher autes Geihäft; feine Erfahrung nötbig; 

68 Gehalt umd bobe Zinfen für eingezahltes 

; Fein Nifilo. Ausführliche Offerten: M. 

‚ Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: Store, heil und fhön; gute Nadhs 
barihaft. 40 S. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Neues 5 Zimmer Flat, Gas, Bad 
ete. Garfield Hochbahn. 58 S. 22. Ave. 


Zu vermiethen: Billig, Laden, Wohnzimmer und 
Stall. 664 W. Belmont Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeilgen viter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Zu vermietben: Möblirtes Yrontzimmer mit ls 
foven ‚für einzelnen gqutiitwirten Seren bei fleimer 
Familie. -1 Carl S Ede Welld, Top Floor. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, bei rubiger 
Familie. 196 Caft Ontario Str. 


Str., 


Schön wmöhlirtes Frontzimmer; 
500 Well Str., 3. lat. 


Zu vermietben: 
Tampiheijung:; prsbat. 


belle yront-Zimmer, an 


Yu vermietben: Großes, n 
75 ur: 


zivei Mädchen, bei Ebelewten obne Kinder. 
ling Eir., unten, biuten. 


Bu vermiethben: Gin freundliches, gut möblirtes 
Zimmer, $1.50. 718 NR. Parf ve. dimi 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Junger Mann juht Zimmer in Umgebung von 
North Ave. und Glarf Str. Pitte Preisangabe. — 
Adr.: T. 774, Abendpoſt. 

Verlangt: Zimmer und Board von jungem Mann 
im Meiner Familie, feine anderen Boarders, Wdr.: 
9. 851, Abendpoft. 
ein Zimmer in 


Geſucht: Junger Mann wünſcht 
Adr.: ©. 68 


PVrivatfamilte oder bei Wittive. 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann jucht möblir: 
te3 Zimmer. Mor, mit Preisangabe: %. 2359, 
Aderdroft. 
Nord⸗ 
Keine 
dimi 


Zu miethen geſucht: 5-Zimmer mit Bad. 
jeite, zwiichen, North Ave. und enter Str. 
Kinder. Hunborfer, 1504 George Eitr. 


Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
WERE Din lot indelreiiili heise 


Joe Horn, Qutcher, der in Lanfing, I, 
tet bat, ſoll jofort zurücdtommen. 
_—— 6). Horn. — 


Stridarbeiten, wie Nadet, Blufen, Strümpfe, 
werden prompt und reell ausgeführt. 436 Larrabee 
Etr., nahe North Ave. und Cugenie Straße. 

* 9dez,Im,miiajon 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str., Zim. 2067, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftehl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Fbeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 
a 

Ehte deutihe Filsihuhe und PVantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148: Eipbbirrn Ave., nahe Sarrabee Str. a,im 


Teftamente, PBealaubigungen, 
Europa, Korreipondenzen deutfh oder engliih. 
verläffig und prompt. Garterius, Deffentlicer 
tar, 173 Fiftb Ave, Wbends und Sonntags, 
Motamt Straße. 1808°% 
4 Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige uunter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Junger Mann (M wünſſcht mit 
einem chriſtlich geſinnten Mädchen oder jungen Witt-— 
we im Alter von 25 Jahren belannt zu werden 
zwed3 Seirth. Aur aufrichtige brasmdben ich zu mel: 
den. Agenten verbeten. Adr.: P. 603. Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Möchte gerne die Pelanntihait 
einer Dame im Alter von ungefähr ZIahren maden 
zweds SHeirath. Antwortet in Engliſch. Adr.: U. 
100, Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Alleinftehende Wittine, Mitte der 
Fünfsiger, jucht die Belanntichaft eines redhtichaffe- 
nen Mannes im Alter von 55 bi3 65 Nabren, mit 
eigenem Seim ohne Kinder, zwedis Heirath. Adr.: 
2. 154, Abendpoft. 


& Gefunden und Berloren. 


% 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent daS Wort.) 


Verloren: Hochzeit3:Ring. M. 9. W. S. Abzuge⸗ 
ben 610 Seminarg pe. oder bei Konductor Eiy- 
boursf: Car Barn®. 


Verloren: Am 11. Ianuar in Fair Dept Store 
ein Mint Pelz. Bitte gegen Belohnung zurüdzu- 
geben. U. Klein, 85 ©. 42. Une. mido 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Batene-Shüst Eure Ideen; fen Bas 
tent, keine Gebühren, Konjultation frei. Gtablirt 
1864. Sprehftunden: 8:30 bi$ 4:90. Speziell: 

peehftunden für Komjultation arrangirt. Mile 

. Stevens & Eo., 163 Randolph Etr., erfier 

loor.  Xelephon: Main 2309. Haupt = ut 

ington,, D. €. 2Zmai, m® 


Dampfer - Linien. 
Winter-Raten nah Europa: 


Auf unferen iänellen Erprei-Tamptern, die „Rai 
—— Die Bette über des Atleutı ans 
a uss 


im . Weile zu 
©. enjamin, Beneral:t 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents Be Wort.) 


Sarmländereien. 
Bleibt nike im Lalten Rorden? 
Kommt nah dem fonnigen Süden? 
Rommt auf unfere ihönen und frudiharen arms 
löndereien im fürlichen Alabama, wo eine 40 Ucrte? 
Farnı eine — für ihe ganzes Leben ungabdan · 
ia macht. Verſaumt dieſe gute Gelegenheit nicht. 
———— fragt gleich um weitere Auskunft. Rut 
don MW bis I Uber. Zombigbee Valley Land Gomp.. 
108 La Salle Str., Zimmer 29-831. 3W8deg,im! 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine fchöne 
5 Adler Farm, in Ullegan County, Mihigen, mit 
Dich, Fruchtbäumer, allen Farımmwerfjeugen ufim., 
gegen ein gutes fylatgebäude, nicht mehr als KEw. 
Breis für Die Farm beträgt KW 

Auguft Torpe, 147 Gaft Rorib Yve. 
midojajon 


Zu vertaufhen: OAder Land in Werranton Coun: 
ty, Wis., 18 Uder unter PBflug, der Reit it Holz: 
land, ein 2-ftöd. 6 Zimmer-Haus nebft Stall, Preis 
BMW obne Schulden, nehme Chicago Property mit 
Sppotbet. 

—— Yof. Braun & Eo., 146 Lincoln Une — 


5 Taufen 40 Ader Farır in Michigan; feines 
7:gimmer Haus: guter Plag für Frucht und Ge: 
flügel. Eigenthümer > W. 00, Abendpoft. 

1Sjan, 110% 


Nordieite. 
Zu verkaufen? 

Modernes, "zweiltödiges Gebäude, mit Brid:Baic 
ment, awei 6-Zimmer Mohnungen, an Cornelia 
Str, nahe Elarf Str., miborr 

Brei: $4000. 
Auguft Torpe, 147 Eaft North Ave. 


Zu verkaufen: Dreifttöd. Framegebäude, mit dre 
6:3immer Wohnungen; Badezimmer und Ga: 
Finrihtungen; nabe Elart Str. und Roscoe Etr.; 
Preis 1000, Aug. Torpe, 147 Gajt Rozth ve. 

midort 


Bu Taufen aefuht: 2> und 3eftödiae Häufer 
an der Nordfeite, Lale View. und Ravenswood. 
für ſehr diele Eafb-Näufer, die Tofort Taufen 
wollen. Muguit Zucpe, 147 E. Norib Ave. 

19lan,imX 

Zu verfaufen: Hühfches I:ftöf. Sramehaus’ mit u 
Zimmer lats, modern, George Str., nabe Eouth 
port Ade., nur KW, ein Plod von St. Alpbonitus 
Kirche. Paumanı, 1008 Lincoln «Ave, 


Zu verkaufen: I3-ftöf. Bridaebäude in Lafe View, 
drei 6 Zimmer, 3 pier Zimmer: Mobnungen, ut 
dern, nebme ein Property nabe polnticher Kirche an 
Noble Ave. oder int der Nabbaricaft. 

—— Yo. Braun, 1046 Lincoln Ape. —— 


Nordweſtſeite. 

84200 Baar oder leichte Abzahlungen kaufen eine 
feine 8 Zimmer-Reſidenz in unmittelbarer Nachbar 
ſchaft von Wicker Vark. Heißwaſſer-Heizung und alle 
modernen Verbeſſerungen. Ausgezeichnete Gelegen 
heit für einen Arzt. — Vertauſche auch gegen itrift 
erſter Klaſſe unbebautes Grundeigenthum. H. Wo! 
terding, SO W. North Ave, miſa 


Berichiedenes. 
Zu verkaufen: 2 billige Lotten in Gary vom Eigen— 
tbümer Kraneis, 1001 Sheridan Road. 


Wir baben_fehr viele Runden mi? Baargeld, bie 
verbefjertes Grundeigentbum in allen. Theilen der 
Stadt Laufen möchten. Wenn hr welches habt, 
laßt e8 uns mijien. John DB. Boerfer & Co.. 145 
La Salle Etraße. 12i9*2 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au derleiben, 

3u 5 Bro; infen, 
auf gutes, bebautes Grumdeigentbum; $500 und 
aufwärts. 


Auguft Torpe, 147 Gaft North Une. 

Siarxkimt 
Greenebaum Sons, Banters, 

verleiben Geld auf Grundeigenthum und 

Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthbum zu verlaufen. 
8 und 8& Dearborn Etraße. 3in®2 


Zu leihen geiucht: 300 auf zwei Jahre; bezable 
8100 Finjen; durchaus zuderläjjige Yamilie, ftündi= 
ges Einfommen. Wpdr.: Bor 538, Maymood, Al. 


Bu leiben aefucht: $2400 für 4 YJahre, Sicherheit 
mein modernes Flat-Gebäude, 3 Blod3 von Hoc 
babı:Station. 56 Bros. Zinien. Keine Rommii- 
fion. Wor.: 7. 773,. Abendpoft. midofrjajon 

Verlangt: Bon Privatleuten $1500 auf ziveiitöd. 
PridsSedäude, gute Gegend, 34 Proz.’ Zinien. Apr. 
& 339, Updendpoft. midofrfaion 

Verlangt: 20 auf meine neue Brid Reiiden;, 
Siüpdjeite nabe eleftrifcher Gar-Linie, für 5 Jahre 
5% Bros. Keine Kommiffion,  AMr: DD. 2%, 
Abendpoſt. midofriajon 


Zu leihen gefitcht: $140, gebe 175 zuriid im zwei 
Moden. Diamant-Shmudjahben im Werthe von Fo) 
als Sicherheit hinterlegt. - Adr.: 2. IB, Abenppoft. 

—— — — —— 

Zuverläſſiger Bauunternehmer erbaut Ihnen ein 
Haus und leibt das Geld dazu, ohne Kommmifiion. 
Pläne frei. Adr.: ®. 197 Abendpoft. 18jalmXt 


Zu verkaufen: Erite Hppothefen auf bebantes 
Ghtcono Grundeigentbum. Geld zu den niedrigiten 
Raten. -Rih. U. Koh & Co, 95 Wafhington Str. 

l5ia** 

‚Geld zu_verfeihen auf Grundeigentfum, niedrige 
Zinjen. Schreibt D. 244, Abendpoft. Zjan® 


€. 6. Bauling, 12 La Galle Str. — Grfe 
Hppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, Imatljt 
Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten voripredhen bei Oreenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn Straße, ; Map*X 
Darlehen anf zweite Gnpothefen anf Grundeigen: 
tbum prompt beforgt: 3% der reanulären Raten. — 
Henry & Robinfor, 112 S. Elark Str., Zimmer 501. 
. afyrr 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 
een stmeisinnesun sen Äjierneetstee ine nn 


— Geld 


anf Eure Möbel, Pianos, Pferde, - Wagen, Lagers 
baus:Receipts_ctc. 
Wir lafjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn ar Geld. brauck,. jo Tommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago, 


sau verleihen — 


U. Freuch, 
95 Dearborn Str.. Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral, 


2jat* 


G Geld! Geld! 
se Soan Eou:pany, 


db! 

EHi Mortgage 
.. Zimmer 216 und 217. 
a 


el 
cago o 8 
a Dear oen Eir s d 
eago Mort X van o 
180 ——e* Etr., Zimmer Yu 9 
Eüdoft:Ede Halfte Str. 


Wir feihen Eu Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften We: 
dingungen, Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genowimen, woburh die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. llap® 

bicano Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Sir, Zimmer 216 und 27. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfer 
nen, folgende monatliche Raten, Yeine aydere Koften. 
830 nur 81.50; 850 nur 82.0; $ 75 22.50. 
640 nur $1.75: $60 nur 2.25: 8100 nur 83.00, 

Sang etablirt, alles drivat, leihte Yablungen. 
Stto ©. Boelder, äffentliher Notar, 70 La Eat: 
Gtr.. Zimmer 34. Bitte ſorecht vor. 18ip°2 


— —— — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hert Profeſſot Rewton, vormaliger Superinten⸗ 
dent öffentlicher Vollsihulen, duch feine jahrelans 
gen Erfahrungen als wirklicher Vehrer bödhft berühmt 
in Bereinfahung der Erlernung der engliichen 
Eprade, garantirt Jedermann in £ Monaten durch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jehr gutes, perfetgs 
Engliich fprecen, jchreiben und lejen zu fernen: Mo: 
natlih $3. Unfang 2. Yan.-Adr.Y®, Abendpoft. 

12jalmıX 

—— ig, 
‚Berdient $20 bis 9 die Woche. Viele Stellungen 
find- frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Lehrer jprehen deutich. Berinnt jeht! Sprech 
dor. Montag oder Donnerftag Abends. Fragt nah 
Mr. Bloto Chicago Technical College, Wthenaeum 
Blde.., 36 Ban Buren Str., 5. Floor. 13jalm* 


Biolinigüler gewüniät, Unterricht yuhaufe er- 
theilt oder in meinem Studio. Udr.: 3. Addpoft. 
Wjalıok 


Man lerne Engliih don einem Gimgeborinen 
fürzeft licger Zeit. richtig umd- wirklich — 
Moderne Konderiations-Metbode, Gramatit w.i.m. 
3. $. Seatheourt, 42 RN, Elarf Str. Myimt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Nubrit 2 Cents das Mark, 


Albert 4. Kraft, beut Advotat. 


Brozejie in allen Gerihishöfen geführt, U 2 
eeigalıe beftens bejorgt. Erbichaften A 
außgeftatietes NRolleftirungdsDept. Anjprühe überall 
—— De rn et — alte erımi: 
niet. Defte Empfehlungen. dnroe i 

506. Wobzung: 2497 Nord 4 Une — 


zawalt. 
im allen 
mer 


zi* 


u * a ee Zen 
*frigen prom: jorgt. 
Gerichten. Ei tel. 9 Desrtern S 
1044. Ubends: 1644 Brior Place, nabe 





Finanzielle, 


Wir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 
Wir jtellen Zeit: und Sicht:Zertifilate aus 
für Depojiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Faufen und verkaufen -ausländijche 
Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 

Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 

in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Zjan,mijamo,* 


Kapital... - .$2,000,000 
Ueberſchuß ·  - -3900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar cröffnct ein 


Spar: Honto. 
limai,ınifen* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eiüdsit-Ede La Salle und Mabiion Str. 
CHIOACGO. 


Bapital ............ 8500,000 
Heberiduß...........$900,000 
Auvertheilte Profi Profile 100,000 


Edwin ©. Forcuan, —— Bräfibent. 
Sſscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kants mit Firmen und 
Privatperſonen erwũnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zitiere 


A. HoLınger & 60,., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
I72 Washington Strasse, 
Zimmer i————. 
au 5, 54 u. 6 Bros. auf Gru 
G e l d —— au verielen. ’ * 
Erſte Gold-⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
momiſaꝰ 


In Chicago ſeit 186. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


EN ven our grundeigenlhum 


Beite Bedingungen. 
Ben:Anleihen unfere Spezialität. 
Erſte Hypotheten zum Verlauf ftet3 an Sand. 
1feb,fami,1? 


— —— — 


FRE. MILLER, 


186-188 Madison — 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Smai,mamifr® 


Schiffsfearten. 


Grtra Bitlig für die näciten Monate, 


BO für 3. Blaffe, 
8545 für 2. Kafüte, 


.r 
Kleine Anzabl. don 85 ſichert Preis für 1 Jahr. 
Extra ſeine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. FYrühitiid. 
Mittag und Abendbrot jervirt im. Speijeinal. 

Durdibillete nadı und von Ganıburg, Bremen, 
Notterdam, Antwerpen. Savre. Paris, Lurent« 
burg, Basel, Berlin, Stettin. Yiban, Niga, Ara. 
fan, Toerbera, Wien, Budavpeit. Triejt-sinme 
nnd alten Ganptvläsen in Europe. Geväd dom 
Sanie abgebolt und anf Daınpfer befördert, 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbicdhniten prompt beiorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


General-Eaiingier-Agent, in Chicago feit 1871, 


2SISECE.CLARKSTR. 


gegenüber der Boitoffice. 


Union Tiet-Difice. EConntans ofien bis 12 Uhr, 
— 


l. 1.Chussenis 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENIUZS 


röfchaften, Volmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben: 
ſionsſachen, Notariats- u. Redhtsburcan. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Chen bis 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod.miinion® 


WORLD’S MEDIt MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
Ihe Cvesialiiten und betreten es als eine 
Ebre, ibre leidenden Mitmenfıhen 16 ihre als 
möglid don ibren Gebreden zu beilen. Sie hei- 
len aründlih «mter Garantie alle webeimen 
SKranfbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruntionsitörnungen ohne Operation, Haut 
frantheiten, ralgen von Augendjünden, verlo- 
tene Mannbdarkeit etc. Operationen bon eriter 
Alaffe Operateuren, Tür vadifale Heilung bon 
Brüdern, Krebs, Tuntoren, Baricvcele etc.‘ Koıt 
furltirt uns bebor Aber heirathet. Wem ware: 
ploziren mir Ratienten ın unfer PBrivathofpitel 
Sramen. werdet bont Frauengrzt (Dame) c 
bandelt. Vebandtung imil,. Mepdisinen 


NAnr drei Dollars 
per Monat. -—— Echneidet dies aus: — Stunden- 
© Ur Moraens bis 5 Uhr Abends; Zonntans 
10 bie 12 Uhr Vormitlaas 


—— 
gg) 


| 
| 
| 


Eokalbericht. 


Aus Vereinsrreiſen. 


Der Geſangverein Harmo— 
nie hat für tommenden Dienſtag 
Abend für ſeine Mitglieder und 
Freunde und deren Familien eine 
Abendunterhaltung mit stonzert und 
komiſchen Vorträgen im unteren Saale 
der Lincoln-Turnhalle arrangirt. Das 
Komite hat keine Vuühe geſcheut, um 
dieſen Familienabend fur alle Beſucher 
au einen hochit genußreichen zu machen. 
ein Zänzcyen wird die Unterhaltung 
bejchliegen. Der Anfang it auf 8 Uhr 
fejtgejegt, der Eintritisprei$ von DU 
Lens vre Perfon jchliegr Getränte und 
Imbiß ein. 

Der deutſche drauenderein 
Louife got am Samftag, dem 2, 
Februar, einen großen Prei Mosten⸗ 
va in Der Warnaua alle, 31. Str, 
und Wentworth zıne. Die Damen Wtas 
thilde Kemmerung, Ehliſabeth Krauſe 
und Katharine Rumpf, die ſchon ſeit 

Jahren die Mastkenfeſte des Wereins, 
uno ſtets mit dem ſchönſten Erfolge, 
geleitet haben, ſind auch diesmal mit 
ven Arrangements verraut worden. 
Die Beſucher können daher mit Sicher— 
heit auf in ſchönes Bergnügen und 
die Damen des beitebten zsereins auf 
zahlreichen Bejud; rechnen, Wie all: 
zahrlich, Find au Diesmal viele fchone 
Preiſe angeſchafft worden. Eintritts— 
karten koſten im Vorberkauf 25, an 
der Kalle 00 Cents, Xmder unter 10 
Jahren zahlen 15 Cents. 

Der Verein hat folgende Beamte ge— 
wählt: Bräfidentin, Katharine Rumpf; 
Vize-Prafidentin, Glijabethb Grube; 
Ex-Präſidentin, Katharine Eichler; 
PBrototoll = Geiretärin, Wilhelmine 
Wagner; Finanz-Sekretärin, Luifei: 
ler; Gcjameitterin, Mathilde Kem- 
merling; 1. Führerin, M. Leithard; 
2. Führerin, K. Pögger; innere Wache, 
sa Mac;ts; äußere Wache, Chriftine 
Bilter; ITrustees: Wilhelmine Minter- 
halter, SFlifabetd Kraufe, Martha 
Henfel, Die Verfammlungen finden 
jeden 2. und 4. Donnerftag im Wonat 
in der Walballa Halle, 31. Str. und 
Wentworth Ave. ſtatt. 

Der dritte große Preis-Maskenball 
des Groß Park Damenver— 
eins wird am Samſtag, dem 9. Fe— 
bruar, in der Sozialen Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., 
abgehalten. Ein tüchtiges Komite, an 
der Spitze die Präſidentin und Grün— 
derin des Vereins, Frau Friederike 
Roſe, wird Alles aufbieten, einen ver— 
gnügten Abend zu arrangiren. Unter 
den vielen werthvollen Preiſen ſind 
auch Baarpreiſe im Betrag von 830 
ausgeſetzt, auch werden alle Freunde 
und Gönner des Vereins in ſonſtiger 
Weiſe zufrieden geſtellt werden. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der 
Damen Friederike Roſe, Präſidentin; 
8. Kalf, 2. „zuipbahn, L. Sichter, 
F. Schwah, 3 . Ruten, M. Schüne- 
mann, — *2 Sennecke und Teuber. 
Für gute Muſik und Getränke iſt ge— 
ſorgt worden. Die Eintrittskarten 
toten 2 25c die Berlon. Der Ball be: 
ginn: um 8 Uhr X {bends. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt nebſt 
Ball feiert de Dorothea-Frau— 
enverein am Sonntag, dem 17.Fe— 
bruar, in Schönhofens Halle. Die 
Mitglieder: und vielen Freunde des po— 
pulären Vereins ſehen dem Feſt in der 
Erwartung eines großen Erfolges ent— 
gegen, und der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Damen Dora Haaſe, Präſi— 
dentin; Lina Krauſe, Meta Leßmann, 
Johanna Jacobs, Luiſe Voß und 
Luiſe Schmidt, ſorgt mit Umſicht und 
Geſchick dafür, daß die Erwartungen 
womöglich noch übertroffen werden. 
Ein vielverſprechendes Unterhaltungs— 
Programm iſt aufgeſtellt. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents im Vor: 
verkauf, 35 Cents an der Kaſſe. 

In der Jahresverſammlung des 
Rooſerelt-Frauenvereins 
wurden folgende Beamte gewählt: Ex— 
Präſidentin, Luiſe Hartmann; Präſi— 
dentin, Georgine Koſſack; Vize-Präſi— 
dentin, Bertha Penning; Protokoll— 
Sekretärin, Sophia Heubach, 1699 
Haddon Ave.; Finanz -Sekretärin, 
Luiſe Bielenberg; Schatzmeiſterin, 
Maria Köhn; Führerin, Luiſe Zierk; 
innere Wache, Minnie Boller; äußere 
Wache, Anna Köhler. Die Inſtalli— 
tung wurde von der Er-Präfidentin 
Luije Harimann volgogen. Sämmt- 
liche Beairtinnen wurden mit fchönen 
Blumen a:s Zeichen der Anerkennung 
des Verein? für die getreue Erfüllung 
ihrer Amtspflihten geehrt. Hierauf 
folate ein gemiüthliches Kaffeefränz- 
chen. 

Sn feiner et er⸗ 
wählte der Schles wig-Holſtei— 
ner Sängerbund folgende Be: 
amte: Präſident, Sophus Dabelſtein; 


Vizepräſident, Chas. Dortmund; Pro-⸗ 


tokoll⸗Sekretär, Andreas Kallmer; 
korreſp. Sekretär, Chas. Breede, 1131 
W. Roscoe Str.; Finanz-Sekretär, 
Sohn Roſſow;: Schatzmeiſter, John 
Harms; Arhivar Herman Voß; Di— 
rigent, Ottomar Gerafh; Bummel: 
Präſident, Rich. V. Zſchoch; Bummel⸗ 
ſchatzmeiſter, Fred Schuemann; Bum— 
melſekretär, Win. Schroeder; Muſik— 
Komite: John Struve, Chr. Darm— 
ſtedter, Makh. Roſenbom, Wm. Bur— 
meifter; Bize-Dirigent, Julius Remte; 
Fuchsmajor, Theod. David. 


Beamtenwahl des Iroquois⸗ſtlub. 


Der demokratiſche Iroquois Klub, 
die größte demokratiſche Vereinigung 
im Weiten, hielt geftern feine jährliche 
Beamtenwahl ab. Edgar Bronfon 


* wurde zum Präſidenten er—⸗ 


Zu Vizepräſidenten gewählt 
Toren F. Bowers, 


wählt. 


wurden die Herren: 
Lewis H. Parker, Joſeph Hanreddy, 
Charles F. Gunther, John P. Me— 
Goorih, Emanuel Mandel, Robert 
Somerbille, Charles S. Vopida, Mar: 
tin %. Bren. Zum Gchaßmeifter 


wurde Drva G. Williams; zum pro=- 


tofoflirenden Sekretär Todd Lumsford 
und * — —— 


hate; En 


Brieftafien. 
R.— Der Tältefte Taa in ben- legien 10 
agbien in Chicago war ber 9. Februar 1899, 
et Wärmemeflfer auf 21 Grad umter Null 
ſiel Wann jene Strede gebaut wurde, Tönnen 
wir Ihnen nicht angeben. 

D. 58 Gruben befinden ſich in Miqh⸗ 
igan, in der Nähe der Stadi Suverior. Ob Sie 
aerade jegt Arbeit dort finden würden, Lönnen 
wir Ihnen nicht fagen. 

Frau M. S.— Eine unferer Leferinnen wird 
Ihnen wohl Zeit und Ort der Verfammlung eis 
ner Harıgari- Schwefterloge mittheilen lönnen, 
uns iſt dies nicht bekannt. 

A. C. C.Oeſterreich⸗ Ungarn hat einen Flä⸗ 
cheninbalt von 281,083. das Konigreich Ungagrn 
bon 125,039, KArvatien und Clabonien von 10, 
773 englifhen Quadratmeilen. 


3. K.—-Bernbard Bractendorf trat im. April 
1883 ala Alderman-Kandidat auf, feine Gegen: 
landidaten waren Thos. D Burlke und Charles 
S, BStanfe. Wenn Armornſter überhaupt je die 
Nonknation erbielt, fo mık Dies dor dem jahre 
1888 aemwefen fein, und die Aften der Wahlbe- 
börde datiren erft don jenem Nabre an. 

E. 9.-— Ueber die Verhältnifie in jenem texa— 
nifchen Städte vermögen wir Jhnen Ieine 
Auslunft zu aeben. 

B. M. Vo Sie, den Scholl Tri⸗Spring Arch 
Support“ kaufen lönnen, vermögen wir Ibnen 
beim beften Willen nicht zu ſagen. Vielleicht 
* es aber einer unferer Lefer 

tz K.— Feinmechaniker“ ließe ſich allen— 
rlls ni „Mechani: t“ oder „Mechanician“ itbere 
En. 


B.— Die Amtsitelle der „Nüinoi? Yumane 
Cole” befindet fich im Gebäude 560 Wabafd 
Ave. Sie werden dort alle Auslunft erlangen, 
auch können Sie Klagen dort vorbringen 

Ein Lefer- Wenden Sie fih an ai, 
Moulton. 204 Dearborn Str.. das bieline ini 
alied ber Stxats-Zivildienitbehörde. 

R. F. Es iſt wohl ein Srt Gobled in Michi- 
aan an einer Vabnlinie (Michiaan Central) ge: 
legen, nit aber eine Ortſchaft „Gobleville 
(oder „Sablcvifle”), 


3..CH.— Die „Nermotor Co.“. Campbell Ave. 
und 12. Str., ftelt Sandpumbpen ber. 

S. B.—Eine Anfraae beim Koniulat wird Sie 
Darüber belehren. — Da Zie das 
Sendung nicht anaaben, Tönnen wir Ihnen auch 
den Bortobetraa nicht anaeben.— Jene Bank iit 
bis 3 Uhr Nahmittaas aeöffnet. 


M. 3.—Benden Cie fih an das ftaatliche IIr- 
beitsnahmweisburenu in der Nordfeite-Turnballe, 
N, Elerf Str. und Ehicaao Abe. 

E. R—- Bir baden Are Anfrage bereits da- 
bin beantwortet, dab in Salt Zafe Citp ber 
„Beobachter“ ericeint. — alla es cin folhes 
Buch atbt, Tönnen Cie e3 durch die Buchband- 
Ina don sioelinga & Klappenbach, 100 Ran— 
dolpyh Str., bezieben. 

Stetiger Lefer.-Tie_Gewerfihaft der 
Bre-Bäder berfammelt fi Samitags im Ge— 
bäude 477 3. Madilon. Str 


Abendpoftleier — Wir können Ibnen 
über die Berbältniffe in jener Gegend bon Ar— 
Taufas feine nähere Ausfunft neben. 

B. R.— Lie benuben am beiten die Venn— 
hlvania-®Bahn, Ueber den Fahrpreis wird man 
Shnen am Schalter im Union-Babnhof Austunft 
erteilen. 

K. 2. Die „Manbattar”, „Eroin’, „Mo: 
nach“ und „Beit“ find foldhe Brauereien. Hin- 
fichtlih der PBier-Niederlaaen Tünnen wir hr 
nen dicfe Ausfunft nicht aeben, 


Treue Abonnentin-—Eine folde a- 
Brit fönnen wie Ihnen nicht angeben, Sie kön⸗ 
nen aber derartige Artifel bier von Weber & 
Go., 101 Kinzie Etr,, im Gmßen beziehen. 
Einen folden Seflel und Inſtrumente Tönen 
Cie bei Zruar, Green & &.. 42 Wabaih Xbe., 
Taufen.- Wenden ie fih an die Drurderei von 
Mar Stern, 83 »ifth MAde.—: 


Wir können Ibnen 
unmöglich eine Liſte der in den Ver. Stagten 
erſcheinenden dentſchen Zeitungen hier anfüh— 
ren. Wenn die Kräuter nur getrocknet und 
fonit in feiner Weile bearbeitet find, find fie 
frei, andernfalls ift darauf ein Bol. bon 14 
Gent das Blund_ınd 10 Prozent des Wertbes 
zu entriten.-—Eme derartine Anzeige würde 
$7.40 Toiten. 

Stau Ida B— Nah dem Urtheil unſeres 
Sachverſtãändigen. des Thierarztes Dr. G. A. 
Koehn, 6334 Sangamon Str. leiden Ihre Hüh— 
ner an der Geilugeidipſiberie“ deren Symp— 
tonie allerdinas weientlih andere find, als die 
jeninen der Menichendipbtberie. Wenn Tchnell 
einaeariffen twird ımd Die Arankbeit nicht zur 
weit, vorgeſchritten iſt, können viele Thiere ge— 
tettel werden, andernialls iit alle Mühe berae- 
bens. Strengſte Desinfeltion bei Anſchaffung 
neuer Thiere iſt geboten. Wenn Sie ſich nach 
der Redaltion bemühen wollen. werden wir Ib— 
nen ein von Dr. Koehn ausgeſtelltes Regept 
für Ihre Hühner geben. 

E. M., Marianna Str.Wenn Sie ſich die 
Mühe genommen hätten, die Ausgabe vom 18. 
Januar nachzuſehen, ſo würden Sie darin die 
betr. Inſtallirung gefunden und ſich die Mah— 
nung erſpart haben. 


F. P. — Erlaubnißſcheine zum Waffentragen 
werden nicht amzacitellt.— Geleklih hat Jeder⸗ 
mann das Rechtſich zur Haushälterin zu wäh— 
len, wen er Luſt hat. Morgliſch betrachtet liegt 
in dieſem Falle die Sache allerdinas anders 
Wenn ein Maun ſeine Frau nicht liebt. ſo bat 
er darınn doch lange noch nicht Ans Recht, Tie 
einfach zit berlaffen,. ebenfowenia die Frau aus 
demfelben Grunde den Manıt. 


Seo. H.—Tener Berein beacht am nächſten 
Sonntag in der Wicer Vart Halle ſein Stif— 
tunugsfeſt. Falls Sie Anſchluß ſucen, iſt dies 
die beſte Gelegenbeit für Sie. ſich mit Dei 
Mitgliedern belannt zu machen. 

K arl 3.—1) Borfteber des Waſſeramtes iſt 
9 0, Nomfe, fen Amtszimmer befindet ich 
im nördlichen Fiügel des ?. Stodiwerfes der 
Stadthalle. 2) Wer PBirraer werden will, mu 
die beichivorene Hısiaae zweier Zeugen beibrins 
gen, worin Diele bezeuaen, daß der Bertchiteller 
mindeffens inf Nabre im Lande anfüllia iit, 
Das. Gefek läßt feine Musnahme_ zu, Man wird 
onen im Gericht faaeır. wie Sie borzugeben 
babeit, - weint Sie - nicht fünf Jahre im Dent 
Staate aelebt baben, in dem Zie zur Zeit ai 
fälfig find. 

J. G. Indiana Mpe.— Das Gefek derlangt, 
dak ber Einaubürgernde „enalifh fpreden fanır“, 
Vom Schreibenfönnen iſt nichts geſagt. Es it 
aud nicht geiaut, dak cr die enaliihe Sprache 
fertia oder fehlerivei fprewen müffe. Zu_ ent: 
fcheiden, ob feine Spradfenntnifie der acievli» 
De Anforderung genitgen, iit dem Nichter über: 
alten. 


Ehool Etr.—Ter Schneider ift bereatigat, 
Zablung für das don ibm auf Beltellung ange- 
fertigte Kleid von dem Manne der VBeitellerin 
zu fordern, falls der Mann gegen die Ausfüh— 
ruma der Veiteluna feinen Einfpriich erboben 
bat. Daß die PVeftellerin acitorben ift, ändert an 
der Cade nichts, 

EM. M.—Zie miürfien fih an einen Advola— 
ten wenden, ım den Einbaltsbrichl zu erlan— 
gen. 

Y. 8 VBenn die übriae Familie zuaelafien 
wird, wird. auch Das laßme Mädchen init zus 
riifgeivieien werden, weni fie nit an fonitiner 
Stranfdeit leidet, 


J. B.Wenn die Schuldnerin in Wiskonſin 
anfäfſſa iſt. ſo muß dort die Klage angeſtrengt 
werden. Doch mag ein hieſiger Anwalt die Be— 
treibung der Sache übernebmen. 

MR, N, Halited Eir.—Um 
Staaten ein Batent zu erlanaen., 
nicht amerilanifher Vüraer au feilt, 


FSrtanf—Tie cinitiae beutihe Meile war in 
den einzelnen Staaten bericieden ımb ichwanfte 
wilden 7417 Meter (Anrbeilen) und AS93 Mes 
ter (Dldendura). An Baden mah die Meile 
8HRS Meter, nnd man redete wuf fie zwei 
Wegſtunden, alſo hätte höchſtens ein Schnelläu— 
fer eine Meile in einer Stunde zurückzulegen 
vermocht. Ein Kilometer iſt bekanntlich gleich 
1000 Meter. 

H. B. — An der Volk Str. lönnen Sie die 
Hochbahn überhaupt nicht nebmen deun ſie geht 
nur bis Van Buxen Str. Nehmen Sie dort die 
Northweſtern-HSochbahn und ſteigen Sie an 
Schiller Str. ab. der nächſten Halteſtelle von 
Siael Str. —Weder die Straßenbahnen noch die 
Hochbahnen verlauſen Fahrkarten zu ermäßig— 


in den Ver. 


Gewicht der ! 


| 


brauden Zie ! 


ten Rreifen bei intnakime voii 25 oder mehr. | 


Rechtsanwalt Sted SInttie Mr. 79 Tea 
dorn Etr.. Zimmer 1044-48. Unity⸗Gebaͤude. 
aiobi ndhnehende Austuünui auf ibn übermineit⸗ 
Anfragen: 

— 
Zabluna der Mietbe rirditänst 
Sausiwirtb Notiz aeben. binnen fünf Iagen au 
sieben. Ift er nach Verlauf der sönf Inae nicht 
ausgezogen, ſo ſollte Klaage auf Herausſetzung 
im Stadtaäericht ceingebracht werden. Fünf Taae 
nach Erlaſſung des gerichtlichen Befehls kann 
die Herausſezung cusgeführt werden. Jit ie—⸗ 
doch die Frau des Mietbers frant und bettlä; 
gerig, ſo iſt es rathſam. den betreffendenTheil 
der Räumlichkeiten ungeſtört zu lafſſen. 


A. M.. Campbell Ave.Wird Eigenthum aes 
ſchaͤdigt durch die SFahrläffiafeit des veſivers 
des anftoßenden Eigenthums indem dieſer 
Waſſfer bon ſeinem Grundſtück auf das Grund- 
ſtüd des andern flieken läßt. ſo iſt das geeig— 
nete Rechtsmittel die Einleitung einer Schaden— 
erfagllage. 

E. S ı., Indiana Are. — Hat Ahnen jemand 
einen Fine verlauit iımd dabei den Stein des 
Ringes .al3 einem Diamanten aärantirt. ımd 
ftelit fich dann nachtrüglich heraus, daß es Tein 
Diamant tft, fondern Glas. fo Fünnen Sie den 
Verläufer wegen „Erlanguma bon. Geld unter 
falichen Boribienelunaen“ verhatten Iuffen. E83 
ift ratbiam, daß Cie fih an einen Anwalt wen: 
dei. 


Miether mit 


Todesfälle. 


Nad folgeud veröffentlichen ir 
Deutſchen diber deren Xsd dem 
Meldung auging: 

Brodmann, Epna. 3 Y., 99 —A * 

Bel, Veter F. —* Mon., 1985 35. 

Bartels, Senrp, wi 26 8. Se 

Bed, Gera © 4 TOO Normal Ave, 

Engel, Mar F M Jadſon Blovd. 
Feide, Bauı, 5 2 8 Elizabeth Str. 

Kahn, Wilftam, 53 BE en 

Kürn, Aatberine, 7 Rn. TR. 7. Er. i 

Kletch. Torothy * J &tr.” -\ 
Kensh, Mary, 1 20, — Elfton Ave 
„Meier, Frueitine 6 N. 


a Brigham Sir, 

Meise, Ann, 10 En — Er: 
ee Amelir, —38 
‚Riftitig. Plorence, F Pia 31 N. ——— An. 
Re sard, William, 4%. hields pe. 

Silpernitun, vannie, 3 Ar id Be 
„gemin, Aniepn, N. ion 
us R.. SR, 0 N. en Aue 


die Namen der 
Seiundheit3ant 


— 
&,, 


rest — 


eth Alktzert V. 
a. fo muB tdnt der | 


THE MUTUAL BANK. 


Bezahlte am 1." Ianuar 34 von. 1 Prozent -ertra 
injen an: ihre Epareinleger für. dag Jahr 1 

fe ganzen Profite der Bank werden am Cube 
Jedes Aabres Jwiſchen den“ Spareinlegern und ben 
Aktionären Agelocilt 3 Bros. Zinfen garamtirt. 
Sertifilate Depoiitoren anf Zurzje Seit. aus: 
geftellt, die n Bros. Zinjen tragen. Ched⸗Kontos 
unter günftigen Bedingungen eröffnet, 


" Bweiter Floor Hehworth Gebände, Madilon u. 
Wabaſh Avenue. 


SHeirath8-Rizenien. 


Holgende Helrath:Lizenien wurden in der Difie 
des County⸗Tlerls ausgeſtellt: 


Michagel Rospopa, Roſe Vardy, 21, 19. 
George Ferguſon, Blanche Quinn, 28 
Ihevdore Kırdes, Anna Gretben, 

Joref Jafus, Julia Vopel 26, 20. 
Kofeph Ktennan, Anna Herman. 
Joſeph Sypel, Pauliue Kuyal. 27 
Evereſt Hening, Mildred Did. 

John Manghan, Bridaet Devine, 36, 
Leo Solisczespl. Mary Derovomsla, 2: 
Jozef Moida, PBronislava Iuhif, : 
Dennie Dert, Kornelin Danfortd, 
vranci3zel Nopef. Maria :Waaiera, 3 
Frank Kowalsti, Roſe Wroblewsli, 20, 
Arthur Shimtus, Helenag Klimanska, 
Nar-Rodal, Kouiie Musfon. 26. 21. 

Stephen Bobrowsli, T. Belzzwinstu, 26, 23. 
srant Shevberd, Bellie Hater. 32, 28. 
Thomas B. Karr, Maric Gallagber, 24 
einmton Benfovic, Marıe Navdevic, 26 
Sfadore sFeigentbols, Ynna Wolf, 22, 
Auguſt DBlabanderas, D, Mafalog, 30, 2 
Fred W. Beer, Emilie Scbleriing, 
Henry €. Watſon. Blanche Aſhley, 
Baul 3. Scemen, Anina Schmidt, 52, 
ui D’Connell, Mard Budlev. 34, 

L. B. Johnſon. M. L. Malhbolland, 23, 2. 
Wan — Bertha Hillebrandt, 24, 19. 
Will J. Subbard. Befſie A.Thompfon, 33, 25. 
Sohn Salus, Annie Yuda. 24. 21 
Michael Nurificwich, &; Pudarif, 
Stanlen Vcstubben, Etbel Gainer, 23, 
Beter Vladades, Helen Etillion. 23, 1 
Teodor PBetraitid, Marhb Maduszaite, 
Harrdb Spily, Winnie Rofen. 2: 
Antonio Dellacrofe, Barbara Nova, 31, 21. 
Nathan Baifistd, Katie Berlman, 22, 21. 
SI. Baıt der Eluis, Nelie Molemaan, 26, 24. 
M. Lewandomsti, Rozalie Nadolna, 24, 19. 
Andrew Bell. Normah ©. Soeme, 22 19. 
Arthur B. Chao, Eva CE. Knebel Be... 
Batrid Kennedy, Katberine 8. Dixon, 25, 27. 
Nacob M. Kuna, Frances Riek. 21, 20. 

Fram Kantas, Nulia Noslomsfa. 31, 30. 
Feant Bacolsfi, Jennie Enrlesner, 23, 19. 
Rilbur 3. Lanaille, Mabel Garrett, 20, 21. 
Felix Heyde, Ella Blals. 44. 34. 

Antoni Sebalaf. Jezefina Hal. 25, 20. 

Peter Lißsla, Waadalena Kofler, Ki ‚3% 
Vius Heinl, Aanes Kehoe 
RB. W. O'Brien, Nda M daten nu, 46, 
Michael Kurpel, Lirzie Waraala, 27, 22. 
Safpar Urban, Baulita PBanitl. 26. 

Midacl Sanfowali, Unna Nablowafi, 25, : 
Wojcich Wodala, Maria Udanczif, 28, 20. 
Frank J. Holan. Berlie Fort. 23, 21. 
Charles Heteniaf, WW. Kelancivica, 21. 18. 
Bm. BZabelo, Elzbita Lasannslaite, 25, 18. 
Sred 3. Nileb, Ciarid Solur. 51, 25, 

"8. Zobonowsli, Elizabetb Zeglaite. 50, 

Eman Coufav, Elisabeth Bafta. 28, 24. 

Sohn Splitt, Thereia Ezcaesniaf, 22, 19. 
83. Heinrid, Florence U. Charfen, 21, 19. 
Richmond D Zand, Tırlab Ktina, 28. 27. 
Fred Chivepfe, Florentine Zabır 
Kohn Koczal, Kazimiera Rotoiwsta, 

K. Dareszlewica, K. A 
Val Blagel, Tereſia Rislka. 26. 22. 
Heinrich Glaffer, Elizabetb Danzer, 56, 

zZ. Scott, Leslie R. Grant. 2%, 
Sant Vober, Jennie Sundan, 21, 20. 
Stewart wBines, Lilian W. Iames, 23, 24. 
Stanisfaw Tarosz. Antonina Nendsa, 28, 
Elia; Strulovig, ‚Ssrieda Sleifher, 29, 21. 
Lee 5. Baller, Ion Simms. 35, 22. 
Michael Schultz. Pauline Eckbardi 20. 
John Camerſem, Anna Thielen. 24, 
Daniel Bab, Emmeline Hudflon. 52, 44. 
Ludwirf Nadedi. sranciszla Coila, 28, 24. 
Am. VB. Francisco, Grace F. Berlins, 28, 25. 
William Aut, Hattie Beterlon, 21, 18. 
itiGe0.®. Jennings. Minme &. Maurer, 29, 30, 
Zbeodor_ Kıtichle, Rofe Tiefe. 46, 45. 

Heury F. Koepler, Luellr Rofemorn, 22, 2. 
Sohn Tiede, Wilhelmina Schwerin, 65, 
Seo. 9. Bhillip, Marnaret Fordan, 42, 
John Doran, Ellen Mitgent. 21, 18. 
Sohn Banowig, Anıra Geleönif, 36. 36. 
N, Rojtil, Maadalena stapciensti, , 88. 
Sranciszt Voro, Anna Saaordfa, 25 36 
Michael Leabti, Bridget O’Rourfe, 23 

Bily Koffe_Mariba Keminsfa. 26, 21. 
Gesrge ©. For. Heler H Waller, 26, 23. 
Frank Aurzewsti, Apolonia Wornial, 25 
Endrow S. Schande. Siorid Olfon, 36, 
San Gwiflewsfi, Michaelena Baia, 26, 

8. Topodlewäti, B. Nwiatlowafa, 22, 18. 
Andri ien 2.GColleb, "ofepbine C.Hogan, 27, 
Joſeph Trybon, Tella Wrohsti, 24, 2. 
Ludwio Potlewsli, Bronislawa Pytlewsti, 5; 19, 
Autin D N. Sutton, Emma % Marjhall, 28,2 
Charley Rezabek. Anng Burle, 23, 21. 

Louis Szezef, Mary Bomgart, DS, 21. 
AohuDedrid Boyens, Eugenia Benion, 9, 9, 
Riote- Setmajor, Aoiefa Site, 8, 2. 
Arrstche Sherny, Minnie Aelastn, 2, D, 
Albert Maurice Prad, Bauline A. Epari, 21, 19. 
William G. Gurrie, Martha 6. Meblron, 29, 4 
Nicofa Alnano, Abna Wgriello, 25, 12. 

Kgnac Nafas, Marpa PBieleynacv, 24, 18. 
heiter A. Mißann Mamie Map Echvener, 28, 23. 
Jozef Swwolen, Aniela Halik, 26, 19. 

Davbius W, Batterjon j:.,. Eniebia Curnid, : 
Stefan Pafer. Maria Belova, 2, 23. 

Auguft von Einen, Emma Kneite, 24, 8, 
(Fdiward Dumm, Aques Hayes. 22, 0. 

Nihard KRauihat, Martha Rupfaliwie, 25, 20. 
Samuel E. White, Florence €. Holland, 33 
Anton Kratowal. Anna Kleimer, 24, W. 
Oktavio Pintavalli, Roſa Crapa, W. 9. 

Siefan Orlaklis Anng Sondorike, A, 18. 
Alekſander Raſimes, Anielia Tangirdzuntie, 24, 18 
Carl Ca carSandberg, Lena Garlotta Yarjon, 20,50 
Charles NRezabet, Anna Burke, 23, 2. 


— ed — 
Ban: Erlaubnificheine 


a 


235, 
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28, 32 


99 


18. 


29, 20, 


2 
25 


28, 


46. 
2. 


18. 


22, 
20. 


35. 


inurden ausgeftellt an: 
1181 ®. 17. Etr.. 1:ftöd Brick Millroom, 
W. Caldivell & Eon, 81.500. 
1912 Grenibatw Mve., 2:itöd. Brid lat, 
Hendrids. 54.500. > ; 
5544— 48 Moraan Ekr.. Sitöd, VBrid Lager: 
haus, WB. 2. Rofebom, $15.000. 2 
4452 California Ade., 1-ftödf. Srame Cottage, E 
3. Miller, $1.200. , > = 
1169-1171 ®. Chicago Abe... zwei 1t2itöd. 
Diid Cottnnes, I. 9. Kabrireh. SS000. 
902 NR. Wafbtenaw Mpe.. 2-ftöd, Brit Heisfta- 
tion. Stadt Cbicaao. $15.000, : 
Erneft 
Georae 


Ten 


924 N. 40, Mde., 2:itöd. Srante lat, 
Wendell, 83000. 
062 69. Str. 2töck. 
Taubman. $2500. 
11000 State Eir.. 
N. Zom, $1,500. = 
6510 -Hermitaae Ave... 11sitöd. 
WIE Ballanconrt, $2000 
437 MR. 107. Etr.. 1:itöd, 

ter DeBries, $1000. 
2335—39 rg Er. 2:ftöd. Bril Fabrik, ©. E. 
Adams, $13,0 i 
3⸗ſtöck. Brick Store und 
835,000. 


VB. N — Ave. 
Flats. Edward G J 
134ſtöck. Frame Cottage, 
Sona. $2000. 5 
Hoth⸗ 


2881 W. Adams, Str. 
W. R. Davis & 5 
ſtöck. Frame Flat. F. H. 
F. H˖ 
Flats, 


Brick Wobnhaus, 


1⸗ſtöck. Frame Cottage, R. 


stame Cottage, 


stame Koitage, Bes 


O1 Rogers Ave, 2: 
way, 83,000. 
42 Central Str., 
Hathwan, 3,000. 
11- -10 W. Roscoe 
F. 8 mn 
BR. Gaurt, 
fatt, *. . 
109 35. RNlace, 
ton, 82 500. 
1234 Forenon 
Lloyd. H,W00. 
2737--20 Perington Mre., 
E. €. Ward, 8.000. 
IP-—UYM, 12. Eir., zwei 
Lipiitz, $15,009. 
— —⸗ 2 — 


Bankerott-Erklärungen. 


Ur Gntloftuma von ihren Verdindlichkeiten ſuchen 
im Dihritisgericht nad: 


Serbindiichkeiten $1,723.27, 


Ieftöd. Frame Fiat, 
St:., zwei 2:itöd. Brid 
20. 

At-öd, Frame Flat, 3 N. Mof: 


Sstöd. Frame Flat, Thomas Mati- 
2-föd. Brid Flat, R. 


Vrid Flats, 


Olt. M. 


zwei 2eftöt, 


Sköf. Prif Fla?s, Chas 


Jobnſon: 
Beſtände Wor. 
Edward J. Walier: 
lichkeſten 83. 8. 
John B. villingeton; 
Veſtände. 837.50. 
Wilam J. Leonard, Verbindlichketten 

Beſtände. 
Verbindlichleiten 


8175.54; 
Joſhua vewis, 84753; 
fände *15. 


Nehie hansien, Verbindlichleiten $1,161; 
”. 


Veitände 874.230, 


Verbindlichleiten $258, 
feine 
Ve: 
Beitände 
Berbindlicfeiten 810.0: Betände 
81,09; Be: 
Verbindfikeiten $1,320: 


Anton Wierander, 
I 
Frances M. Ceulſield, Verbdindlichteiten 
Hände *50. 
Theohhiins M. Warner, 
Beſtãude 85. 
— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereiiht von! 

Mabel aenen Fred Yinndbam. VBerlaiien; Lydia 
aegen Georae Fobnjon. araufame Bedandlung; 
Mard. aegen Anton Karoero. aranfame Behand- 
luna: Ida acnen Natban W, !heraon. Berlajfen; 
Selen vegen Herold, €. Stoiv. Berlaiien: So: 
pbie neuen Nacob 9. PBirbfon. — Ve⸗ 
handluͤna: Asnes agegen Willian J. Forden. 
Ehebruh: Nofe aegen Adolvb Veik. Berlaifen: 
Auauft gegen Enger Steewe. ebruch; Mary 
aegen Franl Rem: aranfame Be re Anz 
dreiv genen Minnie Pronts. Berlaifen: Sam 

I. aeaen Senrl Siffnen. wenn. F —— 
—— er Martha Drieipeedi, Ehebtuh: Mlara 
Si Dre Un &. a? ajien: * gegen 

—S 


Ebebr James en 2eo: 
naja € Minis; SE Kt u Andres — 
Ebedꝛ a roimn, Ehebru 
Webel gegen Nahn 3 i Vebandlung: 

Dear! ——ã— Goldberg. Berlajien; Roja gegen 
Lazarus aber, granjante Behandlung; Mathilpe 
gegen Robert Peterion, Vetlaſſen: Blanche negen 
ames Nentins, Berlaifen:- Unton genen Anıca 
Murr, Berlajien: Kane gegen Aobu A. Chrianosti, 
ühenrub: Geene gegen Ernei N. "azaherien, Ee 
prusb: Grneitine aeaen — —— ereuja me Pr: 
ne 


‚wurden 27, 


Verbind⸗ 


Chicago, den B. Jannar 1007. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


(Baazpreije). 

BWinterweizen, Rr. 2, röth, Tale; Mr. 
roid, TI—Tic; Nr. 2, bart, TPa— ir; Nr. 
bart, 84er. 

Srübjabrämeizen, R. 1, 
Tale; Ar. 3, T3-Slc. 

Mai, Nr.3, NUR; 
Rr. 3, gelb, 2 BUe: Nr. 

Hafer, Nr. 2, 36-30%c; Nr. = 
Be; Nr. 3, Sölee: Nr. 3, weik, 
Nr. 4 meh, 38014 86; 
IT. * 

Menl Winter-Batent?, 9.89.40 das ab; 
„Stiasght3“, 83. 10 8. 20; Minnefota Hard * 
tent, Siraighl. Exrport Bags. B.20833.39; 
jondere Marten, Hu), 

Deu ee auf den Geleijen).—-Peites Timot 60, 
817.0-817.30; Rr. 1. 215.00-$10.9; Nr. 2, 
KL #D: Nr. 3, $12.00-$13.00; _ beites 
Brairie, $14.0-—$15.0; bitte, Nr. 1, 13.0 
214.80; Nr. 2, 1.0-$12.00; Nr. 5, W.D— 
glu...: Nr. 88. 05x0. 00. 

(Auf künftige Licferungh. 

Weizen Januar, 743; Mai, We; J 
September, 7755. 

Maris, Ianuar, Pig: M 
54%c: September, tie. 

— Januar, 8 

Frlei: September, ! 

Tie gefzise Anfuhr von Mei zen für Pen 

Markt eilte jich auf 44,000, von 

ven Safer| auf 230, 200 Buſhels 

26 Bufhels Wei sen, 

158,159 Bufbels Haſer. 

Broviſioncn. 
Januar, W. 22; Mai, 80. 6; 


81Se; Nr. 


Nr. 3, IIYU—LIC; 
wi—Illic. 

weiß, 
BO—BTlac; 


2 


375 


i, Hos: 


Mai, RBi«/284460; Juli, 


biejiaen 


Ve: jchidt bie: 


1, uld 


von 


Maid ud 


Schmalz, Juli, 
W. 16. 

Gepötelt 
di 

Rippden, 
8.2. 


e2 Shieeinefleijcd. Januar, 
Mei, $IH.1215: Juli, Bl... 


Januar, 38.0715; Mai,$0.19; 


Brima, weiß, 

Berfettion 

geantieht, 
Kaphta 

Gajolin 

Leinſamen⸗Oel. 

do. 

Terpentin 


BBOL >00 na Pe 


3 
* 


BaazE 


1, cab, 
gereinigt, 


Etlahtvich. 
Rindpieb: Gute bis unsgeiuhte Etiere — 
86.0—$7.25 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 

—* Sorten, — 
ſuchte Kühe, B.6 83. 036 
tere Kälber, 3.07.25: 
Kälber, 87.08.50: Bu 
geluchte, 2.5.65. 
Shweine Gewohnliche bi: 
36.55-85.65 per 10 Rund: gute bis auge: 
Tuchte (zum Verſandth, 88. 6386. 7214 gute bis 
ausgejuchte Blei iheriaare, 86. ie: : mitt: 
lere bis gute Fe BB: ge. big aus: 
geſuchte gemiſchte Waare, ‚x. So--80.0215 
83.23-85.10. 

Chafe. Beſte ſchwere Hammel. ber 10 Bund 
*5. 66.00: aute bis ausgeſuch:e Schafe, Ki. 
—8.59; gute bis ausgeſuchte „YVearlings“ 
— RN: „Native Yanıbs*, 
*57. 20N.vo. 

Mollerei-Ervenite. 


——8 


2 
wi. 


öhnliche bis mitt: 


lien, geringe bis aus 


gute bis ausgejuchte, 


BAutter— 

„Creamery“, ertra, das Pinud....$ 

Nr. 1, das Pfund a A 

Nr. 2, das Pfund 

„Cooleys*, das Bir 

Nr. 1, das Pfund 

Vackwaare, kriſch, 

Eie r— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüdgeiandt oder eingeichloiien).. 

ergieftst, das Dutzend 

„Ertras“, das Duhtend 

ſe ã ſe— 
ahmkläſe,, Twins⸗. das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Poung America“, das Pfur 

Limburger, das Pfund 

Brick, das Pfund....... 

E:hweizer, dad Piund 

Geflũgel, Fiſche. daibiiciſ. 
Geflüger (iebend)— 

Kühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

SHähre, das Prund 

Seuthöhner, das Piund 

Sänfe, das Dutzend 

Fulten n.. * 

Geflügdel (zugerichtet — 


0.31 


—. 
3 Binid.... 


0.23 


gs J 
ruthühner, das Pfund 
nten, das Pfund... 
Bänfe, das Piund 
Giide— 
Weipfiih, Ar. 1, das PBiund... 
Shiarzer Bari, das Piımd.... 
Weiber Bari. das Biund 
Vickerel, das Pfund............ * 
Hechte, das Pfund.. 
Karpfen, das Pfund 
Verch (zugerichtei), 
Lachs das Pfund. 
Eselliiih, das Wind. 
Lalibut, das N und. 
zen das Ahrd. 
ale, das Binud 
ge ing, das Pfund 
tout, Nr. 1, das PBnne........ 
Maderel, das Bird 
Summer (gefodt), das Pfimd.... 
Kälber (geihlahte)— 
-— 9 Bir. Gewicht, 
8—- 5 Bir. Gewicht, 
S5—109 Bid. Gewicht, das Piund 0,0815 0.00 
150-175 Tip. Gewicht, das Biund 0.05 1.05% 
en Fruchte. Gemuſe. 


u ud 
wu 


2 
VZIESZE 


FEEDS 


FE 
* 


— ——— 444 


das 
das 


Pfund 0.0514—0.06 
Pfund 0.98 0.08 


Aebfel, das 
Zitronen, 
Drangen, 
Bananen, 
Malagatraubeır, 
Ananas, die Kif 
Rronsbeeren, Gabe C90, das Fap.. ) 
Erdbeeren, rlorida, das Pint........ 0.3 
Kraut, di 
Rothkraut, 
Koprialat, das % 1.0 
— 4 
Sellerie, die Kilte 90 .75 
Tomaten, di  --3.50 
Blumenkohl, die Kifte — 3.0 
Noienkobl, —— —8 
Brothe Müben. der Sad . —).50 
Mohrrüben, der Ead 9.4 —0.50 
Spargel, das Duhend........... ante ER 2.00 
twiebeln, der _Buibel 1 —0.T5 
pinat, der Kübel 0.75 
Rüben, der € 09.49 —0.70 
Rettige, biclige, 0.15 —0.50 
Meerrettig, das ® 0.0 —0.85 
Gurlen, das Dutzend 09 —1.5 
Bohnen— 

Grüne Schrittbohren, die Riche.. 

Trodene Vohnen, auserleien...... 

Motbe Nierenbohnen 

Limabohnen laliforniſche, 100 Mr. 4.02%6- 
Kartoffeln, in Carladungen. Buridel.. 2 
Süblartoffeln, das ah 1.25 


— —— — 


Der Grundrigenthumsmarkt. 


— 3.00 
—3.75 
—3.50 
—1.59 
—8.00 
—3.0 
3. b0 
— . 

12.00 

25.0 


jelfernis, 
Aundo, das 
das 


Die Biker... 28 
diene 1.40 


EEE 5.00 


9.00 11.00 


0.0 
2.0 


folgende Orundeigenthums:liebertragungen in der 
Köbe von KIM und darüber wurden amtlich enis 
attragen: 


Virchwood Ave. 09 F. öftl. von Verrp Str., Nord: 
front, 10 bei 159; Mary &. Tufer an Tud.ey 
G. Hays, HIN. 

Noriwosd mve., 1 F. öftl. von Southport, Rord⸗ 
frout, bei 123; Nachlaß von Jacoo M. Dun— 
can an Anne Loniſa und Carl A. R. Linder, 51530 

Racine Abe. 3 F. jüdl, von Wellington, nfront, 
48 bei 124; ©. W. Kelien u. nd, duch den WM. 
in Ch. au Auguftus Klare, E20. 

Wiucheſter ve... WW 5. ridl. von Minsite Str. 
MWeitsront, U bei is2ls; ©. Baier au Karl 
B. Hedittom, F1W. 

Ballou Str., iv $. nördl. von 
Weititont, 25 bei 177: Mies. 
an Aroipb Jacodd. 

Dudion. Ave, 35 5. jüdl. 
Weltitort, 2 bei 121: 3. 
venz, 300. 

Wells Sir. 18 bei 10m: Mrs. 
en Katlo Waggiv, ED, 

815 bis IST Gottage Grove Ave, 65 bei 0: Mit 
Gather ine Pätterior au } smes A. Brophy u.) 
Wiliam E. Hall, 35 

1813 Wabeib Ave., 25 bei c: 
Lucien ©. Ve, 22613. 

Calmmher Nipe., — 8. Eir., Onñfron: 
bei 125: Williem ®. Bone an Guftaf N. 
ion, Un. 

Gates Ape., 187 5. nördl. von To. Str., Weitfront, 
io bei 369: 3. &. Hill m. And. un Guftaf D. 
bert, 8A00. 

WT. 


Sir., Nordoitete Curtis As. Sidrront, 64 bei 
124: Wlattheio Vruygom an Hylary Chodtowski, 


Bloouing dale Ave., 
Catherina Hoftamp 


von Bladhawl Str. 
Erin an Nıuii. id 
Sulli 


Ann idau 


Jigac C. Gifford au 


147 
John: 


Ada Sir., 
124: 
gi 

oe Ave. 
31 bei 124: 

Eiitabeth en 
25 bei 3234; 


nördi. von 55., Weititont, 25 bei 
Sweet an Mary E. SO ’Cönuell, 


, ymiigen 0, und 41 Sir, Chtfront, 

MM, Nefon ai Augh Riholl. BTW. 

181,5. Weitfront. 

8 8%. Simon Set. 
w. 


Sincoln Sir., 193 5. 
bei 124: Baul 
Beuntina Sitr., 


152 > 
I 8 
—— C. 


nördl. von GM, 
Engbind an 
üdfl. von 5., Weitfront, 3 
Schulte an Joſenhine Hecht. TO. 
33 W. nördl. von 52., Weitfront, 
25 bei 135; %. Tadi an Leopold Halper, IT. 
Princeton Ape., zwiihen 74. und 75. Str, Oft: 
—* 3 bei 17; 8. Hoffman an Eiles 1. 
igman, FIT. 
61. Str., 125 $. weil. von Spaulding Kipe.. Süp- 
front, 9 bei 294.6 W. Imin an Anna M. 


Sroot3, 810) 
%. Str., 125 am tell. von Komen Ave, Eüdfront, 

Do 24; €. 3. Heveit an Win. E. Gollins, 

** en 125 füdl._ von ®.. Offtemt, 35 
Sterhind ee Herman Runde, 3210. 

Semi, * 183 5. öfll. von Waihtenem, Rord- 

front 3 135: Yohn Y. Carmoby an Fred 


— 
jüdweitl. von Waſbbutn, 


Blıc Asland Une. 
2 sa J John Green an Sau 


—— 
Coben. 

Chburchill 
24 bei Wi: Aler Glang au Ang. 
Trielnn.  E14W. 

Hamlin Ave. 0) #- ar 
Weitirönt. 25 bei 121; $. 
Manier, 

Lımt Are. MM 3, weht pox Yinaree Str, Rord: 
we. * * Se: John a —— an Süs 

0 on, 

R8 Meficont; 25 

bei 8 X: nen Perders am Noieyh Perfion, en. 


und Mary 


von Veinopne Sir, 
R. Zweiten an John 


Standard, 3715— | 


Mais auf 448. ; 


Buſheis : 


* 
wor 


„Hüte bis ausge» | 


—9* bis aus —— 


gute Pökelwaate, 


Culls“, 


8.23 


* F. weſtl. von Robey, Südiront, 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfhhen Arzt, mit 
dem Sie fidj genau ausipreden können. 


Die , weilßerliimien Uerzte diefer ? 
Männerleiden, als da find: Haut-, 


fenentzimdımg, Augendverirrungen, Männerihwäche, 
ten, Herztlopfen, dumpfes, bedriitendes Gefühl im Kopf, 


initalt heilen 
Rlut-, Brivat- und dheoniiche Leiden, Bla- 


mit dauerndem Erfolg alle 


Varicocele, Hantfranfhei: 
Nervenſchwäche. Ner⸗ 


vöſität, ſchwaches Gedächtniß, Ahneigung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes Er⸗ 


röthen, 
Verluſt der Energie, 


Niedergeichlagenbeit, Zittern der 
nervöſe Schwäche, Schwindelanfälle, 


Kräfteverluſt, Scheuheit. 
Stopfiveh, —— 


Glieder, 


in den Gfiedern und aͤlle Krantkheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze 


Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur——— keins Bezahlung 


Behandlung, ein— 
ſchließlich Medigzin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feler- 


tage nıır von 10— 1? Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarfet Ihenter Gebäude, 


Kurirt in 5 Tagen 


Rein 


Ghicage, I. 16ian,t.* 


Krampfaderbrud, 
Waflerbrud, 


and swar nachhactis 


Schneiden oder Schmerzen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, BSlaſen ⸗ unb 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für feine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zunaeı. 


fe, de an Athemnotd, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Oxi gen⸗ 
Gas. 
Privat⸗Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterfugung 
frei! 


Spezialift in 
Männer: und — 
Krankheiten 


Frauen -Kranfheiten, 
Vorfall, Sreuzichmergen, 
weiße — ink 
t 
meine ns Methode. 
> Blutvergiftung 


und Hautfranfheiten, wie 
idel, Gejmwure, Yußs 
allen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 
Epreditunden: 8 Borm. bis 8 Abend). Sonntags, 9 Borm. bis 4 — * 


SCHROEDER 


> Fee 467 .MILWAUKEE AVE 


COR CHICAGO AVE he 
Zipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


NKopfichmerzen, —*— 


Schmerzen in den Augenkugeln, 


Schwindel 


w. f. w. finb die Folgen donAiugenfehlerw berfchledener Urt, bie in den 
: cs Fällen durd daffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Schrocderd Augengläfer 
belfen, meil fie durch wifſen⸗ 
fhafılihe Unterfudung genam 
angemefien werben. 
Die Unterfudiung Zoftet niht?. Genau angemeffene 
Stläfer find ebenfo billig wie merthlofe fertige Brik 


ien oder von Ilnerfahrenen angemeflene, 


Ser Grundeigenthumsmarft. 
Folgende Grundeiaentbiims-Webertragungen in ber 

Höhe von KIM md Darüber wurden amtlich eins 

getragen‘ 

Fargo Ave. 
front, 100 bei 
YKarn Meblem, 

Glarf Str, 2B 8. 
ftfront 59 bei 172 
2. Ieffern, Sn. 

Glart Etr., 382 
10 bei 228; 
FR. 

Cosgrove Ave., 107 %. weil. von Oaklev. Süd⸗ 
front, 25 bei 193; Victor H. — an Willis 
Troy Vomell, 3500. 

Hermitage Ave, 22 %. nördl. 
front, 30 bei 165; Nobn 2. 
Waugd, FW. 

Kenmore Ave., IR F. nördl. 
Weitfront, 29 bei 150: Mes, 
an Joſeph Hoenner, 57250. 

Lincoln Ave., 100 F. nordweſtl. Halſted Str. 
Süpdweltiront, bei Y4, oder — zur Halfted; 
Frederick R. Mitchell an Emil A. E. Soelter, 
33,000. 

Raslund Biace, 15 5. weitl. 
front, DO bei 125; €. 3. 
und Wr. G. Hausmau, $5150. 

Srhard Etr., 250 %. füdl. von Zeven Place, Tit- 
front, 25 bei 145: Miß Jennie H. Strombad an 
John H. Sullivan, 8750. 

Winnemaft Ave... No:diweitede Ravenswood Vark, 
Eüdfront, 36 bei 109,6. W. Zander ar Hanna 
Linditrom, E20. 

N. 9. Conrt Südweſtecke Leland Aven, 
20 bei 128: S. ©. Brout u. Ard.. 

N. in Eh, an Sholab Rombderg, KR. 


Dallor Kneipp 


Jintur-Heitanllall, 


Rheumatismus, chro⸗ 
ulſche Kranke, beſon— 
ders Saut:, Harn-, 
Nieren, Hnien-, 
GeſchlechtsKrank 
hiten X 28 en», 
Ber5®, Magen \ 2 
- ber:, Blnt:, Männer: 
und Aranenfeiden, 
werden raid auf bie 
Tauer furirt abe 
Medizin nnd ofn: 
Operetionen. 


Unteriuchung ſrri. nebſt gutem Rath. 


Naturgemäßze Koſt — helüe Zimmer — 
mäßige Breiſe. 


. ROTESCHILD, Direktor, 


z011 Wabash Ava.. — m. 


Str., 


Nords 
Schuettler an 


40 F. öftl. voi Feren 
1563 Hermann F. 
ihr). 

nordl. von 
Wu. H. 


Montroie Blod., 
Mesuire an Thos. 


Ans 
an 


Shirent, 
— Jolly, 


jüdl. von 
Stromberg 


Willen, Oſt 


von 
> 


Morrow an Yun. F. 


Irving Vark, 
Graham 


von 
Gervaiſe 


vor 


Ave, N ord: 
Ar in e S. 


von Hoyne 
Kemnitz an 


Oſtjront, 
durch den 


wii 


 Michtia für Männer, 


Wenn Aerite oder Hranteien Euch nicht Gelien, 
berfudgt smfere ficheren, erprohten Seilmittel. 
weiche niemals ichifihlanen 'n folacıden acheis 
men Rranfbeiten: oemulare Rı. I md 2 fm 
tiren jeden run io Dartnädigen N ban 
aebeimen Sir-tfbeiter nd UrimLeitcn Preis 
81.00 ver Flaiche. — Daftvı zuder's Blut Spes 
eific Kurırt Auntperaiftrig in len Stadien. — 
Preis 52.40 D. Flafche.-- Dıvr. DeBsis Paitilies 
Bineratene beiten .Rannerihwäre, ihiafiofe 
Nächte, Nerböiität, Cag im Nein, Melancholie 
und nit zufriedenftedienioer Ebeleben. eis 
81.00 die Ehadtel, 5 für 32.30. Me igen 


—— "yatte Mi ei“ "&tate 
traße, Ehicage, U. 


Jonn P. Benner, M. D., 


DIpeziell nur für Wlänner-Rrankbeiten 


48 ©. Zanfturen St., neben — I a = 
Ehticrkunden: 10 Perm, bi 6 

W Borm, Bi 32 a ae und 
ellen 3 * 8 1 Asens$. 


: 
— 


> 


Dr. J. YOUNG, 

Speziaf-Arzt für Augen-, 
Ihren-, Naien- und Halsleiden. Ber 
Sandeit bdiefelben aründlih nmd 
ihnell bei mäß. Preifen ur. fchmerzlos. 

Hartnädiger Nafentatarrh, Schwet- 

bürigfeit und "Mropf oder Didhals nad 
neneltet Methode Furirt.-Rünitlide Aus» 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung ı. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln be, 
Stunden: 9—11 Borm., 2-4 Nadm,, 
6—3 Abends. Sonntags S—12 VBorm. 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 


—— Bruchband⸗ Anvaſ · 
Bun und Berfrüppelungen 
nebeilt. Shiener f. Berlrüppelun, 


zn elafti —— trümpfe; Pr 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinsis Zentral:@ifenbahn. 
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Ein großer 
Erjolg 


Dr. Bartz's Zimmer überfüllt von Leuten, 
die ſeine neue Heilung verſuchen wol⸗ 
len bis geheilt, was koſtenfrei er— 
folgt, um zu beweiſen, daß ſeine 

Behandlung heilt, und zwar 
nachhaltig. 


Leute wollen Beweiſe. 


Das erhellt durch den Andrang in 
Dr. Bartz's Offices in dem Dexter— 
Gebäude, Zimmer 21 und 22, zweiter 
Floor, 84 Adams Str. (gegenüber der 
Fair). So früh wie 9 Uhr Morgens 
findet Ihr ſeine großen und komfor— 
tablen Empfangszimmer gedrängt voll 
Patienten, die ſich ſeine freie Behand⸗ 
lung bis geheilt zu Nutzen machen. 
Die liberale Offerte ſchließt am 26. 
Januar. Jeder, der nachher vor— 
ſpricht, muß das gewöhnliche ärztliche 
Honorar bezahlen. 

Es iſt wunderbar, welche Zahl von 
Damen und von Auswärtigen die Of: 
ferte, des Doftor3 in Anfpruch neh- 
men, beinahe jede Ortfchaft im ms 
freis- von 50 Meilen ift vertreten und 
die Zahl ift im rafchen Steigen in Fol- 
ge.der wunderbaren Arbeit, die bier 
geleitet mird. Eine Behandlung ijt 
wirklich) wunderbar, die in zehn Minus 
ten ihre Macht über Schmerzen und 
Shmäche zeigt. _ 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma⸗ 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen? Habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder 
an Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertreibung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Schmerzen von Rheumatis⸗ 
mus, lahmem Rücken, Hüftgicht, 
Lumbago oder ſchwachen Nieren? 
Wenn das der Fall, iſt ſchnelle Linde— 
rung und nachhaltige Heilung für Euch 
in Sicht, auf Koſten von Dr. Bartz, 
vorausgeſetzt Ihr ſprecht vor dem 25. 
Januar bei ihm vor. Dieſe große 
Offerte wird den Kranken und Lei— 
denden gemacht, um ſeine neue Me— 
thode einzuführen, und iſt ſicherlich die 
liberalſte, die je in dieſer oder irgend 
einer Stadt gemacht wurde. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Zehn Jahre lang taub —Hört nach einer 
Behandlung. 

Herr O. F. Olmſtead, Theilhaber der Kim— 
bal Livery, Aurora, Ill., ſagt: „Seit zehn 
Jahren konnte ich auf meinem linken Ohr 
nicht hören; die Urſache war LaGrippe, an 
welcher ich vor ungefähr zehn Jahren litt. 
Eines Tages ging ich zu Dr. N. B. Bartz, 
und ließ mich von ihm unterſuchen und be— 
handeln. Nach der erſten Behandlung konnte 
ich ihn auf dem Ohr ſprechen hören; ich hatte 
während zehn. langer Jahre nichts gehört. 
Ich bin in dieſer Gegend ſehr bekannt und 
empfehle ihn einem Jeden. Leute, ewelche die— 
ſen Bericht bezweifeln, ſollten herkommen und 
ſich perſönlich überzeugen. Ich bin jeden 
Samſtag in der Kimbal Livery, Aurota, an— 
zutreffen.“ 


Drei freie Behandlungen baben ihn 

geheilt. 

Herr George Henn, 192 Sheffield Ave., 
jagt: „Zeit den lebten zwei Iahren Yitt ich 
hin und tmwieder an Schmerzen ztvifchen 
meinen Schultern, aber feit den Ießten 
funf Wocden . hatte ich fortwährend 
Schmerzen auszuhalten. Die gemöhns 
Tiche Behandlung brachte mir feine Befie- 
rung, deshalb entichloß ich mich, es mit 
Dr. Barbs freien eleftrijchen Behandlun: 
gen zu verjuchen. &3 bereitet mir Vergnü— 
gen, mittheilen zu lönnen, daß drei von jei- 
nen freien Behandlungen die Schmerzen voll: 
ftändig vertrieben und ich bin jegt"ein glüds 
licher Mann.“ 


Katarıd) und NhHeumatismus endlich 
bejiegt. 

Herr Herman Yafffe, 5353 Kimball Ave,, 
Ehicago, jagt: „Seit Jahren ift meine 
Gejundheit immer jchlechter geworden, jchließ- 
lich war ich jo chlecht, dat ich Faum noch 
arbeiten fonnte. Nheumatismus und Sa: 
tarıh waren meine jchlimmiten Feinde; da id) 
glaubte, icy mühte meine Beichäftigung aufs 
geben tvegen meines Leidens, bejchloß ich zus 
erft Dr. Bark's eleftriiche Behandlung zu 
derjuchen. Sch fand aus, daß die erite Ap- 
plitation mir Leben und Energie gab; jeßt 
arbeite ich twieder, bin jo gejund tvie früher, 
und meine Schmerzen ımd mein Satarrh fo= 
wie die Mattigfeit jind ganz verichwunden. 
Ich empfehle Tr. Bark’S Behandlung, denn 
ich weiß, wie viel Gutes jie bewirtt hat.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


8immer 21 und 22, Dexter Blög. (2. $loor), 


: 84 Adams Str., Chicago. 


Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 4 lihr, Mittwochs 
und Samftagd bi8 8:30; Sonntags von 10 bis 8 


—— 
Lebensverſicherung 
$51l per Monat 
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GERMAN MUuTuAL FIRE 
INSURANGE GOMPANY, 


of North Chicago. 


Die* Mitglieder der Dentihen Gegenieitigen 
jenerverfiherungs-Geiellihaft von North Ebhi- 
ago find Hiermit freundlichit eingeladen, der 
übrliben Generalverfammiung und Beamten- 
Yahl beizuwohnen Die Verfammlung findet ftatt 
Donneritag, den 24. Januar ’07, Abends 8 
* in Folzs Halle, Ede North Ave. und Lar-: 
bee Eir. Im Auftrag der Direltoren, 


Nicholaus J. Schmitz, 
Sekretär. 
Die Einladungslarte muß, um Eintritt zu er 


Er borgezeigt werben. 19,23jan 


‚Rıcnard A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


— Erſter Floor — 
36 — — Br. 
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Schiangengefahr in Indien. 


Don Better Benn. 


Eines hatte ich mir in meiner Ju— 

gend fejt vorgenommen; nie wollte ich 
pahin gehen, wo Schlangen haufen. 
Ein Lefejtüc Hat mich fo gegen biefe 
Thiere aufgeregt. Nachts auf den 
Kirchhof zu jhleichen oder unter Wölfe 
und Eisbären zu gehen, jchien mir 
fein Wagniß, verglichen mit den Ge— 
fahren einer Auswanderung nad ben 
Tropen, mo bie Schlangen zubaufe 
ind. 
Dennoch bin ich, wie das im Leben 
nun einmal fo ift, nad) Indien gelom= 
men. ch war bei einem Landsmann 
eingefehrt. „Da fällt ja leicht etwas 
herunter und in die Suppe,” jagte ic) 
fcherzend, auf das nadte Vinjengras- 
dach meifend das über uns fein Maul 
aufriß. | 

„D ja, wenn eine Schlange drin 
hauſt,“ verficherten Dann und Frau. 

Eine Schlange! Da war fie wieder. 
Wohin ih nun auch fam, hieß das 
zweite Wort: Schlange! 

„Sit e3 fo fchlimm, mie fie alle fa- 
gen, dap man nicht gehen Tann, ohne 
auf eine zu treten, umdb nicht ſitzen 
kann, ohne daß eine herunter fällt?“ 

Das iräfe zu, erklärten ſie. Es gäbe 
keinen Platz, wo ſie nicht ſein könnten. 

„Sogar da oben im Dach?“ 

Geſtern erſt ſei eine heruntergefallen 
— mitten unter die Kinder. — Sie 
zeigten mir die Stelle auf der Gras— 
matte. 

Und gerade eine Kobra! Ich konnte 
mich noch immer nicht hineinfinden. 
Als Erzählung, als Leſeſtück, ja! Aber 
in Wirklichkeit und fo nahe, nein! 

„Die Schlangen, die in die Häufer 
fommen, find fat immer Kobrad,” be— 
Iehrten mich! meine Gaftfreunde. 

„Uber wie entfamen denn da bie 
Kinder?“ fragte ich weiter. Ich wuß— 
te, dat das Jüngfte faum ein Jahr alt 
wat. 
„Die find natürlich auf und davon- 
gelaufen und haben gejchrien! Gie 
wundern fi, daß die Kinder fo 
prompt das Richtige thaten! Das 
bringen wir ihnen von Geburt an bei. 
Bei allem, was geftochen fommt, ru= 
fen wir „putfchi” und reißen aus. Da 
lernen e3- die Kinder." — 

<a, das kann ich wohl Jagen: wer 
in Indien ift, ift jtet3 mitten unter 
Schlangen. Und das Beite tjt noch), 
daß er fie nur in den feltenften Fällen 
fieht.. Man hört fie, man fühlt fie, 


borgen fein. Ueberall habe ih Schlan- 
gen um mich gehabt; im Speifezim- 
mer, im Flur, im Garten, fomwie in 
dem Karren, mit dem ich über Land 
fuhr. 

Die im Badezimmer und Schlaf: 
zimmer haben monatelang neben mir 
gewohnt. Sie wohnten in heimlichen 
Gängen, in die fie durch) Riten ge= 
langten, die zwifchen dem Thürpfoſten 
und der Mauer waren. Denn überall 
im indifchen Hayfe Flafft auseinander, 
mad verbunden morden ijt, fo der 
Thürpfoften und die Wand — der 
Tußboden und die Wand — die Ba- 
bewanne und der Fußboden. Und 
überall aibt8 heimliche Gänge, von 
der Grundmauer bis zu den Palınyra- 
ftämmen, die das Dad tragen. Denn 
überall gibt e8 die weiße Ameife. Und 
diefe Minirerin zieht die Ameifenfrej- 
ferin Kobra nad fid. 

Als ich fchon wochenlang wieder in 
Deutfchland war, fchraf ich noch vor 
jedem dunklen Zimmer zurüd. Wenn 
ich mich Hinlegte, drehte ich das Kiffen 
um, Elopfte ich die Nachtfchuhe aus, 
bejah ich mir aufmerffam die Zim= 
merdede. Wenn ih ein Kommobden= 
fach oder eine Zigarrenfifte üffnete, 
hielt ich mich Fluchtbereit, Ach war 
zehn Jahre in Dftindien gemwefen und 
hatte vergefjen, daß man in Deutfch- 
land jich nicht fo zu fehügen braucht. 
Aber eines Tages, al3 mir Har zum 
Bemwußtfein fam, daß das alles über» 
flüffiga war, daß unfere bdeutfchen 
Mohnhäufer feine Schlangen zu .ber- 
gen pflegen — da that ich einen erlö- 
jenden AUthemzug. Und fühlte mid) 
wie ein Genefender. 

E3 erregt immer wieder Erftaunen, 
daß jo wenig Europäer durch Schlan= 
gen getödtet werden. Man pfleat das 
damit zu erklären, daß die Europäer 
Stiefel tragen. Aber höher als die 
Schuhe der Europäer heben fich die 
Kobras jchon bei ihrem Nachmittags: 
jpiel! Wenn fie nun gar fpringen! 
Eine überzeugendere Erklärung finde 
ich in dem Charakter des Europäers, 
Er iſt vorfichtig und greift zu. Der 
Eingeborene dagegen ift Fatalift und 
öittert: daS ungünftigfte in jeder ge: 
fährlichen Lage. — 

sn jedem meiner indifchen Zimmer 
bielt ich, Teicht erreichbar, Rohritod 
und Leuchter, Niemals im Dunteln 
eintreten: das iſt das Haupigeſetz. 
Einmal 


mögen ſie auch geräuſchlos und ver— 


übertrat ich's. Freunde be— 
ſuchten mich. Ich ging voran, nur 
zwei Schritte über den Flur. Als ich 
die Thür aufſchließen wollte, entfiel 
mir der Schlüſſel. Ich hätte ſchwören 
mögen, daß er neben eine Schlange ge— 
fallen war. Darum jagte ich die 
Nachgekommenen zurück. Und dann 
taſtete ich nach dem Schlüſſel. Ich 
fand ihn endlich, ſchloß auf und leuch 
tete. Da lag fie: eine Kattuotter. Sie 
töbtet Tangfam, erft nach vier Wochen, 
und fie verfchafft einem Höllenqualen. 
Mit dem Rohrftod zielt man nicht 
etwa nad) dem Kopf. Man würde ihn 
fchwer treffen. Und wenn fie gereizt 
ift, [pringt die Schlange ungeheuer 
weit und hoch. Man ſchlägt irgendwo 
hin nach ihrer Mitte und zertrümmert 
ihr das Knochengerüſt. Das nimmt 
ihr die Federkraft. Wie raſend ſchlägt 
dann noch der Kopftheil hin und her, 
Augen und Mund ſcheinen Gift aus— 
zuſprühen, und wehe, wenn ihr in die— 
ſem Augenblick jemand zu nahe kommt. 
Eine Frau wachte in der Nacht auf, 
weil ſie ein Geräuſch, ein feines Pfei— 
fen vernommen hatte, „Eine Schlan- 
ae!” dachte fie und- zündete Teile das 
Licht an. Ebenſo leiſe weckte fie bie 
Märterin ihrer Kinder. Die erhob fich 
bom Boden, reichte der frrau bie bei 
ben Zleinen Kinder in’s Bett Tab 


Abendvoit, Chicago, Mittwom, den 23. Januar 1907. 
fi) um: Da lag die Schlange hinter — 


dem Bettgeſtell der Frau an der Wand. 
Sie lag lang ausgeſtreckt, als wenn ſie 
wandern wollte, fich aber noch einmal 
umſähe. Sie lag da, wo Wand und 
Kalkfußboden zuſammentrafen. 
Weder die Europäerin noch die Einge— 
borene wagte dort nach ihr zu ſchla— 
gen. Außer der Kinderfrau ſchlief 
niemand von der indiſchen Dienerſchaft 
im Hauſe. Es blieb alſo nur übrig, 
den Diener aus dem Pariadorfe zu 
rufen. Die Botin blieb über zwanzig 
Minuten fort. Während dieſer Zeit 
ſahen ſich die Frau, die mit ihren hilf— 
loſen Kindern allein geblieben war, 
und die noch immer zögernde Schlange 
gegenſeitig an. Dann endlich kamen 
Helfer. Sie huſchten durch die offen— 
ſtehenden Thüren und Fenſter. Sechs 
oder mehr ſchwarze Geſtalten in wei— 
ßen Tüchern. Sie umſtellten die 
Schlange und erſchlugen ſie. 

Bekannte von mir beſaßen eine 
langhaarige, große Katze. Dieſe be— 
kämpfte einſt eine Kobra. Wir ſahen 
ſie am Ende der langen Veranda 
kauern. In gleich langen Pauſen 
ſchlug ſie mit ihrer rechten Pfote im— 
mer vor ſich nieder. Vorſichtig ſchli— 
chen wir näher, um zu ſehen, was es 
gäbe. Da bemerkten wir ſehr bald die 
rieſenhafte Kobra, die vor der Katze 
zuſammengerollt lag. Ein bis andert— 
halb Fuß ragte ihr Kopfende in die 
Höhe. Der Nacken war gebläht. Das 
bedeutete, daß ſie zuſpringen wollte. 
Aber jedesmal, wenn ſie das verſuchte, 
gab ihr die Katze einen Schlag auf 
die Brille. Da duckte ſich die Kobra 
immer wieder und machte ſich von 
neuem zum Sprunge bereit, worauf 
ſie von neuem einen Schlag erhielt. 
Sowohl der Schlange Geduld wie der 
Kate Ausdauer ſchienen unendlich. 
Schließlich wichen Beide zurück. und 
die Schlange wurde erſchlagen. 

Wenn ich von der Vorſicht ſprach, 
mit der man Nachtſchuhe, Zigarrenki— 
ſten und ähnliches anfaſſen muß, ſo 
dachte ich nicht nur an die Schlangen, 
ſondern daneben auch an Zwergottern, 
Skorpione und noch winzigere Repti— 
lien. Sie ſind in Unzahl vorhanden 
und zum Theil nicht weniger gefähr— 
lich als gewöhnliche Schlangen. Und 
ſelbſt die Arten, die in unſerer ge— 
mäßigten Zone uns geringen Schaden 
anrichten, ſind dort unten ungemein 
gefährlich. 

Einmal ſaß ich in meiner Halle und 
las; da kroch ein Tauſendfuß über 
den Mattenflur. Ich erſchlug ihn mit 
meinem Pantoffel. Ich ſetzte mich wie— 
der, aber las noch nicht, als ein Skor— 
pion kam. Als ich auch ihn erſchla— 
gen hatte und zurückkehren wollte, 
ſchien es, als ob der Tauſendfuß wie— 
der lebte. Aber das war Täuſchung. 
Eine giftige Spinne ſpann ſich in ſeine 
Ueberreſte ein. 

Eine liebe Bekannte von mir beſaß 
ein übelbeleumundetes Harmonium. 
Das ſchrie heillos in die Nacht hin— 
aus, wenn die fleißige Muſikfreundin 
in ihrer Weiſe darauf ſpielte. Vor 
ihrem Hauſe war ein Palmengarten. 
Die Palmen ſchienen in grünem Mo— 
raſt zu waten, ſo dicht war das Unter— 
holz zu ihren Füßen. Sie kamen bis 
dicht an das Haus. Dies Unterholz 
war ein muſtergiltiges Schlangenpa— 
radies. 

Als ich eines Abends zum Beſuch 
kam, hörte ich ſchon von fern meine 
Freundin ſingen. Sie zog die Töne 
ſehr gefühlvoll lang und neigte dabei 
fortwährend den Kopf. 

Ich beobachtete das, wie jedesmal, 
von draußen mit Vergnügen. Und 
dann ſah ich mich im Zimmer um. 

Hinter der Spielerin ſtand aufge— 
richtet eine Kobra. Sie machte mit 
ihrem empor gehobenen Kopfe die glei- 
chen Bewegungen wie die Sängerin, 
und jie verrieth wonnigftes Entzüden! 

iger 
Die Salloren dor dem Kaiferpaar. 


— 


Unter dieſer Spitzmarke berichtet 
der Berliner Lok. Anz. vom 3. Jan.: 

Die drei Halloren haben am Neu— 
jahrstage dem Kaiſerpaar ihre Glück— 
wünſche und ihre Gaben dargebracht. 
Dieſe bildeten den vierten Gang der 
Neujahrsfeſttafel. Sprecher der Hallo— 
rendeputation war Franz Moritz, dem 
ſchon dreimal dieſe Ehre zutheil gewor— 
den. Er trug auf dem blauen pelz— 
beſetzten Rock die Hallorenmedaille, das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, das 
der Brüderſchaft für ihr patriotiſches 
Verhalten in ſchwerer Noth im Jahre 
1814 verliehen worden iſt. Von 
den beiden Begleitern des Sprechers 
iſt Puppe bereits fünfmal Mitglied 
der Deputation geweſen, während 
Froſch noch Neuling in Berlin iſt. 
Beide Begleiter trugen, wie die Allg. 
Fleiſcherzig. berichtet, je einen Teller 
mit Eiern. Die Deputation hatie von 
letzteren ein Schock mit ins Schloß ge— 
bracht; auf den koſtbaren, breitrandi— 
gen Tellern, die ihr hier für die Gaben 
zur Verfügung geſtellt wurden, konnten 
aber nur 36 Eier aufgebaut werden. 
Die Deputation trat zunächſt zum 
Platz des Kaiſers, und Franz Morik 
trug ſein Neujahrsgedicht vor, deſſen 
letzter Vers alſo lautet: 

„Zu dir nun, Vorbild edler Frauen, 

Du Landesmutter, hochverehrt! 

Laß nun für „dich“ uns aufwärts ſchauen 

Und beten, wie's die Liebe lehrt: 

„Des Ew'gen Liebe ſei die Quelle. 

Daraus dir Heil und Segen fließt, 

Daß Freude, licht und ſonnenhelle. 

Vom Himmel deines Lebens grüßt.“ 

Der Kaiſer hörte aufmerkſam dem 
Sprecher zu und erkundigte ſich dann 


— — — —— — 


Die kullen Cuge 


fallen ſchwer auf Leute, deren Syſtem ſchwach 
oder erſchöpft und deren Blut in ſchlechtem Zu⸗ 
ſtand iſt. Man erlältet ſich ſo leicht, und wenn 
nicht ſchnell dazu gethan wird, mögen die Fol—⸗ 
gen gefährlich ſein. Wenn Ihr Euer Syſtem er. 
neuert und ſchünt mit 
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nach deſſen Familienverhältniſſen. 
Mit der Hand wıed der Monarch über 
die Tafel weg, dahin, mo Prinz Auguft 
Wilhelm mit feiner jugendlichen Braut 
faß, und fagte: „Da fitt das neue 
Brautpaar!“ Er erinnerte dabei an 
einen Vorgang, der jich vor brei 
Sahren ber Gelegenheit des Kaijer- 
mandvers in Halle abgejpielt hatte, 
Beim Empfang des Kaijer3 maren 
au zwei „Hallorenbrautpaare” zu= 
gegen gemwejen. Der Kaifer, dem die 
ſchmucken LZeuichen aufgefallen waren, 
erfundigte fich nach dem meiteren Ge- 
hie diefer beiden Paare. Bon dem 
einen fonnte Mori melden, daß es 
inzwifchen in den Stand der Ehe ge- 
treten und auch bereit3 Nachwachs er- 
halten habe, bezüglich des zeiten 
Paares ader zögerte er mit der Ant- 
wort. Der Sailer, dem die Verlegen: 
heit des Sprechers auffiel, warf be: 
luftigt die Bemerkung daziijchen: 
„Die waren wohl nur für den einen 
Zag als Brautleute zujammenge- 
than?“, und fichtlich erleichtert plaßte 
der biedere Hallore heraus: „Nu frei- 
lich, Majeftat, wir hatten doc gerade 
nur ein richtiges Brautpaar. Inzwi— 
Ihen hatten die beiden Begleiter dem 
Kaifer die Gefchente der Brüderfchaft, 
je einen Teller mit vier Würften und 
einen Teller mit Giern, . überreicht. 
Dann trat man an den Plak der 
Kaijerin, um ihr die gleichen Gaben 
darzubringen. Der Kaifer wie au) 
die Kaiferin fuchten fich je eine der 
MWürfte aus, eine dritte Wurft wurde 
in Scheiben gejchnitten und von ber 
Dienerfhaft hHerumgereiht. Dann 
trat die Deputation zur Gratulation 
an jeden einzelnen heran und legte 
einen Abdruck des Glückwunſchgedichts 
auf den Platz. Hierauf begab ſie ſich 
wieder zum Monarchen, um ſich für 
die Ehre des Empfangs ehrfurchtsvoll 
zu bedanken. Dabei iſt es üblich, daß 
der Kaiſer die Deputation für den 
nächſten Tag zur Privataudienz zu 
befehlen pflegt. Da der Kaiſer, der 
in ſehr lebhafter Unterhaltung war, 
es diesmal zu unterlaſſen ſchien, half 
Moritz mit der Frage nach, ob Maje- 
ſtät nicht der Deputation die Ehre 
eines nochmaligen Empfanges erweifen 
werde. „Gewiß“, antwortete der Kai— 
ſer, „ich ſag's euch noch“, und verab— 
ſchiedete ſich herzlich von den Halloren, 
die ſpäter der Galavorſtellung im 
Schauſpielhauſe beiwohnten. Es wa— 
ren ihnen Plätze im zweiten Rang an— 
gewieſen worden, wo ſie in ihten blau— 
en und rothen Röcken allgemein auf— 
fielen. Geſtern gegen Mittag begab 
ſich die Deputation in das „Hotel 
Briſtol“ zum König von Württenberg, 
dann ging es in das Schloß. Hier 
wurden der Kaiſerin und der Prinzeſ⸗ 
ſin Viktoria Luiſe die Gaben über— 
reicht, der Kaiſerin eine große Schlack— 
wurſt und eine in Stanniol gehüllte 
Gänſeleberwurſt, der Prinzeſſin eine 
kleine Schlackwurſt. Vom Schloß ging 
es nach dem Tempelhofer Ufer zum 
Fürſten Wilhelm von Hohenzollern, 
dann nach Schloß Bellevue, vo Prinz 
Eitel-Friedrich reſidirt, ſpäter zum 
Prinzen Karl von Hohenzollern und 
endlich zum Oberbürgermeiſter Kirſch— 
ner nach Moabit. Es iſt in dieſem 
Jahre das erſte Mal, daß auch der 
Berliner Oberbürgermeiſter von den 
Halloren Gaben erhält. Der Beſuch 
bei ihm erfolgte auf ausdrücklichen 
Wunſch des Bürgermeiſters Dr. Rieſe 
in Halle, der des Oberbürgermeiſters 
Schwiegerſohn iſt. Heute wird ſich die 
Deputativn nach Potsdam, bezw. 
Glienicke begeben. 
— — —— 
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Ein Friedhof aus der Vorzeit. 


Eine große votgeſchichtliche Gräber— 
ſtätte iſt auf der der Bretagne vorge— 
lagerten Inſel Batz entdeckt worden. 
Der Beſitzer eines großen Grundſtückes 
an der Weſtſpitze der Inſel, Delaſalle, 
ſtieß bei der Anlage einer großen Gar— 
tenkultur auf einige deutliche Gräber— 
reſte, und als er ihnen nachgrub, fand 
er zu ſeinem Erſtaunen, daß ſich der 
Friedhof über einen ſehr großen Raum 
erſtreckte. Er hat dann mit großer 
Vorſicht die Freilegung begonnen, und 
ſein Freund, der bekannte Archäologe 
George Toudouze, hat ihn dabei un— 
terſtützt. Die Gräber, die in eine ſehr 
frühe, etwa dreitauſend Jahre zurüd- 
reichende Zeit gehören, ſind von eigener 
Art. Ein rieſiger Granitblock, ge— 
wöhnlich von länglicher Form, deckt fie 
alle. Da ſein Gewicht oft zwölf Zent— 
ner überſteigt, ſo iſt es meiſt nur nach 
ſeiner Zertrümmerung möglich, in's 
Innere vorzudringen. Drei von den 
Seitenwänden find ebenfal3 durch 
ftarfe Blöde gebildet, während auf ver 
bierten mehrere quergeltellte Steine 
ſtehen, ſodaß kleine Oeffnungen blei— 
ben, über deren Bedeutung man noch 
nicht einig iſt. Im Innern finden ſich 
auf einer Unterlage feinſten Sandes, 
der auf den natürlichen Boden aufge— 
legt mar, die Reite von verbrannten 
Knochen, vermiſcht mit Afchentheilen. 
Zu den Füßen Tieaen aemöhnlich die 
Ueberbleibſel von ſehr roher Thon— 
waare. Beſondere Funde ſind noch ein 
kleines, grob aus Knochen geſchnitztes 
Idol und eine Pfeilſpitze aus Silber. 
Bis jetzt ſind über dreißig Gräber ge— 
öffnet, doch werden die Unterſuchungen 
fortgeſetzt, die beſonders bei dem noch 
nicht aufgeſchloſſenen Hauptdolmen 
von Wichtigkeit werden müſſen. Dies 
Bauwerk ſoll nach der Sage die Reſte 
des Drachen bedecken der in frühchriſt— 
licher Zeit ein Schrecken der Inſel war 
und von dem heiligen Pol gebannt 
wurde. In keltiſcher Zeit war auf der 
Inſel eine hohe Kultur vorhanden, die 
erſt durch die Normannenzüge unter— 
ging. Sie wird nun wieder aufgedeckt, 
wodurch zugleich eine wichtige Gruppe 


der Wechſelbeziehungen Englands und 


Frankreichs feſtgelegt wird. 
— 


— Reflerion.— Sonntaggreiter (ala 
das Pferd anfängt durchzugehen): 
„Seinem Herrgott muß man bänfen, 
da das Bieft feine Zlügel-hat!" 


Abbildung — Preis 6.75. » 
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Basement-Verkaufsraum. 


Wichtiger S10 Räummng:Verlanf von 
600 Männer:Winter-Meberziehern. 


Diefer Verkauf ift ein aufßerorbentliches Ereigniß — und einer ber beiten Verkäufe be3 Jahres in ber 
Bafement Kleider - Abtheilung. Viele diefer Ueberzieher find unter dem wirklichen Koftenpreis markirt. Es 
kann feine beſſere Gelegenheit geboten werden, um die Auswahl von vollen neuen Sortimenten zu treffen. 
Volle Größe Sortimente ſind vorräthig in langen, mittleren und kurzen Ueberziehern, in Kerſeys, Meltons 
und Vicunas, in ſchwarz, blau, Oxford und hellgrau — gemiſchte Tweeds ſind ebenfalls eingeſchloſſen. Eine 
wirkliche Erſparniß von 82 bis $5 zu diefem herabgefegten Preis, $10.00. 


Bedeutende Erfparnifie an schwarzen und 
weißen Spigen Retz Waiſts. 


Sie find neu — foeben angelangt — und zwei der hübfcheften Modelle, die wir je zu biefen Preifen 
offerit haben. Die Entwürfe der Notes find fpeziell her- 
borzuheben — da fie aus GStidereien prachtvoll hergeſtellt 
mit feinen Tucks oder Medaillons. Baſement. 
Solche Werthe wie dieſe befinden ſich-dieſen Monat in großer Anzahl 
in allen Abtheilungen ſie enthalten Facon, Güte und Qualität in 
einem Grade, welche die Vertänfe dieſes Monats alle früheren Januar— 
Rekords in den Schatten ſtellt. 
——— Schwarze Spitzen Netz— 
Waiſts, mit hübſch be— 
ſticktem Yoke, mit Spitzen— 
Einſatz und feinen Tucks 
garnirt, drei Viertel Aer— 
mel, durchweg mit japani— 
ſcher Seide gefüttert, offen am Rücken — ſeht die 


Waiſts, mit Yoke von fei— 
nen‘ Tucks und Medail— 
lons. durchzogen mit Va— 
lenciennes Einſatz, Aermel 
in dreiviertel Länge, mit 
weißem Mull gefüttert — 
offen am Rücken — ſeht die 


| Abbildung — fpeziell zu 


Geftricktes Damen-Anterzeug: Spesielle Werthe. 


Drei Partien in gerippten Leibchen und Beintleidern, Winterfchmwere, find fehr niedrig marfirt worben. Die 


große Sortimente garantiren eine befriedigende Auswahl von Größen. Bafement. 


Mittefmäßig fchwere Fließgefüt- Schwere fließgefütterte Leibchen 
terte Leibchen und Beinkleider, und Beinkleider, weiß u. Cream, res 
Gream jarbig, Etüd, 25c. aguläre u. extra Größen, Stüd, 37c. 


Hutermuslins: Pebte 7 Tage des Ianuar-Berkaufs. 


Merino gemischte 
Beinkleider, ein jehr fpezieller Werth 
Stüd, 35c; drei für $1. 


Mir haben geplant, die Schluß-Tage diejes Verkaufs fo erfolgreich. zu machen, tie e3 der erjte war. Die 


grogen Sortimente von Größen und YFacons find 
nod) immer bolljtändig — unbeachtet der That⸗ 
ſache, daß unſere täglichen Verkäufe alle früheren 
ähnlichen Rekords übertreffen. 
Nachtkleider zu 75e. 
BallingStirts 75e. 
Diefe zwei Partien zeichnen fich dadurd) aus, 
daß es ganz ungewöhnliche Werthe jind zu dem 
| Preis, Bon Stoffen gemacht und in Entwürfen 
ausgeführt, die fonjt in bebeutend theuren Klei— 
dungsftüden zu finden find. 
Cambric Promenaden =» Röde für 
\Damen, breiter Laton Flounce, mit bier 
Reihen von Iorchon Spigen Einjah be- 
feßt, Underlayn und Staub-Ruffle — jeht 
> Abbildung — Tpeziell, 75c. 
Damen + Gewänder, ausgejchnittener 
Hals und furze Uermel, eine Yacon mit 
Cluny Spiten » Einfag und Edge gar- 
nirt, eine andere mit Stidereien — jeht Abbildung — Tpeziell, 75c. 


Winter-Schuhe für Hänner, Damen umd Mädchen. 
Seltene Bargains zu Iannar-Preilen. 


DamenSchuhzeug, 81-35, 81.70, | Schuhzeug für Männer, $1.25, | Schuhe für Mäddien, 
81.95, 82.15. 1.81.95 und $2.65. » 81.35 und 81,55. 

Diefe Partien find fpeziell hervorgehoben, da die Sortimente vollftändiger find. Viele der beften Bargains 
find in den einzelnen Partien eingeichloffen. Jedes Baar Schuhe in diefem Januar - Verkauf it von Dderjelben 
Güte, wie fie in den regulären Partien zit finden ift — die beiten Leberforten und die beite Machart, die in mohl- 
feilen Schuhen zu finden find. Bajement. 

Kidftin Schuhe für Damen, in mehreren Facons und | Leder » Slippers für Männer, in mehreren Yaconz, 


— SE } 25 1.25. 
guten Sortimenten pon Größen, Paar $1.35. | $ 2 i ER i 
a u or Ealf-Schuhe für Männer, jchwere Sohlen und 
2000 Baar feine Mufter - Schuhe und Orfords für r Säube | 16 5 


| O t i ü — ⸗ 
Damen, nur in Heinen Nummern — 31%, 4 oder Al, | Dbertgetie TAx ben Tauben. SBeBeudE Een ein 
i 


9 
2 


Baſement. 


31.15, 


PER Mädchen-Schube, Kidfkin u. Bor Ealf, mit Ladleder- 
in U oder B Breiten, $2.15. Spien, fEhwere Sohlen, in Schnür- u. Knöpf-Facons, 
Pelz garnirte Filz-Stippers und Schnür-Filzihuhe | Größen 81; bis 11, Paar $1.15; Größen 11%—2, Pr. 
für Damen, das Paar, YSt. $1.35; Größen 2%,—5, Paar, $1.55. 


Damen: und $inder - Strumpfiwaaren: 
Spezialverfauf von „Seconds“, 


Nur noch ein paar Tage diefes Verkaufs — während diefer Zeit wird volljtändig mit dem Reſt unſeres 
neulichen Ginfaufs geräumt werden. Es find „Seconds“, — fie werben aber denfelben Dienft thun, als 
wären e3 Bartien erfter Qualität. 

Schlichtſchwarze Cafhmere-Strümpfe für Damen, 
poll requlär gemacht mit doppelten Sohlen — „Sec: 
onds zur Hälfte des Preifes,— Paar, 25. 


Spezial-Berkauf von „Seconds“ in Lafhentühern. 


Ein großer Einfauf von 1000 Dugend fommt am Donnerftagq Morgen zum Verkauf, einige der beften 
Bargaind enthaltend, die je bei diefen Tafchentuch-Verfäufen geboten wurden. Gie find fämmtlih bon feiner 
Qualität Leinen und die Fehler können blos von dem geichulten Auge entbedt werben. Tafchentücher für 


Damen, „Seconds“, zu Te, 10c und 12140; ITafchentücher für Männer, „Seconds“, zu 10c, 127%c — 
aſement. 


Schlichtſchwarze gerippte Caſhmere -Strümpfe für 
Kinder —, Seconds“, aber dauerhafte Qualitäten, — 


das Paar 18c. ö 


Hegligee-Hemden für Männer, Ipeziell, 50. 


Zwei neue Partien von Negligee-Hemben für Männer, von guten Stoffen und in beliebten Muftern, forg- 
fältig gemacht, mit Iofen Manfchetten, gebügelten Waiftbands und Aermel mit vollem Vorftoß. In allen Grö- 
Ben, 14 bis 18, jpeziell, 50c. ——ã—e— 

Pajamas füt Männer, in Madras und Cheviot —75c. Buſen-Hemden zu einer großen Herabſetung 85 


Männer- Unterzeug zu ſtarken Herabſehungen. 


Die Erſparniſſe und die gegenwärtige Nachfrage nach warmen Winter-Kleidungsſtücken ſollten Hunderte 

von ſparſamen Käufern während der nächſten paar Tage nach dieſer Abtheilung bringen. 

Schwere fließgefütterter Unterhemden und -Hoſen für mit verſtärkter Front und Rücken; mehrere angebrochene 

Männer, in arau oder Silber, Stüd 50r. Bartien linterhofen vom requlären Lager find auch 

100 Dußend jchmere wollene Unterhemben und -Ho- | eingefchloffen; marfirt, um fCnell damit zu räumen, 

fen, in lohfarbig und braun, zu bebeutend herabgefegten | das Stüd, $1. — 

— Reinwoll. Unterhemden und Hoſen für Männer, 

rd fehwere natürlich graue Männerhemden. Bucſtin farbig, herabgefeht, dad Stüd $1.25, PR 


Marshall Field& Co. 


Leibhen und 
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Bajement. 


Baiement. 





